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AU - Ablauf an OBD – Fahrzeugen 


(On Board Diagnose) 
 


 
 


INFO                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TASTE ENTER              i. O. 
BELIEBIGE TASTE   n. i. O. 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN! 
 
TASTE ENTER       i. O. 
BELIEBIGE TASTE  n. i. O. 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN!  
 


Eingabe der Fahrzeugdaten 
 
Die Eingabe der Fahrzeugdaten erfolgt entweder direkt nach der 
Fahrzeugauswahl zu Beginn der Abgasuntersuchung, im Menü-
punkt  „Sichtprüfung“ oder nach dem Betätigen der Taste 
DRUCK  öffnet sich das Druck-Eingabefenster. 
Hier werden mit der Tastatur alle Daten eingegeben. 
Oder die Eingabe erfolgt am Ende der Abgasuntersuchung, 
nachdem der letzte Menüpunkt Übereinstimmung Status / MIL 
abgearbeitet wurde und  sich das Druck-Eingabefenster automa-
tisch geöffnet hat. 
 
 


Sichtprüfung:  
 
Prüfung der schadstoffrelevanten Bauteile einschließlich 
Auspuffanlage auf Vorhandensein, Vollständigkeit, Dichtheit 
und auf Beschädigung, soweit ohne Demontage sichtbar. 
Dazu gehören insbesondere Katalysator, die Sauerstoffson-
den und ggf. Kraftstoffdampfrückhalte-systeme, Abgasrück-
führungssysteme, Sekundärluft-systeme sowie Sensoren 
und Stellgliederleitungen. 


 Prüfung des Tankdeckels und seiner Verliersicherung oder 
einer anderen dafür vom Fahrzeughersteller eingebauten 
und beschriebenen Sicherungseinrichtung.  


 
Ist die Sichtprüfung durchgeführt worden und es wurden keine 
Mängel festgestellt, betätigen Sie die Taste. ENTER (i.O.) 
Sind Mängel festgestellt worden, betätigen Sie eine beliebige an-
dere Taste. (n.i.O) 
 
 
 Sichtprüfung MIL: 
 
Nun wird das Auslesegerät mit der Diagnoseschnittstelle des 
Fahrzeuges verbunden. 
 
   Zündung einschalten, Kontrollleuchte Motordiagnose  
 muss leuchten. 


 
Ist die Sichtprüfung durchgeführt worden und es wurden keine 
Mängel festgestellt, betätigen Sie die Taste ENTER. (i.O.) 
Sind Mängel festgestellt worden, betätigen Sie eine beliebige an-
dere Taste. (n.i.O) 
 
 Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. 
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 INFO 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER PFEILTASTE BESTÄ-
TIGEN! 
 
KEINE KOMMUNIKATION 
 
Wenn die Kommunikation nicht 
aufgebaut werden kann, muss das 
Fahrzeug zurückgewiesen werden 
 
Das Gesamtergebnis der Abgas- 
untersuchung ist „nicht be-
standen“. 
Auf der Prüfbescheinigung ist un-
ter Erläuterung zu vermerken: 
„kein Kommunikationsaufbau 
möglich“. 
 
 
 
Motor und Katalysator auf Be-
triebstemperatur bringen! 
 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN! 
 
KEINE MOTORTEMPERATUR 
KEINE DREHZAHL 
 
Wird keine Motortemperatur und / 
oder Drehzahl ausgegeben, muss 
das Fahrzeug zurückgewiesen 
werden. 
 
Das Gesamtergebnis der Abgas- 
untersuchung ist „nicht bestan-
den“. 
Auf der Prüfbescheinigung ist un-
ter Erläuterung zu vermerken: 
„Motortemperatur fehlt“ bzw. “Mo-
tordrehzahl fehlt“. 
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Kommunikationsaufbau: 
 
 Nun wird die Kommunikation zwischen Auslesegerät und 


Steuergerät hergestellt.  
 Das Auslesegerät erkennt automatisch alle nach Richtlinie 


98/69/EG zugelassenen Kommunikations-protokolle. 
 Das Auslesegerät wählt automatisch den MODUS 01 


„Istdaten“ im OBD-System des Steuergerätes an. 
 
 


Kommunikationsaufbau (Wiederholung): 
 
 Vor Abbruch und Dokumentation hat man die Möglichkeit, 


den Kommunikationsaufbau mehrfach mit der Pfeiltaste an-
zusteuern!  
Zum Wiederholen des Kommunikationsaufbaus muss die 
Zündung ausgeschaltet und das Diagnosegerät von der Di-
agnoseschnittstelle getrennt werden. 
Danach ab Sichtprüfung MIL wiederholen! 


 
 Kann keine Verbindung aufgebaut werden, erfolgt eine Feh-


lermeldung: 
 
 155 Keine Verbindung zum Steuergerät 


 
Nach Anzeige dieser Meldung hat man die Möglichkeit die 
Abgasuntersuchung mit ESC abzubrechen, mit der Taste 
DRUCK das Eingabefenster zu öffnen und nach Eingabe 
der Fahrzeugdaten das Protokoll wiederum mit der Taste 
DRUCK auszudrucken. 


 
 


  
 Motortemperatur: 
 


Die Motortemperatur und die Motordrehzahl werden über 
die Diagnoseschnittstelle ausgelesen, zum  
AU-Gerät übertragen und dort angezeigt. 
 
Wird keine Motortemperatur und / oder Drehzahl ausgege-
ben, erfolgt eine Fehlermeldung, entweder 
 


 158 Drehzahl nicht auslesbar     oder 
 159 Motortemperatur nicht auslesbar 


 
Nach Anzeige dieser Meldung hat man die Möglichkeit die 
Abgasuntersuchung mit ESC abzubrechen, mit der Taste 
DRUCK das Eingabefenster zu öffnen und nach Eingabe 
der Fahrzeugdaten das Protokoll wiederum mit der Taste 
DRUCK auszudrucken. 


 
 
 
 
 







 


 
 
 


Abgasmessung bei erhöhter Drehzahl: 
 
 Die Istwerte werden bei erhöhtem Leerlauf ermittelt und 


aufgenommen. Dazu ist die erhöhte Leerlaufdrehzahl anzu-
fahren und mindestens 30 Sekunden vor der Messung zu 
halten. 


 Nach Ablauf der Messung bei erhöhter Leerlaufdrehzahl, 
werden automatisch die Messwerte übernommen. 


 
 
 Leerlaufdrehzahl: 
 
 Jetzt werden die Istwerte im Leerlauf ermittelt und auf- 


genommen. 
Die Leerlaufdrehzahl wird nun 5 Sekunden gemessen und 
muss sich während dieser Zeit im vorgeschriebenen Be-
reich bewegen. 
 
 
OBD-Status: 


 
 Der OBD-Status gibt an, welches OBD-System eingebaut 


ist. Eine Bewertung dieser Angabe erfolgt nicht, sie dient 
lediglich zur Information. 
 
 
Prüfbereitschaft:  
 
- Auslesen der unterstützten/nicht unterstützten Prüfbe-


reitschaftstests. 
- Auslesen der gesetzten/nicht gesetzten Prüfbereit-


schaftstests. 
- Vergleich der unterstützten zu den gesetzten Prüfbe-


reitschaftstests. 
 


 
    Reserviert,immer 0 


      Komponenten umfassend 
Kraftstoff-System 
 Verbrennungsaussetzer 
      Abgasrückführung 
          Sauerstoffsonden-Heizung 
              Sauerstoffsonden 


       Klimaanlage 
          Sekundärluft 
              Tankentlüftung 
                   Katalysator-Heizung      


             Katalysator 
 
 0  1  1  1  0  1  1  0  1  1  0  1      Verbaute Komponenten ("1") 
 0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  0  1      Ergebnis des Prüfverfahrens 
 
  


INFO 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER BE-
STÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
Der Prüfbereitschaftstest ist eine 
Meldung, die den Status der ab-
gasrelevanten Komponenten an-
zeigt. Das Motorsteuergerät führt 
intern Kontrollen der abgasrele-
vanten Bauteile durch und stellt 
das Resultat in einem 11stelligen 
Code (Readinesscode) dar. 
 
0 = Code wurde erzeugt und  
      Resultat:     i.O. 
1 = Code noch nicht erzeugt oder 
      Resultat:   n.i.O. 
 
Der Readinesscode wird bei je-
dem Löschen des Fehler-
speichers, bzw. bei der Unter-
brechung der Spannungsver-
sorgung gelöscht, also auf "1" 
gesetzt. Dies bedeutet, dass das 
Steuergerät die Überprüfung der 
oben genannten Komponenten 
erneut durchführen muss! 
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 Regelsondenprüfung: 
  


Wenn festgestellt wurde, dass nicht alle unterstützten Prüf-
bereitschaftstests gesetzt sind, wird als Ergänzungs-
untersuchung automatisch das/die Signal(e) der Lambda-
regelsonde(n) ausgelesen aufgenommen und bewertet. 


  
Während einer Beruhigungszeit von 5 Sekunden, muss die 
Drehzahl innerhalb des vorgegebenen Bereiches liegen. 
Die aktuelle Drehzahl am Ende der Beruhigungszeit ent-
spricht der Referenzdrehzahl der nachfolgenden Messzeit. 
Während dieser Messzeit darf die Ist-Drehzahl um maximal 
+/-100 min -1 um die Referenzdrehzahl schwanken. 
 
Während der Messzeit von 20 Sekunden wird überprüft, ob 
sich der Lambda-Wert, die Stromstärke oder die Spannung 
(je nach Herstellervorgabe) innerhalb der vorgegebenen 
Grenzen (min./max.) bewegt. 


 
 
 


Fehlerspeicher: 
 


Ist ein Fehler im Fehlerspeicher des Steuergerätes abge-
legt, so werden vom Auslesegerät automatisch die Fehler-
codes der abgespeicherten Fehler ausgelesen und an das 
AU-Gerät weitergeleitet. 
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 Sollte kein Fehler vorliegen, betätigen Sie die Entertaste. 
 
 
 


Achtung:  
Betrifft nur Fahrzeugauswahl: 
Allgemein oder Eigene Fahrzeuge 
 
Wurde das Fahrzeug über Allgemein oder Eigene Fahr-
zeuge angewählt, erscheint nach dem Anzeigen der Feh-
lercodes eine Herstellertabelle. 


 Um den Fehlertext genau zuordnen zu können, muss hier 
der richtige Hersteller mit der Auswahltaste angewählt und 
mit der Enter-Taste bestätigt werden. 


 
 
 
 
 
 
 
 


INFO 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
Ist mehr als eine Zylinderbank 
vorhanden, ist die Prüfung der 
Signale der Lambdaregelsonden 
für jede Zylinderbank zu wieder-
holen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
Es können bis zu 12 gespeicherte 
Fehlercodes und deren Fehler-
texte gleichzeitig ausgelesen und 
angezeigt werden. 
 
 
 
Mit der Tastenkombination  
STRG + Druck haben Sie die 
Möglichkeit die angezeigten Feh-
lercodes und deren Fehlertexte 
separat auszudrucken. 
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Status Kontrollleuchte MIL: 


 
 


Der Status „Kontrollleuchte MIL" zeigt an, ob die Kontroll-
leuchte MIL bei laufendem Motor vom Steuergerät ange-
steuert wird oder nicht. 
Der Status wird automatisch vom Auslesegerät bewertet. 


 
 Das bedeutet:  AUS  =   i.O. 
  AN  =   n.i.O. 
 
 


Übereinstimmung Status/MIL: 
 


Die Bewertung der Übereinstimmung Status und Anzeige 
(Ansteuerung) erfolgt durch den Bediener.  
Status und Anzeige müssen nach folgender Tabelle 
übereinstimmen: 


 
 


Status 
Kontrollleuchte 


Anzeige  
Kontrollleuchte


 
Bewertung 


Aus Aus i.O. 
Aus An n.i.O. 
An An i.O. 
An  Aus n.i.O. 


INFO 
 
MIT DER TASTE ENTER  
BESTÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MIT DER TASTE ENTER 
BESTÄTIGEN! 
 
 
 
 
 
Stimmen Status und Anzeige nicht 
überein (n.i.O.) erfolgt gleichzeitig 
eine Info-Meldung: 
 
157   „System-Status der  
          Kontrollleuchte fehlerhaft“. 
 
Diese Meldung mit der Taste ESC 
entfernen und mit der Taste Enter 
bestätigen. 
 
 
 
 
ALT + D 
Auswahl der Anzahl der Prüf-
ausdrucke  
 
  
Nachdem eine Prüfbescheinigung 
ausgedruckt wurde, kann das Ein-
gabefenster erst nach einer Wie-
derholung des AU Ablaufes wieder 
geöffnet werden! 
 
 
Taste F3 
 
Wiederholung möglich. 
 
 
 
 


 
 


Stimmen Status und Anzeige überein, betätigen Sie die 
Taste Enter. 
 
Nach Beenden der Untersuchung öffnet sich automatisch 
das Eingabefenster für die Fahrzeugdaten. 
 
Es besteht hier die Möglichkeit, alle notwendigen Fahr-
zeugdaten einzugeben, die vorhandenen Daten zu über-
prüfen und zu ändern. 
 
(Siehe Handbuch  mega compaa  ab Seite 30). 
 
Mit der Taste Druck erfolgt nun der Ausdruck der Prüfbe-
scheinigung. 


 
 


Wiederholung: 
   


Nachdem das Eingabefenster mit ESC geschlossen wurde, 
hat man die Möglichkeit mit der Taste F3 den  
AU Ablauf ab dem Menüpunkt Motortemperatur zu wie-
derholen. 
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Anschlussmöglichkeiten mega compaa   >   macs Systeme 
 
 
 
 
1. mega compaa  bis Geräte-Nr. : 2999 
 


Ohne Schnittstellen-Multiplexer mega compaa Schnittstelle PC 
 macs 33 Übertragungskabel (9 polig 
 macs 44 Schnittstelle RS 232 
 macs 55 Schnittstelle RS 232 oder 


RS 232/2 (spezielles Übertra-
gungskabel) 


 
    
Zuordnung der Schnittstelle macs oder der nicht bezeichneten Schnittstelle:  
 
Tasten ALT + 2 betätigen und folgenden Text anwählen: 
 


SIO2A  wird für OBD/Macs nicht verwendet!  
 
Mit der Taste Enter bestätigen. 
 
 
Zuordnung der Schnittstelle PC : 
 
Tasten ALT + 3 betätigen und folgenden Text anwählen: 
 


Kein Schnittstellen-Multiplexer an PC-Schnittstelle vorhanden!  
 
Mit der Taste Enter bestätigen. 
 
Wird der falsche Text angezeigt, Taste ALT + 2 oder ALT + 3 nochmals betätigen und mit der  
Taste Enter bestätigen. 
 


 
2. mega compaa  ab Geräte-Nr. : 3000 
 


Ohne Schnittstellen-Multiplexer mega compaa Schnittstelle macs oder nicht bez. 
 macs 33 Übertragungskabel  9 polig 
 macs 44 Schnittstelle RS 232 
 macs 55 Schnittstelle RS 232 oder 


RS 232/2 (spezielles Übertra-
gungskabel) 


 
 
 
Zuordnung der Schnittstelle macs oder der nicht bezeichneten Schnittstelle:  
 
Tasten ALT + 2 betätigen und folgenden Text anwählen: 
 


SIO2A  wird für OBD/Macs verwendet!  
 
Mit der Taste Enter bestätigen. 
 
 
 
 







 


Seite 8 von 10 


Zuordnung der Schnittstelle PC: 
 
Tasten ALT + 3 betätigen und folgenden Text anwählen: 
 


Kein Schnittstellen-Multiplexer an PC-Schnittstelle vorhanden!  
 
Mit der Taste Enter bestätigen. 
 
 


Wird der falsche Text angezeigt, Taste ALT + 2 oder ALT + 3 nochmals betätigen und mit der Taste 
Enter bestätigen. 


 
 


Einstellungen mega macs 55 und  mega macs 44  
 


Menüpunkt Einstellungen anwählen, über die Anwahl Hardware erreichen Sie den Menüpunkt 
compaa > macs Anst. Mit der Taste Enter öffnen, die entsprechende Schnittstelle (RS 232 oder 
RS232/2) anwählen und mit der Taste Enter bestätigen. 
 
Sollte kein GUTMANN MESSTECHNIK Abgas-Messgerät mega compaa angeschlossen sein, 
so sollte dieser Parameter auf Nein eingestellt werden. 
 
Zurück in die Hauptebene mit der Taste ESC. 
 
 
Einstellungen: 
 
ALT + 1   : ASA  „Ein“ / „Aus“ (Auftragsübertragung) 
 
ALT  + G  : ASA Auftrag beenden („KMD 118 aktiv / KMD 119 frei) 
 
ALT + 2   : OBD Schnittstelle SIO2A (Macs) für OBD  
     „verwenden“ / “nicht verwenden“ 
ALT + 3   : OBD Schnittstellenverteiler an PC –Schnittstelle  
     „vorhanden“ / “nicht vorhanden“ 
STRG + G  : QS-Statistik „Ein“ / „Aus“ (Option) 


 
 
 


Einstellungen des mega compaa mit Schnittstellen-Multiplexer entnehmen Sie 
bitte der speziellen Bedienungsanleitung, die dann im Lieferumfang enthalten 
ist. 
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Prüfbescheinigung 
Über  die  Durchführung  der  Abgasuntersuchung  nach  Paragraph  47a 


In  Verbindung  mit  Anlage  XI a  und  Anlage  IX a  St VZO 
 
Messgeräte Typ :     GUTMANN  mega compaa   Prog.   2.81   03/2002 
OBD-Auslesegerät : GUTMANN  macs 33   V.2.4   03/2002 
Datum / Zeit : 02.04.2002   /   12 : 00 : 00 
Amtliches Kennzeichen : FR – GM 1 
Fzg-Hersteller      (Feld-Nr 2) :  
Herst.Schlüssel-Nr       (zu 2) : 
Fzg-Typ / Ausf.    (Feld-Nr 3) :  
Typ Schlüssel-Nr         (zu 3) : 
Fzg-Ident.  Nr       (Feld-Nr 4) : 
Stand  Wegstreckenzähler : 
 


Meßprogramm                   G – Kat     und     OBD 
 


  Sollwert Istwert Ergebnis 
 
Sichtprüfung :   # i.O. 
Sichtprüfung   MIL :   # i.O. 
Kommunikationsaufbau : ISO 9141-2  5  Baud  i.O. 
Motor – Temperatur        (C)    : 80 – 130  83 i.O. 
 
CO                         (VOL  %) :  0 .00  –  0 .30      16 i.O. 
Lambda : 0.970 – 1.030  1.000 i.O. 
 
Leerlauf Drehzahl     (1/min) :   700  –  900         750 i.O. 
 
OBD – Status : E-OBD 
Prüfbereitschaft : unterstützt   0 1 1 1 1 1 1 0 0 1 0 1 
  gesetzt       0 0 0 0 1 1 1 0 0 0 0 1  
  nicht  alle  durchgeführt 
 
Prüfung Regelsonden : Bauart :   Breitbandsonde 
Bank  1 Prüfdrehzahl (1/min) :   700   –   900    750 i.O. 
Lambda : 0.970  –  1.030   1.007 i.O. 
 
Fehlerspeicher  :    Anzahl abgasrelevanter Fehler  :          7 n.i.O.   
P0030 LAMBDASONDEN-HEIZUNGS-REGELUNG  BANK 1  VOR  KAT (SENSOR  1) 
P0121 DROSSELKLAPPEN-SENSOR ODER FAHRPEDALSCHALTER „A“ 
P0123 DROSSELKLAPPEN-SENSOR ODER FAHRPEDALSCHALTER „A“ 
P0222, P0403, P0408, P0443 
 
Status  Kontrollleuchte MIL :       n.i.O. 
Übereinstimmung Status / MIL :     # i.O. 
 
Alle   mit   >  #  <   gekennzeichneten   Meßwerte   sind   manuelle   Eingaben     ! 
 
Gesamtergebnis :  AU  nicht  bestanden . 
 Plakette :  Nicht zugeteilt .    Gültig bis  04 / 2002 
 
Bemerkungen : Fehler im Fehlerspeicher vorhanden . 
 
Kontrollnummer  Prüfer  Unterschrift   Stempel 
Nach Paragraph  47b  
  Prüfer 1   
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Mögliche Fehlercodes und ihre Bedeutung  
 


Anzeige des mega compaa  
  


Feh-
lerco-


de 


Text Mögliche Fehler Abhilfe 


 
154 


 
 


Macs ist nicht be-
triebsbereit! 
 


Macs steht noch nicht im Grundmenü. 
(FC lesen, Parameter, etc.) 


Zurück zum Grundmenü. 
AU OBD nochmals beginnen.


 
155 


 
 
 
 
 
 


Keine Verbindung 
zum Steuergerät 


Diagnosestecker, Steckverbindungen 
nicht angeschlossen oder abgerutscht. 
Spannungsversorgung und/oder Masse 
nicht gewährleistet! 
Fehlende Ansteuerung mega compaa  
und macs. 
Steuergerät liefert keine Daten! 


Diagnosestecker, Steckver-
bindungen prüfen. 
Spannungsversorgung und 
Masse prüfen. 
Einstellungen der Schnitt- 
stellen überprüfen. 
GM benachrichtigen! 


 
156 


Keine Verbindung 
zu macs  


Leitung mega compaa zu macs, von 
macs zum OBD Stecker und Span-
nungsversorgung vom Fahrzeug über-
prüfen. 
Steckverbindungen nicht angeschlossen 
oder abgerutscht. 
Fehlende Ansteuerung mega compaa  
und macs. 
 


Steckverbindungen prüfen 
und nachstecken. Span-
nungsversorgung und 
Einstellungen der Schnitt- 
stellen überprüfen.(Seite 7/8) 
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Systemstatus der 
Kontrollleuchte 
fehlerhaft. 


Ein Systemfehler wurde im Steuergerät 
abgelegt. 


Dient lediglich zur Information 
des AU-Berechtigten. 
FC 157 mit ESC entfernen 
und AU OBD bis zum 
Schluss durchführen. 
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Drehzahl nicht 
auslesbar. 


Eine Drehzahlinformation wird vom 
Steuergerät nicht unterstützt. 


AU OBD laut Ausnahmege- 
nehmigung durchführen. 
(Info bei Innungen erhältlich!)
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Motortemperatur 
nicht auslesbar. 


Eine Motortemperatur wird vom Steuer-
gerät nicht ausgegeben bzw. unterstützt.


AU OBD laut Ausnahmege- 
nehmigung durchführen. 
(Info bei Innungen erhältlich!)
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Kommunikation 
mit Fahrzeug ab-
gebrochen! 


Steckverbindungen, Spannungsversor-
gung (Keine 12 V) oder Masse. 
Mangelhafte Datenübertragung. 


Steckverbindungen, Span-
nungsversorgung und Masse 
überprüfen. 
GM benachrichtigen. 
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Bevor eine Durch- 
führung dieses 
Tests möglich ist, 
muss der Prüf-
punkt .... 


Reihenfolge des Prüfablaufs wurde nicht 
eingehalten! 


Prüfpunkt „Status Kontroll-
leuchte MIL“ durchführen. 
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für die Geräteeinheiten 
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und / oder 
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compaa macs 
 


 
 
Vor dem Aufbau des Kombinationsgerätes compaa macs ist die Lieferung auf Vollzähligkeit, 
gemäß der beigefügten Packliste, und auf evt. vorhandene Beschädigungen zu überprüfen. 
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compaa macs 
 
 
 
 


             


Rückansicht 


 
 


                                                                             


Seitenansicht 
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mega compaa 
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mega compaa 
 
 
 
 
 


       


Rückansicht 


Art.Nr. 300024


Art.Nr. 312000


Art.Nr. 342141


 


                               


Seitenansicht 
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Kombinationsgerät  compaa macs  
und Abgas-Meßgerät mega compaa 
 
 
 
 
 
Aufstellen und Anschließen der Geräte 
 
 
mega macs 
 
Schublade mit klappbarer Frontplatte öffnen und Verpackung von mega macs entfernen. 
Danach mega macs in die Schublade einlegen und an den schon vormontierten Kabeln 
entsprechend der Beschreibung anschließen. 
 
 


Steckerbelegung 
 


 
 
 


 Netz:   12 Volt vom Netzteil oder Fahrzeugakku 
 
 Oszi 1:   Meßkabel    Oszilloskop Kanal 1 
 
 Oszi 2:   Meßkabel    Oszilloskop Kanal 2 
 
 Multi:   Meßkabel    Multimeter  
    (Spannungs-, Widerstands-, Frequenzmessungen 
 
 ST 1:   Verbindung zur Steckbox 
 
 RS 232:  Anschluß Modem zur Datenübertragung (Analog oder ISDN) 
 
 VGA:   Anschluß externer Monitor 
 
 Drucker:  Anschluß Nadeldrucker 
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Kombinationsgerät  compaa macs  
und Abgas-Meßgerät mega compaa 
 
 
 
 
 
Drucker 
 
Der Drucker ist in der Schublade bereits vormontiert und angeschlossen. 
 
Hinweis: Bitte den EIN/AUS-Schalter an der Vorderseite des Druckers kontrollieren.  


Der Drucker muß immer eingeschaltet sein. 
 
 
 
mega compaa 
 
mega compaa auspacken und auf die obere Plattform des Gerätewagens stellen.  
 
mega compaa mit den Kabeln wie in der nachfolgend aufgeführten Skizze anschließen. 
 
Rückansicht Zentraleinheit (ZE) des mega compaa 
 
 


 
1 Datenspeicher ( Datenkopf ) 


12 
13 
14 


    15            16           17                                             18            


 10       11   


     1        2        3       4         5        6        7        8             9         2 OBD / macs 
3 RS 232 mega data / Netzwerk 
4 pocket compaa 
5 Drucker 
6 Drehzahlsteller 
7 Bildschirm 
8 Meßkopf 
9 MCDP (Meßkopfsteuerung) 
10 Öltemperatur 
11 Drehzahl 
12 Netz 220V Eingang 
13 Netz 220V Impulsverstärker 
14 Netz 220V 
15 Abgas Eingang 
16 Wasser Ausgang 
17 Abgas Ausgang 
18 Eichgas Eingang 


 
 
• Datenspeicher in Schnittst. 1 an Zentraleinheit (ZE)  stecken. 
• Druckerkabel Datenübertragung in Schnittst. 5 
      Hinweis: Druckerkabel sind im Wagen vormontiert! 
• Kabel für elektr. Gasfuß (Option) in Schnittst. 6 und mit Gasfuß verbinden. 
• Abgasschlauch (schwarz) auf den Schlauchstutzen 15 (Abgas Eingang) schieben.  
• Filterentwässerungsschlauch auf Schlauchstutzen 16 stecken und unten am Wagen befestigen. 
• Drehzahlkabel Otto an Schnittst. 11 anschließen. 
• Öltemperatursonde an Schnittst. 10 anschließen. 
• Netzkabel für Zentraleinheit an Schnittstelle 12 anschließen. 
• OBD – Anschluß für macs 33 oder für mega macs 55 oder für mega macs 44 
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Kombinationsgerät  compaa macs  
und Abgas-Meßgerät mega compaa 
 
 
 
 
 
Fernbedienung   (Option) 
 
Den Halter für die Fernbedienung der Schublade entnehmen und seitlich am mega compaa an den 
vorbereiteten vorderen zwei Bohrungen befestigen 
 
Anschließend Fernbedienung im Halter positionieren. 
 


 
 
 
Fernbedienungshalter anbringen 
vordere Bohrungen belegen 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
Monitordrehteller 
 
Setzen Sie die Schloßschraube M8 (5) in die Öffnung (1) an der Gehäuseoberseite des  
mega compaa (1). Legen Sie die Gleitscheibe (3) auf den mega compaa, sodaß die Schloß- 
schraube (5) durch die Mittelbohrung geht. Setzen Sie nun den Drehteller (2) auf die Gleitscheibe. 


Führen Sie die Distanzscheibe (4) auf die Schloßschraube (5) und fixieren dieses mit der  
Mutter M8 (6). Setzen Sie als Drehbegrenzung die Linsenflanschschraube M6x20 (7) ein. 


Wenn alles bündig eingelegt ist, ziehen Sie die Mutter (6) fest. Die Schraube (7) ziehen Sie nur soweit 
soweit fest, daß der Drehteller drehbar bleibt!  
 
 
 
Eine Übersicht über die mitgelieferten Teile des Monitordrehtellers finden Sie auf Seite 8. 
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Kombinationsgerät  compaa macs  
und Abgas-Meßgerät mega compaa 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitgelieferte Teile: 
 
 
 
 
1. mega compaa 
2 Drehteller  
3. Große Unterlagscheibe mit 
  Drehbegrenzung 
4. Distanzscheibe 
5. Schloßschraube M8x25 
6. Mutter M8 
7. insen-Inbus M6x20 
8. Scheibe 6X20  
 
 
 
 
 
 
Anschließen des Bildschirmes 
 
Bildschirm auspacken und auf dem Drehteller mit den dort angebrachten 4 Schrauben fixieren. 
 
Netzkabel aus dem Karton nehmen, an der Bildschirm-Rückseite und an der  
Mehrfach-Netzsteckerleiste an der Bauteile-Rückwand anschließen. 
 
Das Datenkabel, das am Bildschirm schon befestigt ist, an der Verteilerbox an dem noch freien 
Bildschirmanschluß anschließen. 
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Kombinationsgerät  compaa macs  
und Abgas-Meßgerät mega compaa 
 
 
 


Einzelteile des Diesel – Meßkopfes 
 


Bezeichnung Anzahl Abbildung  
Meßkopf 1 F 
Verbindungsstange D (=20 mm), 2x M6 2 D 
Federscheibe M6 4 G 
Inbusschraube M6 x 15 mm 4 A 
Splintsatz 1 nicht abgeb. 
Standfuß rechts 1 C2 
Standfuß links 1 C1 
O-Ringe 4 B 


 
 
 
 
 
           Montageanleitung für den  
           Diesel - Meßkopf 
 
 
 


Linken und rechten Standfuß 
(C1 und C2) und die 
Verbindungsstangen (D) mit den 
4 Schrauben (A) und  
den 4 Federscheiben (G) 
verschrauben. (s. Abb.) 
 
Danach werden die  
O-Ringe (B) auf den  
Meßkopf (F) gesteckt. 
Anschließend Meßkopf 
auf das montierte Gestell  
mit dem beiliegenden  
Splintsatz montieren. 
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Bedienungsanleitung 
für 


Abgasmeßgerät 
diesel compaa 


 


 


 











 


A C H T U N G 
 
 


Nach der Inbetriebnahme 
des Meßkopfes beträgt die 


Temperatur von Sonde 
und Meßzelle 100 ° C  !!! 


 
 


Schutzhandschuhe  
tragen ! 
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Hinweise 
 
 
 
EICHUNG 
Abgasmeßgeräte unterliegen den Vorschriften der Eichbehörde und sind vor Inbetriebnahme 
sowie im jährlichen Turnus vom zuständigen Eichamt zu überprüfen. 
 
 
WARTUNG 
Die Wartungsarbeiten sind alle 6 Monate von einer fachkundigen Person durchzuführen 
und im Wartungsbuch sorgfältig einzutragen. Die einzelnen Arbeiten der Wartung sind 
im Wartungsbuch aufgeführt.  
Filter und/oder sonstige Austauschteile sind ausschließlich vom Gerätehersteller zu 
beziehen. Das Wartungsbuch muß beim Meßgerät bleiben, damit es vom zuständigen 
Eichamt bei Bedarf ein gesehen werden kann. 
Nach erfolgter Wartung muß die nächste Wartung im Meßbetrieb neu gesetzt werden. 
(Tastenkombination „Strg“ + „K“ drücken) 
 
 
REINIGUNG DER BAUTEILE 
Zur Reinigung schalten Sie bitte das Gerät immer aus ! 
Je nach Nutzung müssen die Abgassonde und die Meßkammer mit Pressluft  
durchgeblasen werden. Gehäuse ggf. mit nicht aggressivem Reinungsmittel säubern. 
Das Prüfglas (Filterscheibe) darf nicht mit den Fingern berührt werden und sollte nicht 
mit Öl oder Fett in Berührung kommmen. Bei Verschmutzung bitte vorsichtig mit einem 
Brillenputztuch reinigen. Dabei nicht hart reiben, um Filterwert nicht zu beeinflussen. 
 
 
Zum Sicherungswechsel bitte immer Gerät ausschalten und Netzstecker ziehen !!! 
 
 
Bei Störungen am Meßgerät oder sonstigen Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre 
zuständige Servicestelle oder an 
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Hella Gutmann Solutions GmbH      
Am Krebsbach 2    79241 Ihringen      


Tel. 07668 / 99 00-0      Fax 99 00 3999
www.hella-gutmann.com 


               info@hella-gutmann.com 







 
 
Technische Daten  
diesel compaa 
 
Meßbereiche 
Meßmodus      : A + B      
Trübung                        : 0-99% 
Opazität                       : 0-8.00 Km-1 
Öltemperatur                            : 0-125 °C 
Meßzellentemperatur                : 0-150 °C 
Raumtemperatur                      : -5° bis +60°C  
Drehzahl                                   : 300-7500min/1  
Differenzdruck                      : 0-25 mBar 
 
 
Netzspannung      : 220V + / 15 % AC 50 Hz 
Leistungsaufnahme                      : Max. 350 Watt incl.Bildschirm 
Länge    Meßzelle                 : 0.43 m 
Material Meßzelle                     : Aluminium    
Durchmesser Sonden                 : 10/27 mm 
Länge       Sonden                   : 1 m  
Aufwärmzeit (Temp.abhängig)     : max. 6 bis 15 Minuten 
Nullabgleich                      : elektr.-automatisch  
Drehzahlaufnahme                   : Piezo elektronisch  
Drucker                               : DIN A4 Normalpapier 
Bildschirm                             : 15" SVGA 
Gewicht  Einzeldiesel Bedieneinheit           : ca. 7.4 kg 
Gewicht  Kombigerät Bedieneinheit           : ca. 20.0 kg 
Gewicht  Meßzelle                     : ca. 13.0 kg 
Gewicht  smoke meter                 : ca. 12.0 kg 
Gewicht  Bildschirm                  : ca. 7.0 kg 
Maße Einzeldiesel mit Bildschirm    : B: 390 mm;  H: 480 mm;  T: 550 mm 
Maße Kombigerät mit Bildschirm                   : B: 393 mm;  H: 610 mm;  T: 550 mm 
Maße Meßkopf mit Tragrahmen      : B: 730 mm;  H: 580 mm;  T: 510 mm 
 
Datum und Uhrzeit automatisch bei jedem Ausdruck. 
Datum und Uhrzeit wird am Bildschirm permanent angezeigt. 
 
Display-Genauigkeit 
Opazität                                 : +/-1%   
Öltemperatur                        : +/-1°C Meßzellentemperatur                   
Raumtemperatur                     : +/-2°C 
Drehzahl                                : +/-10 min/1 
Differenzdruck                         : 1 mBar  
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Bauteile des diesel compaa 
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Technische Information 
 
Das Abgas von Fahrzeugen mit Kompressionszündungsmotoren enthält unter anderem 
folgende Komponenten: 
 
        
        CO     Kohlenmonoxyd 
        CO2   Kohlendioxyd 
        HC     Kohlenwasserstoff(unverbrannt) 
       O2     Sauerstoff 
       H2O   Wasser 
       SOx   Schwefeloxyd 
        NOx   Stickstoffoxyd 
       C      Kohlenstoff ( Ruß ) 
 
 
 
Um den Rußanteil im Abgas von Fahrzeugen mit Kompressionszündungsmotoren zu 
bestimmen verwendet man hauptsächlich Trübungsmeßgeräte ( Opazimeter ). Hierbei gibt 
es zwei verschiedene Meßmethoden. Zum einen die Vollstrom-Trübungsmessung, die durch 
die schwierige Adaption an die verschiedenen Fahrzeugtypen wenig Verwendung findet, 
zum anderen die Teilstrom-Trübungsmessung, wie sie hier angewendet wird. 
Ein Teil des Abgasstromes wird über eine Entnahmesonde in die Meßzelle geleitet. Dort wird 
die Trübung, die das Abgas zwischen einem Lichtstrahlsender zu einem Lichtstrahl-
empfänger bewirkt, gemessen. Um eine Beeinflussung der Messung durch die Wasseran-
teile im Abgas zu vermeiden, ist die Meßzelle mit einem Heizsystem ausgestattet, das eine 
Temperatur von ca. 100° Celsius konstant hält. 
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Rückansicht des diesel compaa 


 
 


  


Anschlüsse diesel compaa 
1. Datenkopf 
2. nicht belegt 
3. Schnittstelle RS 232 
4. nicht belegt 
5. Datenübertragung zum Drucker 
6. nicht belegt 
7. Datenübertragung zum Bildschirm 


7a Anschluß Meßkopf 
7b Anschluß MCDP (seitlich Gerätewagen) 
8. Stromversorgung 220 Volt 
9. Stromversorgung 220 Volt zum Bildschirm 
10. Stromversorgung 220 Volt zum Drucker 
11. Anschluss Öltemperatursonde 
12. Netzsicherung u.Hauptstrom-Schalter 


Anschlußbelegung MCDP-BOX 
Montiert seitlich links am Gerätewagen 


 


Anschlüsse MCDP 


1. Drehzahlerfassung 
2. Verbindung zum diesel / mega compaa 
3. Ausgang Heizung Meßkopf 
4. Stromversorgung 220 Volt 
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Ansicht Meßkopf / Anschlüsse 
 
 
 


 
 
 
       1. Gebläse  
       2. Anschluß Heizung 
       3. Sicherung Heizung 
       4. Verbindung Smoke-Meter 
       5. Potentiometer ( nur für Service / verplombt! )    
 
Die Potentiometer sind nur für den Service bestimmt! 
Bitte nicht verstellen, da sonst die Meßgenauigkeit beeinflußt wird.   
Nach Entfernung der Plomben muß das Gerät neu geeicht werden! ( Service, Eichamt 
)   
 
 


Schematische Darstellung der Meßzelle 
 
 


 
 
 
        1. Sender  
        2. Empfänger 
        3. Gaseinlass 
        4. Eintritt Überdruck 
        5. Temperatursensor 
        6. Drucksensor 
        7. Heizung 
 
Das Opazimeter ist so konstruiert, daß kein Überdruck in der Meßzelle entsteht. Der 
Differenzdruck wird kontinuierlich von 2 Drucksensoren gemessen und überprüft        
( Aussenluft- u. Meßzellendruck )     
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Inbetriebnahme des diesel compaa 
 
1.  Drehzahlerfassungskabel anschließen ( Anschluß 1 ) 
2.  Verbindungskabel zwischen Bedieneinheit und MCDP anschließen ( Anschluß 7b / 2 ) 
3.  Verbindungskabel Datenübertragung Meßkopf anschließen ( diesel compaa Anschl. 7a ) 
4.  Verbindungskabel Heizung Meßkopf anschließen ( MCDP Anschluß 3 ) 
5. Stromversorgung MCDP (Anschluß 4 ) 
 
 
Zusätzlich bei reinem "Dieseltester mcs 240" 
6.   Öltemperatursonde an Bedieneinheit anschließen 
7.   Datenübertragung Bildschirm anschließen 
8.   Stromversorgung Bildschirm 220 Volt über Kaltgerätestecker an mcs 240  
9.   Stromversorgung Drucker 220 Volt über Kaltgerätestecker an mcs 240 
10. Datenübertragung Drucker  
11. Stromversorgung mcs 240  / 220 Volt   
12. Gerät einschalten  
 
 
Nach dem Einschalten kontrolliert die MCDP-Box das MCH ( Microprozessor kontrolliertes 
Heizsystem ) die Temperatur der Meßzelle wird im Bildschirm angezeigt. 
Je nach Einstellung des Stand-By-Modus kalibriert sich das gerät nach Erreichen von 
Temperaturen > 70°C automatisch und geht in die AU-Prüfung oder ins Meßprogramm.    
Die optimale Temperatur für die Messzelle beträgt 100°C und wird vom MCH gesteuert. 
Falls die Temperaturen bei der Messung unter 70°C fallen, so schaltet das Gerät 
automatisch in die Aufwärmphase.  
 
 
Stand-By-Modus 
Um Energie zu sparen, besteht die Möglichkeit, in den Anwenderwerten einen Stand-By-
Modus zu aktivieren. 
Hier kann ausgewählt werden, ob die Heizung des Meßkopfs nicht, oder nur bis zu einer 
vorzuwählenden Temperatur vorheizt. 
Wenn im Stand-By-Modus eine Temperatur <70% eingestellt ist, so wird erst bei Anwahl des 
AU oder Messbetriebs die Betriebstemperatur von 70 – 100% angefahren. 
Wenn die Anzeige im Bildschirm über 70% läuft, wird die Messung freigegeben. 
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Abnahme der Drehzahlimpulse 
 
Die Drehzahl wird über den Klemmgeber an einer Einspritzleitung abgenommen. Bei 
laufender Maschine gibt die Leitung durch die Druckerhöhung einen Impuls an die Klemme 
ab. Es ist sehr wichtig, daß die Leitung nicht verschmutzt oder oxydiert ist. Eventuelle 
Verschmutzungen oder Oxydationen durch feines Schmirgelpapier  beseitigen und den 
Schleifstaub entfernen. Bei der Montage des Klemmgebers sind folgende Punkte zu 
beachten: 
 
•  Die Leitung muß an der Aufnahmestelle gerade sein. 
•  Die Klemme sollte möglichst dicht an der Pumpe oder Düse liegen. 
•  Fett und Öl sind zu entfernen. 
•  Die Aufnahmeklemme sollte gut festgeschraubt sein. 
•  Nach dem Festschrauben die Klemme nicht verdrehen. 
•  Die Masseklemme in der Nähe der Aufnahmeklemme an die gleiche Leitung setzen. 
•  Den Klemmgeber anklemmen, erst dann Drehzahlkabel   anschliessen.  
    ( Kurzschlußgefahr! ) 
 
Kontrollieren sie nach Montage des Klemmgebers im Meßbetrieb die Drehzahlanzeige. Falls 
erforderlich, den Klemmgeber etwas fester anziehen. Es kann vorkommen, das andere 
Schwingungen ein Störsignal verursachen und dadurch die Drehzahl nicht genau angezeigt 
wird. Ist dieses durch Nachziehen der Klemme nicht zu beseitigen, muß sie evt. auf einer 
anderen Leitung befestigt werden. 
 
Achtung!! 
Durchmesser der Einspritzleitung muß zum Klemmgeber passen !      
Der Klemmgeber ist ein empfindliches Teil. Bitte sorgsam und vorsichtig damit um-
gehen. Wenn der Klemmgeber nicht angeklemmt ist, immer in die Masseklemme 
einklemmen! 
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Abnahme der Öltemperatur 
 
 
Mit Hilfe der Öltemperatursonde ( Messbereich 0-125°C ) wird die Betriebstemperatur des 
Motors geprüft.Der gesetzliche untere Grenzwert liegt bei 60° Celsius. Unterhalb dieser  
Öltemperatur können keine Trübungsmessungen vorgenommen werden ( vom Gerät 
gesperrt ). 
Die Öltemperatur sollte nur bei abgestelltem Motor erfolgen, da ansonsten die Sonde durch 
den Kurbeltrieb beschädigt werden könnte. 
Sie ziehen den Original-Meßstab heraus und stellen mit dem konischen Gummi die 
Eintauchtiefe der Sonde ein. Dann stecken Sie die Sonde in die Peilstaböffnung. Nach 
Abnahme und Bestätigung der Öltemperatur sollte man die Sonde wieder entfernen, um 
eine Beschädigung derselben zu verhindern. 
 
Achtung! 
Achten Sie bitte darauf, daß das Kabel nicht über heiße Teile des Motors läuft 
(z.b.Auspuffkrümmer, etc. ). 
Auch scharfes Biegen der Sonde ist zu vermeiden ! 
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Einsetzen der Abgassonde 
 
Für genaues Messen der Opazität ist es wichtig, daß die Abgassonde korrekt benutzt wird. 
Stecken Sie hierzu die Sonde mindestens entsprechend dem dreifachen Auspuffrohr-
durchmesser tief in den Auspuff. Das Sondenende muß sich parallel im Gasstrom befinden. 
Die Abgase müssen über einen natürlichen Weg ohne Druckänderungen in die Meßzelle 
geleitet werden. 
Die Meßeinheit muß immer über dem Abgasaustritt liegen. Biegen Sie die Sonde nicht zu 
stark.Sie ist komplett aus rostfreiem Stahl hergestellt. Durch übermäßiges Biegen kann sie 
beschädigt werden ( undicht ). 
 
Achtung! 
            


Die Aufnahmesonde  sowie der Meßkopf erreichen durch die Beheizung hohe 
Temperaturen. Handschuhe unbedingt benutzen.   
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Die Kalibrierung 
 
Was ist Kalibrieren? 
Beim Kalibrieren des Testers wird der Nullpunkt sowie die Verstärkung von verschiedenen 
Größen automatisch gemessen und gespeichert. Dadurch ist es nicht nötig, mit Hilfe von 
Potentiometern eine Kalibrierung zu machen. 
 


       Die Kalibrierung wird im AU-Test  
    automatisch angefordert und durchgeführt 


 
Wann und wie kalibriert man? 
Im normalen Meßbetrieb hat man die Möglichkeit eine Kalibrierung manuell anzufordern. 
 
Vor Testbeginn ist zu prüfen, ob die Opazität (Trübung ) auf Null steht. Der Meßkopf sollte 
seine Betriebstemperatur erreicht haben und die Aufnahmesonde nicht im Auspuff stecken. 
Sollten die Werte nicht auf Null (+ / - 0.1) stehen,  fordert man mit den Tasten ALT-N 
(gleichzeitig drücken ) eine Kalibrierung an. Dies ist nur im Meßbetrieb möglich. 
Es ist sehr wichtig, daß sich keine Rußteile in der Meßkammer befinden ( mit Luftschlauch 
Sonde und Kammer ausblasen ). Während der Kalibration erscheint im Bildschirm der 
Hinweis: 
               
 


 
 
 


In dieser Zeit sind keine Eingaben oder Messungen möglich. Eine Kalibration sollte man 
nicht abbrechen, da sie sofort neu gestartet wird. Es kann auch vorkommen, das sie zwei 
oder gar dreimal durchgeführt wird (Temperaturschwankungen, Rußanteile im Meßkopf ). 
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Die Kalibrierkontrolle 
 
Im Lieferumfang des diesel compaa befindet sich ein Eichglas. Dieser optische Filter hat 
einen Lichtabsorbtions - Koeffizient. Sie schrauben die Meßsonde von der Meßzelle ab und 
schieben das Eichglas in die Zelle ( auf Betriebstemperatur achten ! ). Dann gehen Sie in 
den Meßbetrieb und lesen den Wert "Trübung in %" aktuell ab. Auf dem Eichglas ist der 
Opazitätswert in % angegeben. Dieser muß auf dem Bildschirm erscheinen (z.B 48%). 
Der Wert darf nicht mehr als 5 % +/- vom Filterwert abweichen. Bei grösseren Abwei-
chungen muß neu kalibriert werden.  
 
Achten Sie während der Kalibrierkontrolle auf folgende Punkte: 
            
        1. Die Meßzelle darf kein Abgas enthalten 
        2. Der Tester muß kalibriert sein 
        3. Das Eichglas muß sauber sein 
 
Wichtig: 
Die Meßzelle des Testers ist aus Leichtmetall gefertigt. Achten Sie darauf, daß bei der 
Montage der Schraubverbindungen das Gewinde nicht beschädigt wird ! 
( Regelmäßig das Gewinde fetten ) 
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Bedienungsanleitung 
diesel compaa 


 
diesel  compaa und smoke meter einschalten (Hauptschalter) 
  


Nun erscheint folgende Anzeige im Bildschirm: 
 


        ___________________________________ 
        * >>1<< Diesel-AU  *  
        * >>2<< Messbetrieb  *         
        * >>3<< Anwender Werte  * 
        * >>4<< System Werte  * 


        ___________________________________  
 
       


       *    G U T M A N N  * 
       *   Messtechnik   * 


 
 
Auswahl mit ⇑  ⇓ und bestätigen mit ↵↵↵ ↵   (Enter) 
 
 
Tastenfunktionen: 
"ESC"  = Zurück zum Menü / oder Progammabbruch 
"Pfeiltaste" = Menü Auswahl je nach Wunsch 
"↵↵↵ ↵ "     = Vorgang / Auswahl bestätigen (Entertaste) 
                Maximalwerte im Meßbetrieb löschen 
"HILFE"   = Hilfemeldungen abrufen (nur im AU Programm) 
"DRUCK"  = Anzeige Werte, Hilfemeldungen, Fehlermeldungen 
                   usw. ausdrucken.  
"  F1"     = Eingabe von AU Werte die nicht im Datenstamm 
                 enthalten sind. 
"  F2"     = Löschen von Suchbegriffen / Eingabe Schl.-Nr. 
"  F3"     = Suchen von Typen / Motortyp / Leistung in KW 
                 und Hubraum. 
"ALT / N"    = manuelles Kalierieren im Meßbetrieb 
"  A  "    = Meßmodus A (Meßbetrieb) 
"  B  "    = Meßmodus B (Meßbetrieb) 
"  T  "  = Drehzahlumschaltung  Klemmgeber / Optik  
       
Die oberen Hilfsleiste zeigt Ihnen den aktuellen Betriebszustand an. 
Die unteren Hilfsleiste zeigt Ihnen die Menüführung . Hier sehen Sie, mit welcher Taste Sie 
Ihr gewünschtes Analyse Programm aufrufen bzw. beenden oder wie Sie weiterkommen. 
Restliche Tastatur zur Dateneingabe ( wie Schreibmaschine ) z B. Werkstatt Anschrift / 
Fahrgestellnr., Kennzeichen, Tachometerstand usw. 
 
Achtung Prüfraum muß gut belüftet sein! 
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Schematischer Ablauf der DIESEL - AU 
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Bildschirmanzeige nach dem Einschalten 
 
 
 Ausführungsauswahl                   Datenkopfversion 
 mit Pfeiltaste wählen          Datum   Uhrzeit 
 


 
 
Nach dem Einschalten des diesel compaa erscheint die obenstehende Bildschirmanzeige.  
Durch betätigen der ENTER  Taste wird die Datenbankanzeige gelöscht. Nun können Sie 
mit der Pfeiltaste oder mit den Zahlentasten Ihren gewünschten Menüpunkt anwählen. 
 
Bei Auswahl > 1 Diesel - AU < sind Fahrzeug / Typendaten und Sollwerte für die AU-Unter-
suchung gespeichert. In dieser Auswahl werden die Soll / Istwerte während der Analyse  
automatisch verglichen, sowie der AU-Ablauf durch eine einfache Bedienerführung er-
leichtert. 
 
Bei Auswahl > 2 Messbetrieb < normale Messwertanzeige. Nur für Einstellarbeiten ( keine 
AU-Prüfung ) 
Drehzahl aktuell / max ( Abregeldrehzahl ), Trübung in % aktuell / max., 
Absorbtion in K/m1 aktuell / max., Beschleunigungszeit in sec., 
Öltemperatur sowie die Raumtemperatur. 
Bei Auswahl > 3 Anwenderwerte < wird Ihre Firmenadresse, die AU-Kontroll-Nr, sowie der/ 
die Prüfernamen eingegeben und abgespeichert. 
 
Bei Auswahl > 4 Systemwerte < wird das Datum sowie die Uhrzeit geändert. 
 
Beim Kombinationsgerät ( Otto und Diesel ) erlaubt das Hauptmenü noch andere Auswahl-
möglichkeiten. Der Ablauf der Auswahl bleibt der gleiche ( siehe Bedienungsanleitung mega 
compaa ). 
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Der Messbetrieb / Schnelldiagnose 
(keine AU-Prüfung!) 
 
 


    
 
 


Haben Sie > 2 Messbetrieb < angewählt und mit Enter bestätigt, wird automatisch die 
Wandtemperatur im Opazimeter abgerufen. Unter 70 Grad Celsius erscheint folgende 
Einblendung: 
 
 


  
 
 


Das oben beschriebene gilt auch für die  Anwahl > 1 Diesel AU < 
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Nach Erreichen der Betriebstemperatur oder bei Wandtemperaturen über 70°C erscheint 
folgende Anzeige: 


 
 


Jetzt kalibriert sich der Messkopf (Siehe Seite 12). Nach dem Kalibrieren kommt die Info-
Meldung: 
 


 
 
 
Dies bestätigen Sie mit der Enter-Taste,  wenn der Drehzahlgeber und die Öltemperatur-
sonde angeschlossen sind (siehe Seite 9 / 10 ). 
Jetzt können Sie im Messbetrieb Drehzahl aktuell / max. (Abregeldrehzahl), Trübung in % 
aktuell / max., Absorbtion in K/m1 aktuell / max., Beschleunigungszeit in sec., Öltemperatur, 
sowie die Raumtemperatur in °Celsius am Bildschirm ablesen. 
Der Meßmodus A oder B wird mit den Buchstaben > A / B < geändert. 
Die Maximalwerte werden festgeschrieben und können mit der Enter-Taste wieder auf Null 
gesetzt werden. 
Im Messbetrieb können Sie eine manuelle Kalibration sowie die Kalibratierkontrolle 
durchführen. ( siehe Seite 12 und 13 ). 
 
Zum Ausdruck der Meßwerte betätigen Sie die DRUCK Taste. Es öffnet sich ein Fenster zur 
Fahrzeugdaten - Eingabe. Nach der Eingabe der Daten und nochmaligem Betätigen der 
DRUCK Taste werden die gemessenen Werte ausgedruckt. 
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Der Dieseltest ( Diesel - AU ) 
 
Bildschirmanzeige nach dem Einschalten 
 
 
  Ausführungsauswahl                                                       Datenkopfversion 
  mit Pfeiltaste wählen                         Datum           Uhrzeit 


 


 
 
 
 


 
Nach dem Einschalten des diesel  compaa erscheint die oben abgebildete Anzeige. Durch 
betätigen der ENTER Taste wird die Datenbankanzeige gelöscht. Nun können Sie mit den 
Pfeiltasten oder den Zahlentasten das gewünschte Menü anwählen.  
Wird die >1 Diesel-AU< angewählt und mit ENTER bestätigt, so schaltet der  
diesel compaa automatisch in die Fahrzeugauswahl. Es erscheint die Herstellerauswahl in 
der Bildschirmanzeige. Nun können sie mit den Pfeiltasten oder mit dem  Anfangsbuch-
staben des Herstellers den gewünschten Hersteller auswählen und mit Enter bestätigen. 
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Bildschirmanzeige  nach der Auswahl Diesel AU 
 


 
 
Nun sind Sie in der Typen-Auswahl. Ihren gewünschten Typ können Sie mit den Pfeiltasten 
anwählen oder Sie suchen die Fahrzeugmarke durch Eingabe des Anfangsbuchstaben über 
die Tastatur. 
Falls Sie ein Fahrzeug manuell anlegen wollen, wählen Sie unter >A< Allgemein an. Dann 
öffnet sich das Eingabefenster für die Solldaten-Eingabe. Hier müssen alle Fahrzeugdaten 
sowie Solldaten überprüft und ggf. eingegeben / geändert werden. 
 
Bildschirmanzeige nach dem Typenaufruf 
 


 
 


Sie haben mehrere Möglichkeiten das gesuchte Fahrzeug aufzurufen. Mit der F 2 Taste 
können Sie ein Fenster öffnen und die Typen-Schlüsselnummer eingeben. 
Nach Bestätigung mit der ENTER Taste sind Sie im AU - Programm. 
Sollte das Fahrzeug hier nicht gefunden werden , so drücken Sie die F 3 Taste und geben 
den Typ ( z.B. Corsa ) ein. 
Wollen Sie nach Motorbezeichnung, Leistung, Hubraum suchen, so müssen Sie zuerst den 
Curser mit den Pfeiltasten auf die entsprechende Suchspalte stellen und anschließend mit 
der F 3 Taste das Suchfenster öffnen.  
Nach Eingabe der Daten bestätigen Sie mit Enter und sind AU-Test-Programm. 
 
Falls Sie Technische Daten benötigen, betätigen Sie die HILFE Taste. 
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Bildschirmanzeige nach 
dem Typenaufruf F 3 


 
 
Mit den Pfeiltasten den gewünschten Typ anwählen oder mit der F3 Taste das Suchfenster 
öffnen und den gewünschten Typ / Motorbezeichnung, Hubraum oder Leistung eingeben 
und mit ENTER bestätigen. 
Will man nach Motorcode , Leistung oder Hubraum suchen, muß mit der Pfeiltaste zuerst die 
entsprechende Spalte angewählt werden. 
 
 
Bildschirmanzeige nach Suchen F3 
 
  angewählter Fahrzeugtyp  Datum  Zeitanzeige 


 
              Suchen <F3< Eingabe >F1< 
 
Nun können Sie durch Betätigung der ENTER Taste in den AU Ablauf wechseln. 
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Bildschirmanzeige nach dem Typenaufruf ( Ablauffehler) 
 
 
 


 
Kommt diese Anzeige ( trotz mehrmaligen 
suchen mit F3 / F2 Suchbegriff / TSN ), so 
gehen Sie weiter wie unten beschrieben. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Kommt trotz mehrmaligem  Suchen der gewünschte Fahrzeugtyp nicht, so betätigen Sie die 
Taste ESC und anschließend die Taste F1. mit der Taste F1 öffnet sich das Auswahlfenster 
zur manuellen Eingabe der Grenzwerte. Geben Sie hier die Fahrzeugdaten ein und starten 
die AU mit der F1 Taste. 
 
 
 
Aufruf der Hilfsmeldungen ( Motordaten, Achswerte, Füllmengen etc.) 
 
Sie haben die Möglichkeit in der Fahrzeug-Auswahl die Hilfe-Taste zu betätigen. In diesem 
Fall erscheinen im Bildschirm die Hilfsmeldungen zu dem ausgewähltem Fahrzeug.  
( Einspritzpumpentyp, Düsen, Einstellwerte usw.) 
 
              


 
Diese Daten und Einstellungshilfen 
können Sie durch die Taste HILFE , auch 
ohne daß Sie eine Abgasprüfung durch-
führen, aufrufen. 
Fahrzeug anwählen und Taste >HILFE< 
betätigen. 
Diese Hilfsmeldungen können Sie mit der 
Tastenkombination Strg / Druck 
ausdrucken.
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Bildschirmanzeige nach dem Typenaufruf (Eingabe F1 ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eingabe von Trübung in % oder Absorption in K/m1 
 
Wird bei geöffnetem Eingabefenster der Wert > 7,5 eingegeben, so erkennt der 
mega compaa diese Ergebnisse als Trübung ( in %). 
Je nach oben genannten Eingaben werden auch die ganzen Berechnungen und Aus- 
wertungen durchgeführt. 
 
 


      
 
             


Nun können Sie durch Betätigen der Enter-Taste das Herstellerfenster öffnen und den 
Hersteller über die Tastatur eingeben. Anschließend wieder mit Enter bestätigen. Gehen Sie 
nun mit der Pfeiltaste auf den Fahrzeugtyp und betätigen die Enter-Taste. Dieses 
machen Sie in der gleichen Reihenfolge, bis alle Abfragen eingetragen bzw. angezeigt 
werden. Haben Sie alle Daten / Werte eingetragen, bzw. bestätigt, so betätigen Sie wieder 
die Taste F 1 und sind im gewünschten AU - Mess - Programm. 
 
Falls der Meßkopf noch nicht seine Betriebstemperatur erreicht hat, so geht er vor Beginn 
der Messungen automatisch in die Anwärmphase mit anschliessender Kalibration. ( Ablauf 
siehe Messbetrieb ). Nach Abschluß dieser sind Sie im AU-Programm und können mit der 
Diesel-AU beginnen. Es erscheint folgendes Bild: 
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AU - Ablauf  
 


 
 


Eingabe von Meßmodus > A < oder > B <  
Die Eingabe der Meßmodi wird über die Tasten > A < oder > B < angewählt. Der Meßmodus 
wird am unteren Fensterrand angezeigt. Die Auswahl kann nur bis zum Öltemperaturfenster 
geändert werden. Während der Messung ist eine Änderung nicht möglich. 


Der weiße Balken mit der Aufschrift "Sichtprüfung" ist der Beginn der Diesel-AU. Haben Sie 
die Sichtprüfung durchgeführt, so betätigen Sie die Enter-Taste. Nun erscheint groß das 
Fenster "Sichtprüfung" im Bildschirm. ( Siehe nächstes Bild ) 
     
 
 


  
 


Betätigen Sie nun wieder die Entertaste, so wird die Sichtprüfung im Ergebnisfeld als i.O 
abgespeichert und der weiße Balken springt auf die Motoröltemperatur. 
(siehe nächstes Bild) 
 
 
 
 
 
 
            


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


 
24 







 
Motoröltemperatur 


 


Sie bestätigen wiederum mit der ENTER Taste und die Öltemperatur wird groß angezeigt. 
Wenn die Öltemperatur im Sollwert liegt, betätigen Sie mit der ENTER Taste, und der Wert 
wird als i.O. gespeichert. Sollte die Öltemperatur nicht im Sollwert liegen, so kommen Sie 
nicht in die Messung, sondern müssen zur Öltemperaturmessung zurückgehen und warten 
bis der Motor seine Betriebstemperatur erreicht hat und die Temperatur erneut abnehmen. 
Sie haben auch die Möglichkeit, die Temperatur manuell über die F 1 Taste einzugeben. 
 


 
 
Nach Abnahme der Öltemperatur muß die Messung innnerhalb von 10 Minuten abge-
schlossen sein. Ist das nicht der Fall, kommt eine Fehlermeldung (s. unten), die Sie mit ESC 
wegdrücken und bei Abnahme der Öltemperatur wieder beginnen. Ebenso kommt eine 
Fehlermeldung, wenn die Öltemperatur nicht im Sollwert liegt. 
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Wenn jetzt die Temperaturwerte als i.O. abgespeichert sind, öffnet sich das Fenster mit der 
Leerlauferfassung (s.u.). 
Falls der Motor nicht gestartet ist, kommt die Aufforderung " Meß-Sonde einstecken und 
Motor starten".  


Die Leerlaufdrehzahl muß über 30 Sekunden stabil im Sollwert liegen und wird dann auto-
matisch festgeschrieben. Ist das nicht der Fall, müssen sie die Drehzahl korrigieren. 
Von jetzt an brauchen Sie bis zum Abschluss der Trübungsmessung am diesel compaa 
keine Eingaben machen. Entweder Sie setzen sich ins Fahrzeug oder führen an der Ein-
spritzpumpe die folgenden Anweisungen durch.  
Im Bildschirm erscheint die Anweisung:    " Gaspedal voll durchtreten " 


Jetzt wird die Abregeldrehzahl geprüft.Sie müssen das Pedal ruckfrei bis zum Anschlag 
durchtreten und 5 sec. halten bis folgende Anweisungen kommen:  
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Auch wenn dieser Wert nicht stimmt, müssen Sie ihn am Voll-Lastanschlag korrigieren, 
ansonsten wird die AU als nicht bestanden bewertet. Wenn die vorhergegangenen 
Messungen als i.O. bewertet wurden, kommt vom Gerät folgende Anweisung: 
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AU - Ablauf 
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AU - Ablauf 


 


Das wiederholt sich bis zum Abschluß der Messungen. 
 
Bis zum Abschluß der Messung führen Sie die Anweisungen "Gas geben" , "Gas weg-
nehmen" durch. Nach der letzen Messung kommt die Auswertung. Sind alle Werte im Soll-
Bereich und bei den drei Test-Messungen innerhalb der 0,5 K/m1 Toleranz ist die Abgas-
untersuchung von den Messungen her abgeschlossen. Falls die Werte nicht in den 
Toleranzen liegen, erhöhen Sie einmal kurz die Drehzahl und es kommt wieder die 
Anweisung    "Leerlaufdrehzahl halten 15 sec." 
anschließend        "Gaspedal voll durchtreten" 
Die Messungen rutschen nach oben, und die erste Messung wird gelöscht. Das wiederholt 
sich, bis die letzten 3 Messungen innerhalb der Toleranz liegen.  
Wenn alle Werte mit i.O. gespeichert sind, geben Sie die Fahrzeug-Daten ein, dazu rufen 
Sie das Eingabefenster mit der "Druck-Taste" auf (s.u.). 
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Sie öffnen mit der ENTER Taste den weiß markierten Balken, geben den gewünschten Wert 
ein (z.B Kennzeichen) und bestätigen mit der ENTER Taste. Dann gehen Sie mit der  
Pfeiltaste auf die nächste Eingabe (Fahrzeug-Ident.-Nr.). Verfahren sie nun mit den 
restlichen Eingaben wie bei der Eingabe des Kennzeichens. Bei der Fahrzeugauswahl aus 
der Datenbank erscheinen die Typ - und Herstellerschlüsselnummer automatisch, ( auf 
Richtigkeit prüfen) , bei Eingabe über "F1-Taste" müssen sie eingegeben werden.  
Wenn sie mit dem Curser auf den Prüfernamen gehen und mit Enter bestätigen, öffnet sich 
ein Feld mit 5 festangelegten Prüfernamen. Wählen sie hier den entsprechenden Prüfer- 
namen aus. 
Sind alle Felder ausgefüllt betätigen Sie nochmals die Druck-Taste. Jetzt wird die AU-
Bescheinigung ausgedruckt. Sie können durch nochmaliges Betätigen der Druck-Taste 
mehrere AU-Bescheinigungen ausdrucken lassen. Bei Abbruch der Messung druckt das 
Gerät automatisch das Prüfprotokoll aus. 
 
 


 
 
 
 


Wollen Sie nach dem Ende der AU-Prüfung mit der ESC-Taste den Diesel-Test verlassen, 
so werden Sie automatisch noch einmal auf den Ausdruck hingewiesen (s.o.). Lassen Sie 
diese Anzeige stehen, so können Sie auch zu einem späteren Zeitpunkt den Ausdruck 
ausführen.  
Wenn Sie die Messung abbrechen, druckt das Gerät automatisch 2 Bescheinigungen mit 
dem Hinweis "Prüfung abgebrochen" aus. (Gesetzliche Vorschrift) 
Spätestens 10 Minuten nach Beendigung bricht das Gerät die AU automatisch ab und druckt 
aus.  
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Fehlermeldungen und sonstige Anzeigen 


Fehlermeldungen können in allen Bereichen angezeigt werden. Wird ein Fehler  angezeigt, 
bitte den Fehler beheben. Ist er behoben, so betätigen Sie die ESC-Taste. 
Bei Fehlermeldungen wird Ihnen die Ursache und in den meisten Fällen auch die 
Beseitigung derselben angezeigt. 


Infomeldungen 
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Infomeldungen 


 
 
 


 
 
 
Info- oder Fehlermeldungen mit der ESC Taste wegdrücken und Vorgang wiederholen ! 
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Die Info-Meldungen erlöschen automatisch nach der Durchführung der Anweisungen. 
Hiervon ausgenommen  


"weiter durch Tastendruck" 
 


In diesem Falle reicht der Druck irgendeiner Taste nach Ausführung der Anweisungen! 
 
 
Keine Reaktion auf Eingaben 
 
Kommen Sie durch Betätigen der ESC-Taste nicht aus dem Programm heraus oder reagiert 
es auf keine Eingaben, so ist das Gerät am Hauptschalter für ca.10 sec. abzuschalten und 
anschließend wieder einzuschalten  (Neustart!). 
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Service-Arbeiten am diesel compaa 
 
Gesetzlich vorgeschriebene Wartung 
( lt. Wartungsbuch) 
 
je nach Prüfungsanfall, mindestens alle 4 Wochen: 
 
1. Meßküvette reinigen ( durchblasen, Gewinde der Überwurfmuttern fetten) 
2. Meßsonde reinigen ( durchblasen, Gewinde vom Anschluß fetten) 
3. Manuelles kalibrieren, s. Seite 12 
4. Kalibrierkontrolle mit Prüfglas, s. Seite 13 
5. Kabel und Schlauchanschlüsse prüfen 
 
je nach Prüfungsanfall, mindestens alle 6 Monate: 
zusätzlich zu obigen Arbeiten 
1. Meßoptik (Sender und Empfänger ) auf Verschmutzung prüfen 
2. Filter vom Gebläse erneuern 
3. Gewinde der Optikverschlüße fetten 
 Wartungsaufforderung mit STRG/K im Meßbetrieb neu setzen 
  
Es sollte bei jeder Inbetriebnahme geprüft werden, ob das Gebläse für die Reinhaltung der 
Optik läuft, ansonsten besteht die Gafahr der Verschmutzung in der Meßoptik. 
 
 
Reinigung der Bauteile: 
Je nach Prüfungsanfall muß die Abgassonde sowie die Meßkammer mit Preßluft durchge-
blasen werden. 
Die Gehäuse der Geräte können gegebenenfalls mit nicht aggressiven Reinigungsmitteln 
behandelt werden. 
Zum Reinigen immer das Gerät ausschalten! 
 
Das Eichglas sollte nicht mit den Fingern berührt werden und nicht mit Fett oder Öl in 
Berührung kommen. Sollte es trotzdem verschmutzt sein, bitte mit einem Optik-Tuch 
reinigen. 
Nicht zu hart reiben, da sich der Filterwert ändern kann. 
 
Zum Sicherungswechsel bitte immer Gerät ausschalten und den Netzstecker ziehen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                        34 


Hella Gutmann Solutions GmbH      
Am Krebsbach 2    79241 Ihringen      


Tel. 07668 / 99 00-0      Fax 99 00 3999
www.hella-gutmann.com 


               info@hella-gutmann.com 







diesel compaa   
 
Arbeitsweise  
 
 
 
 
Mit dem diesel compaa messen Sie die Rußemission der Dieselmotoren nach dem 
Teilstromverfahren, d.h. es wird nur ein bestimmter Anteil auf Trübung geprüft. 
 
Die Sonde wird etwa um die Strecke des dreifachen Auspuffdurchmessers in den  
Auspuff eingesteckt. Mit der Sonde werden die Abgase druckneutral in die Meßzelle geleitet. 
 
Der Partikelstrom trübt den vom Sender ausgehenden Lichtstrahl und tritt über die seitlichen  
Öffnungen wieder aus. 
 
Die Optische Erfassung besteht aus einem Sender, der einen Lichtstrahl zum Empfänger 
schickt. Dort wird das optische Signal in ein elektrisches Signal umgewandelt. 
 
Optik und Empfänger sitzen in konischen Gehäusen, in die, über ein Gebläse, Frischluft eingeblasen 
wird. So wird das Verschmutzen der Optik vermieden. Der Luftdruck, der duch  
die Gebläseluft entsteht, ist so gering, daß die Druckverhältnisse in der Meßküvette nicht 
verändert werden. Eine gegendruckfreie isokenetische Probenentnahme ist gewährleistet. 
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Hinweise 
EICHUNG 
Abgasmeßgeräte unterliegen den Vorschriften der Eichbehörde und sind vor Inbe-
triebnahme sowie im jährlichen Turnus vom zuständigen Eichamt zu überprüfen. 


WARTUNG ( siehe gesondertes Wartungsbuch ) 
Die Wartungsarbeiten sind im Wartungsbuch detailliert aufgeführt.  
Das Wartungsbuch muß beim Meßgerät bleiben, damit es vom zuständigen Eichamt bei 
Bedarf eingesehen werden kann. 
 


       Sicherheitshinweise fürs Gerät       


•  Immer alle Anschlüsse am Fahrzeug bei stehendem Motor vornehmen. 
•  Bei Drehzahlerfassung immer die Masseleitung als Erstes mit der Fahrzeugmasse ver-


binden. 
•  Anschlüsse der Zusatzgeräte wie Drucker, Monitor oder ähnliches nur bei ausge-


schaltetem Gerät anschließen. 
•  Bei Hochspannung führenden Teilen  wie Zündkabel , Leitungen auf Beschädigung 


prüfen (Marderbisse etc.) 
•  Gerät und Anschlußkabel vor heißen Teilen schützen. 
•  Gerät vor sich drehenden Teilen schützen. 
•  Überprüfen Sie regelmäßig Anschlußkabel / Zubehörteile auf Beschädigungen. 


(Zerstörung des Gerätes durch Kurzschluß) 
•  Anschluß des Gerätes nur nach Bedienerführung / Handbuch vornehmen. 
•  Schützen Sie das Gerät vor Wasser ( nicht wasserdicht ! ) 
•  Schützen Sie die Geräte vor harten Schlägen ( nicht fallen lassen ) 
•  Das Gerät darf nur durch die, von HELLA GUTMANN, autorisierten Techniker 


geöffnet werden. 
•  Bei Verletzung der Eichsiegel oder unerlaubten Eingriffen ins Gerät erlischt die Garantie. 
•  Bei Störungen am Gerät umgehend  GM-Servicetechniker benachrichtigen !! 
 


Pflege / Wartung des mega compaa 
Wie jedes Meßgerät sollte auch der mega compaa sorgfältig behandelt werden. 
Reinigen Sie ihn regelmäßig mit nicht aggressiven Reinigungsmitteln. 
Benutzen Sie handelsübliche Haushaltsreiniger in Verbindung mit einem angefeuchteten  
weichen Putztuch. 
Tauschen Sie beschädigte Kabel / Zubehörteile sofort aus . 
Benutzen Sie nur Original - Ersatzteile. 
Bei Störungen am Meßgerät oder sonstigen Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre 
zuständige Servicestelle oder an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             


Hella Gutmann Solutions GmbH      
Am Krebsbach 2    79241 Ihringen      


Tel. 07668 / 99 00-0      Fax 99 00 3999
www.hella-gutmann.com 


               info@hella-gutmann.com 
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       Sicherheitshinweise        
 
 
Sicherheitsmaßnahmen Hochspannung / Netzspannung: 
In elektrischen Anlagen treten sehr hohe Spannungen auf. Durch Spannungsüber-
schläge an beschädigten Bauteilen (Marderbisse etc.) oder Berühren von 
spannungsführenden Bauteilen besteht die Gefahr eines Stromschlages. 


• Nur Stromzuleitungen mit geerdetem Schutzkontakt benutzen 
• Nur Originalkabelsatz benutzen 
• Kabel und Netzteil regelmäßig auf Beschädigungen prüfen 
• Masseleitung vom Gerät zum Fahrzeug immer als Erstes anschließen 
• Montagearbeiten, wie Anschluß des Gerätes oder Austausch von Bauteilen, 


immer bei ausgeschalteter Zündung vornehmen 
• Bei Arbeiten mit eingeschalteter Zündung keine spannungsführenden Bauteile 


berühren. 
 
Sicherheitsmaßnahmen Erstickungsgefahr: 
Bei laufendem Motor entsteht Kohlenmonoxid. Dieses führt beim Einatmen zu 
Sauerstoffmangel im Blut ( Lebensgefahr) 
• Für ausreichende Lüftung der Arbeitsräume sorgen 
• Bei laufendem Motor immer Absauganlage einschalten und anschließen 
 
Sicherheitshinweise Verbrennungsgefahr: 
Bei laufendem Motor entstehen an bestimmten Bauteilen sehr hohe Temperaturen 
(bis zu mehreren hundert Grad) 
• immer Sicherheitsausrüstung verwenden (Schutzhandschuhe etc.) 
• Anschlußleitungen nicht in der Nähe von heißen Teilen verlegen 
 
Sicherheitsmaßnahmen Verletzungsgefahr: 
Am laufendem Motor gibt es drehende Teile, die zur Verletzungen führen können 
(Lüfterflügel, Riementriebe etc.). Wenn das Fahrzeug nicht gegen ein Wegrollen 
gesichert ist, können Sie eingeklemmt werden. 
• Bei laufendem Motor nicht in drehende Teile greifen 
• Fahrzeug gegen unbeabsichtigtes Wegrollen sichern (Handbremse) 
• Bei Automatikfahrzeuge Wählhebel zusätzlich auf Parkstellung stellen 
• Zuleitungen nicht in der Nähe von drehenden Teilen verlegen 
 
Sicherheitsmaßnahmen Lärm: 
Um Gehörschäden zu vermeiden, sollten folgende Maßnahmen beachtet werden: 
• Arbeitsplätze in der Nähe des Prüfplatzes gegen Lärm schützen 
• Schallschutzmittel verwenden 
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Allgemeine wichtige Hinweise 
zum störungsfreien Betriebsablauf 
 
1. Impulsverstärker:  Masseanschluß der Drehzahlerfassung am Fahrzeug zu- 
           erst anschließen und zuletzt entfernen ! 
 (zur Ableitung von statischen sowie induktiven Spannungen, die zu Geräteausfall oder  
 Beschädigung des Fahrzeugrechners führen können) 
 
  2. Druckerkabel des pocket compaa nur bei abgeschaltetem Motor und entfern- 
           tem Prüfkabel einstecken, dann erst Ausdruck starten.  
 Anschließend Druckerkabel sofort wieder entfernen.     
 (Sonst droht evt. Zerstörung des Gerätes !!) 
 
  3. Drucker nie am Hauptschalter einschalten oder ausschalten. Benutzen Sie  
  nur die Taste „On line“ / „Off line“   
 (am Gerät oben rechts) 
 
  4. Abgasmeßgerät mega compaa nur an einer geprüften Steckdose (220 V) an-
 schließen. Keine Kabeltrommel benutzen. Am betr. Steckdosenstromkreis 
 dürfen keine anderen Geräte angeschlossen sein. An der Steckdose muß der 
 Schutzleiter angeschlossen sein.   
 (Spannungsspitzen durch Schweißgeräte etc. müssen ferngehalten werden.) 
 
  5. Öltemperatur nur bei abgestelltem Motor abnehmen. 
 (Sonde könnte duch Kurbelwelle aufgewickelt werden. Außerdem bei Undichte der Ölmeßsonden-
 dichtung  Verfälschung der Grundstörgrößen möglich) 
 
  6. Keine offenen Behälter mit Kraftstoff, Verdünnung, Bremsenreiniger o.ä. in 
 der Nähe des Abgasmaßgerätes mega compaa abstellen. 
 (endlose Nullgasanforderung, HC-Fehlermeldungen etc.) 
 
  7. Keine Kopfdichtungsschäden mittels CO-Messung im Kühlwasser  oder über  
 der Kühlwasseroberfläche ermitteln.   
 (Bei Kühlmittelansaugung wird Gerät zerstört: Keine Garantieübernahme !) 
 
  8. Abgasmeßgerät mega compaa nicht über Nacht eingeschaltet lassen. 
 (Nächtliche Spannungsschwankungen könnten zu Elektronikfehlern führen und evt. falsche O2 - oder ´
 Lambdamessungen verursachen.) 
 
  9. Filter regelmäßig reinigen bzw. wechseln 
 (zur Vorbeugung gegen die Verschmutzung der Pumpen) 
 
10. Nach Beendigung der AU bitte das Gerät in den Meßbetrieb oder in das 
 Grundmenü zurückstellen  (nicht im Menü AU-Betrieb belassen) 
 


Bitte halten Sie sich unbedingt an die aufgeführten Empfehlungen, damit Sie 
lange Zeit und möglichst problemlos mit dem Abgasmeßgerät mega compaa 
arbeiten können. 
Geräteausfälle und Fehler rühren immer wieder von störenden 
Einwirkungen durch Statik, Elektrik, Zündhochspannung u.a. her. 
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Betriebsprinzip 
 


Der mega compaa ist ein Gerät, das alle er-
forderlichen Eigenüberwachungen selbst durchführt. 
Die Analyse der Gase CO / CO² und HC wird nach 
dem Prinzip der Infrarotstrahlung durchgeführt. 
 
Die Sauerstoff (O²)- Analyse wird mittels eines 
chemischen O²-Sensors gemessen. Die zu 
analysierenden Abgase werden mittels eines Abgas-
schlauches mit Abgassonde der Abgasanlage des zu 
prüfenden Fahrzeuges entnommen. 
 
Die entnommenen Abgase werden nun über die 
Spezialfilteranlage gereinigt. Das im Abgas ent-
haltene Wasser wird permanent entzogen. Die Ab-
gase gelangen nun, durch zwei Drucksensoren 
geprüft, in die Meßkammer. Hier werden Sie nach 
der bekannten Infrarotselektion gemessen. Vor dem 
Austreten der Abgase werden diese durch den O²-
Sensor auf den Sauerstoffgehalt hin analysiert. 
 
Prüfgas-Justierung: 
 
Die Prüfgas-Justierung wird alle 180 Tage auto-
matisch angefordert, wobei 15 Tage vor Ablauf der 
180 Tage - Frist bei jedem Neustart ein Hinweis 
angezeigt wird, z.B. "noch 12 Tage bis zur Prüfgas-
Justierung". 
Prüfgas-Justierung wird auch angefordert, wenn 
Meßbank- oder O²-Sondenfehler, sowie Datums-
änderungen vorliegen. 
Durch die Prüfgas-Justierung werden alle vier 
Abgas-komponenten (CO, CO², HC , O²) justiert. 
 
Nullgas-Justierung wird bei Überschreitungen der 
gesetzlichen Sollwerte sowie sonstigen Drifts sofort 
angefordert. Alle vier Komponenten werden 
abgeglichen. Bei der Nullgas-Justierung wird die 
Raumluft durch den Aktivkohlefilter gereinigt, um die 
HC- Anteile zu filtern. Dadurch wird dann über den 
normalen Abgaseingang die HC-Restprüfung durch-
geführt ( Fehlerwert > 20 ppm HC = Fehlermeldung). 
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Technische Daten 
 
 
Meßbereich:    CO  0 - 9.99 Vol-% Auflös. 0.01 % 
     CO²  0 - 19.9 Vol-% Auflös. 0.01 % 
     HC  0 - 9999 ppm Auflös. 1 ppm 
     O²  0 - 21.4 Vol-% Auflös. 0.02 % 
     Lambda 0.500 - 1.500 Auflös- 0.001 
 
Induktionsdrehzahlmessung : 0 - 10000 min/1   Auflös. 1 min/1 
Öltemperaturmessung  : 0 - 125°C    Auflös. 1°C 
Ansaug- / Raumtemp.messung    : -5° bis 60°C 
Betriebstemperatur   : +5° bis + 40°C (+/- 2°C) 
Druckschwankung bis 5 kPascal  : +/- 0.2% Meßfehler vom Meßwert 
 
Druckkompensation für: 
Abgas / Meßgas / O-Gas  : automatisch / permanent 
Atmosphärischer Druck  : automatisch / permanent 
Raum HC - Restprüfung  : automatisch / permanent 
Luftfeuchtigkeit   : 10 bis 90 % 
Umgebungsdruck   : 850 - 1040 mbar 
Ansaugmenge des Abgases : +/- 8 l/min  
Abgasdurchflußkontrolle  : automatisch / permanent 
O²-Sensor Driftüberwachung : automatisch ( O- und Prüfgas ) 
O²-Alterüberwachung  : automatisch / permanent 
Dichtigkeitsprüfung   : bei jedem Neustart  Anforderung 
Kondensatablaß   : automatisch / permanent 
Reaktionzeit    : < 10 sek. max. 5 mtr. Schlauch 
Aufwärmzeit    : max. 2 - 15 Minuten, temperaturabhängig 
Nullabgleich    : automatisch / elektronisch 
Eichgaskalibration   : nach 180 Tagen automatisch  
       oder jederzeit manuell 


Wartungsaufforderung 15 Tage vor Prüfgaskalibration. Bis zum effektiven Zeitpunkt 
bei jedem Neustart Anforderung mit verbleibender Restzeit. 
Bei Datumsänderungen in Systemwerten sofortige Prüfgasprüfung erforderlich ! 


Datum    : automatisch im Ausduck 
Uhrzeit    : Bildschirmanzeige / automatisch im Ausduck 
Drucker    : DIN A4 / Normal-Endlospapier 
Bildschirm    : 15" SVGA 
Stromversorgung   : 220 V +/- 15% AC 50Hz  
Gewicht mega compaa  : ca. 20 Kg 
Gewicht Bildschirm   : ca. 12 Kg 
Größe mega compaa m. Bildsch. : B: 390 mm, H: 610 mm T: 550 mm 







Rückansicht mega compaa Vers. 2000 
Anschlüsse / Bauteile 


 
 


   1 : Datenkopf  
   2 : Anschluß smokemeter 
   3 : Anschluß pocket compaa 
   4 : Schnittstelle RS 232 
   5 : Anschluß Drucker 
   6 : Anschluß Drehzahlsteller 
   7 : Anschluß Bildschirm 


  7a : Anschluß Messkopf Diesel 
  7b : Anschluß MCDP-Box (seitlich Gerätewagen) 


   8 : Eingang Drehzahl / Impulsverstärker 
   9 : Grobfiltergehäuse 
 10 : Feinfiltergehäuse 
 11 : Aktivkohlefilter 
 12 : Raumtemperatur 
 13 : Eingang Öltemperatur 
 14 : Sicherung 
 15 : Gas - Eingang 
 16 : Wasser - Ausgang 
 17  : Gas - Ausgang 
 18 : O² - Sonde 
 19 : Nullgas - Ein 
 20 : Kalibriergas - Ein 
 21 : 220 Volt Ausgang für Bildschirm / Drucker 
 22 : 220 Volt Eingang 
 


Anschlußbelegung MCDP-BOX 
Montiert seitlich links am Gerätewagen (nur mcs 220 / 240) 


 MCDP 


4 3 2 1 Anschlüsse MCDP 
1. Drehzahlerfassung 
2. Verbindung zum diesel / mega compaa 
3. Ausgang Heizung Meßkopf 
4. Stromversorgung 220 Volt 
 


Achtung : Anschlüsse nach beiliegender Aufbauanweisung vornehmen!


7 A 
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Bedienungsanleitung  


 
mega compaa 


 
mega compaa am Hauptschalter einschalten.  
Bei Erstinbetriebnahme sicherstellen, daß der Drucker und der Bildschirm einge-
schaltet sind ( diese Gerätekomponenten werden über den Zentralschalter mit 
Spannung versorgt ). 
 
Nun erscheint folgendes Menü auf dem Bildschirm: 
 


>> 1 <<  AU I /AU II / Diesel-AU  
    >> 2 <<  Messbetrieb 
    >> 3 <<  Abgasanalyse 
    >> 4 <<  Prüfgaskalibrierung 
    >> 5 <<  Systemwerte 
    >> 6 <<  Konstanten 
 
    Auswahl mit                   und bestätigen mit        ( ENTER-Taste ) 
     
 
Tastenfunktionen  
Auswahl mit ⇑  ⇓ und bestätigen mit ↵↵↵ ↵   (Enter) 
 
Tastenfunktionen: 
"ESC"  = Zurück zum Menü / oder Progammabbruch 
"Stop"  = elektr. Drehzahlsteller stoppen (NOT- AUS) 
"Pfeiltaste" = Menü Auswahl je nach Wunsch 
"↵↵↵ ↵  Enter"    = Vorgang / Auswahl bestätigen 
"HILFE"   = Hilfemeldungen abrufen (nur im AU Programm) 
     technische Daten abrufen (in Fahrzeugauswahl) 
"DRUCK"  = Anzeige Werte, Fenster zur Druckeingabe öffnen, Ausdruck Meß - und 
     AU - Protokoll.  
"Strg.-Druck" = Ausdruck technische Daten, Fehlermeldungen 
"ALT- Druck" = Ausdruck Kontrollausdruck AU-Protokoll  
"  F1"     = Eingabe von AU Werte die nicht im Datenstamm enthalten sind. 
"  F2"     = Eingabe Schl.-Nr. zum Suchen (TSN , die ersten 3 Stellen) 
"  F3"     = Suchen von Typen / Motortyp / Leistung in KW 
                 und Hubraum. 
"ALT - N"    = manueller Nullabgleich 
"  A  "    = Meßmodus A (Meßbetrieb) 
"  B  "    = Meßmodus B (Meßbetrieb) 
"  T  "  = Drehzahlumschaltung Triggerzange / Klemme 1/ Optik 
       
Die obere Hilfsleiste zeigt Ihnen den aktuellen Betriebszustand an. 
Die untere Hilfsleiste zeigt Ihnen die Menüführung . Hier sehen Sie, mit welcher Taste Sie Ihr 
gewünschtes Analyseprogramm aufrufen bzw. beenden oder wie Sie weiterkommen. 
Restliche Tastatur zur Dateneingabe (wie Schreibmaschine) z B. Werkstatt Anschrift / 
Fahrgestell-Nr., Kennzeichen, Tachometerstand usw. 
 


Achtung: Prüfraum muß gut belüftet sein! 
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Wählen Sie nun mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓ ihr gewünschtes Programm an. 
Weiter mit der "ENTER" - Taste.  
Nun erscheint (nur im Meßbetrieb) folgende Anzeige im Bildschirm : 


LECKTEST, Abdichten ! 
Weiter durch Tastendruck 


Verschließen Sie nun die Abgasentnahmesonde mit dem Verschlußgummi, der hinten am 
Gerät befestigt ist. Bestätigen Sie mit der "ENTER" - Taste. Nun erscheint folgende An-
zeige im Bildschirm: 


Lecktest 
bitte warten ! 


Ist der Lecktest bestanden (keine Undichtigkeiten), so erscheint nach ca. 10 - 15 Sekunden 
folgendes Bild: 


Abdichtung entfernen 
Weiter durch Tastendruck 


Entfernen Sie nun den Verschlußgummi und betätigen eine beliebige Taste. Jetzt erscheint: 


Warmlaufphase der Meßbank 
Bitte warten ! 


Die Warmlaufphase läuft automatisch ab, die Restdauer ist an dem nach rechts laufendem 
Balken zu erkennen. Im AU - Programm wird der Lecktest und die Warmlaufphase erst 
nach der Fahrzeugauswahl abgefordert. Die technischen Daten / Hilfen sind auch ohne 
Lecktest abrufbar. 


In den ersten 15 Minuten nach den Einschalten des mega compaa geht das Gerät öfter in 
den Justier-Modus. Dieses ist zur genauen Analyse notwendig.  


Ist der mega compaa im Meß- oder AU - Betrieb, so können Sie die Abgassonde in das 
Endrohr des zu prüfenden Fahrzeuges führen (bei laufendem Motor). Die Abgassonde muß 
vollständig in das Abgasrohr eingeführt werden (min. 30 cm). 


Achtung: Abgassonde nur bei laufendem Motor einführen und auch bei laufendem 
      Motor entfernen (HC - Fehlermeldung) 
Drehzahlabgriff anlegen ( siehe nächste Seite) 
Öltemperatur erfassen  ( siehe nächste Seite) 


Ab der Meßbereitschaft des mega compaa muß vor der Erstprüfung ca. 2 Min. gewartet 
werden, bevor die Abgassonde ins Endrohr eingeführt wird. In dieser Zeit wird die HC-Rest-
prüfung durchgeführt. Hierbei sollte die Abgassonde immer am Gerät bleiben. 
Sind die HC - Anteile in der Raumluft größer als 20 ppm, so wird nach 30 sec. eine Fehler-
meldung gebracht. Wird dieser Fehler trotz gut belüfteten Raumes nach der Nullgas-
Justierung wieder angezeigt, so ist das Gerät auszuschalten. Fehlerbehebung s. Seite 37. 
Anschließend ist ein Neustart durchzuführen. Gut ausgelüftete Feinfilter können, sofern Sie 
nicht partikelmäßig verunreinigt sind, zu einem späteren Zeitpunkt wieder verwendet 
werden. 
Wird länger als 5 Minuten keine Messung vorgenommen, so schaltet der mega compaa 
automatisch in die Warteposition. Die Pumpe und der Bildschirm werden abgeschaltet, bzw. 
geht in den Bildschirmschoner. Wenn  der mega compaa in der Warteposition steht, wird 
nach 15 sec. ein O-Punkt und ein O²-Abgleich automatisch durchgeführt. Dieses wiederholt 
sich alle 30 Minuten.  
Um dieses zu gewährleisten, sollten Sie bei Pausen das Gerät immer im Menü Meßbetrieb 
stehen lassen, da die gesetzlich vorgeschriebene Nullgas-Justierung nicht im Grundmenü 
vorgenommen wird.  Mit einem weiteren Tastendruck sind Sie dann sofort wieder im 
Meßbetrieb und können sofort mit der nächsten Messung beginnen. 


Achtung : Achten Sie auf gute Belüftung des Prüfraumes ! 
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Bei Fehleranzeigen bitte Anweisungen auf dem Bildschirm befolgen. In vielen Fällen werden 
diese automatisch korrigiert. Nach Fehlermeldungen ist eine weitere Messung nur nach der 
Beseitigung derselben möglich. 
Vor dem Ausschalten des mega compaa sollte dieser nach Messungen noch mindestens 
zwei Minuten nachlaufen (ohne Messung), damit das Gerät durchlüftet wird und nicht mit 
Abgasen gefüllt ist. 
Anschließend kann das Gerät aus jeder Programmstellung abgeschaltet werden. 
Achtung: 
Alle Analysen müssen in dem Raum durchgeführt werden, in dem der mega compaa steht. 
Auch der Abgaschlauch mit Sonde muß sich in diesem Raum befinden. 
Ansonsten könnte es zu endlosen Nullgas-Justierungen kommen. 
 


Achtung : Achten Sie auf gute Belüftung des Prüfraumes ! 
 
Messung der Öltemperatur 
� Nach dem Öffnen des Menüpunktes Öltemperatur messen den Motor abstellen 
� Bei abgestelltem Motor Ölpeilstab entfernen, Konusgummi einstellen und Temp-
 eratur-Sonde  einführen ; nach der Erfassung die Öltemperatursonde entfernen und 
 Original-Peilstab wieder einführen, Motor starten 
 oder:  


���� manuelle Eingabe der Öltemperatur 
 Eingabefenster mit „F1“ öffnen, Entertaste betätigen, Temperaturwert eintragen,  
 Entertaste betätigen und AU mit „F1“ fortsetzen 


Die Öltemperatursonde sollte nicht bei laufendem Motor eingesetzt werden, da bei einigen 
Fahrzeugen die Gefahr besteht, daß die Sonde mit der Kurbelwelle in Berührung kommt und 
dadurch beschädigt wird (Gefahr der Gerätezerstörung durch Kurzschlu ).  
 
Abnahme der Drehzahlimpulse 
Die Triggerzange sollte nur bei stehendem Motor an die Zündkabel angelegt werden, da 
sonst bei schadhaften Zündkabeln (z.B.Marderbissen o.ä.) Bauteile der Drehzahlerfassung 
Schaden nehmen können . 
Bei der Verwendung des Impulsverstärkers (220 Volt immer angeschlossen!) kann bei fast 
allen Fahrzeugen mit der Triggerzange gearbeitet werden. 
Der Pfeil der Zange muß in der Regel zur Kerze zeigen; in Ausnahmefällen sollte man sie 
verdrehen (Pfeil zum Verteiler). Die Drehzahl kann an allen Zylindern abgenommen werden. 
Möglichst ein kurzes und freiliegendes Zündkabel benutzen. Wenn an den Zündkabeln nur 
eine schwankende Drehzahl erfasst wird, so stellen Sie die Empfindlichkeit der Zange um. 
(Schiebeschalter an der Triggerzange). 
Ebenso können Sie die Drehzahl mit der Triggerzange auch an der Zündspule Klemme 1,, 
Kabel 4, am Zündschaltmodul, an den Einspritzdüsen oder am Vorwiderstand der Zentral-
einspritzung abnehmen. Hier ist die Drehzahlerfassung oftmals stabiler als an den Zünd-
kabeln, da diese bei den neuen Fahrzeugen immer stärker abgeschirmt sind. 
Mit dem Optionskabel (Bananenstecke ) kann bei vielen Fahrzeugen die Drehzahl auch im 
Zentralstecker abgenommen werden (siehe Seite 40-48). 
Läuft der Motor im Leerlauf, so ist es ratsam, die angezeigte Drehzahl im Menü Mess-
betrieb mit dem Drehzahlmesser im Fahrzeug zu vergleichen. Sind zwischen diesen 
Anzeigen Differenzen, so kann die Drehzahl mit der "T - Taste" angeglichen werden. Prüfen 
Sie im Messbetrieb die Drehzahlerfassung bei Leerlauf sowie auch bei erhöhter Drehzahl 
auf stabile Anzeige. 


Drehzahloptionen: Optische Drehzahlerfassung (speziell für LKW) 
            elektronische Erfassung (OT - Geber, etc.) 
            verschiedene Klemmgeber (Diesel) 
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Bildschirmanzeige nach dem Einschalten 
 
 Ausführungsauswahl                   Datum     Zeit      Datenkopfversion 


 
 


Nach dem Einschalten des mega compaa erscheint die oben stehende Anzeige. Durch 
Betätigen der "ENTER - Taste" wird die Anzeige Datenkopfversion gelöscht. Nun können 
Sie mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓ oder mit den Zahlentasten Ihren gewünschten Menüpunkt an-
wählen. 


Menüpunkte 


 
 


Auswahl > 1 < : Fahrzeugauswahl nach Hersteller / Typ / Schl.-Nr. / Motorcode 
     mit AU - Daten und Hilfsmeldungen 
Auswahl > 2 < : Meßbetrieb CO / CO² / HC / O² / Lambda / Drehzahl /Öl - und Raumtemp. 
Auswahl > 3 < : Abgasanalyse (Reparaturhinweise bei schlechten Abgaswerten) 
Auswahl > 4 < : Eichgaskalibration bei Wartung oder Anforderung 
Auswahl > 5 < : Änderung der Eichgaswerte, Firmenanschrift, Prüfernamen, Prüfnummer 
Auswahl > 6 < : Änderung Datum / Uhrzeit 
Auswahl > 7 < : Anzeige der Konstanten, hier ist keine Änderung möglich, diese Werte 
      werden über den Datenkopf eingelesen. Diese werden nur geändert, wenn 
      zum Beispiel eine Änderung der Kraftstoffzusammensetzung erfolgt. 
"HilfeTaste"     : Durch das Betätigen der HILFE - Taste können Sie je nach Position des 
      weißen Balkens in der Hauptebene Hilfen zu diesem Programmpunkt auf- 
      rufen. 


> 4 <  Prüfgas-Justierung 


> 4 <  Prüfgas-Justierung 
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Messbetrieb 
    Anwahl Benzin- oder Diesel Motor mit Pfeiltasten 


 
Bei Anwahl des Menüpunktes >2 Messbetrieb<  Benzin-Fahrzeuge werden Sie nach dem 
Einschalten des Gerätes aufgefordert, den Lecktest durchzuführen (s. Seite 9 ). 
Ist das Gerät betriebsbereit, so kommen Sie direkt in den Meßbetrieb. 
Diesel - Fahrzeuge siehe gesonderte Anleitung! 


Anzeige Messbetrieb 
 


 
 


Ansteuerung des elektr. Gassteller 
Im Meßbetrieb kann, bei angeschlossener Drehzahlerfassung, der elektr. Gassteller (Option) 
angesteuert werden. Mit der F2 -Taste kann dieser aktiviert werden.  
Die anzusteuernde Drehzahl wird mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑ ⇓⇓⇓⇓ eingestellt (siehe Drehzahlfenster 
Solldrehzahl). Mit der Stop-Taste kann die Drehzahl wieder abgesenkt werden. 
Nach der Absenkung kann die Drehzahl mit der F2 - Taste wieder auf die zuvor eingestellte 
Drehzahl gefahren werden. 
Mit der ESC - Taste kann jeweils der Vorgang abgebrochen werden und zum Hauptmenü 
zurückgegangen werden. 
Zum Beschleunigen der Drehzahlanhebung kann die Tastenkombination ALT / ⇑⇑⇑ ⇑  gemein-
sam gehalten werden ! 
Die Batterie des elektronischen Gasfußes wird bei eingeschaltetem Abgastester immer über 
die Datenleitung geladen. Ist das Abgasmeßgerät mega compaa nicht täglich im Einsatz, 
sollte die Batterie bei Bedarf mit dem 220 V Kabel geladen werden. 
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Messbetrieb 
 


 
 
 


Anzeigen im Messbetrieb:  
 


G-Kat     Soll        erhöhte Drehzahl  Leerlauf 
CO nach KAT :   0.0 %   max. 0.30 %  0.50 %  
CO²  :      zwischen 14 und 16 % 
O²  :              unter  0.10 % 
HC  :                                 < 20 ppm 
Lambda :  1.00 +/- 0.03 (oder Werksangabe) 
 
Wichtig: 
Motor und Katalysator müssen Betriebstemperatur erreicht haben ! 
Als Faustregel kann man sagen, daß alle Werte, die in % angegeben sind, addiert einen    % 
- Wert von ca. 15,5 ergeben müssen. Dann liegt eine gute Verbrennung, bzw. Gemisch-
zusammensetzung vor. 
 
 
Ausdruck der Messwerte 
 
Zum Ausdrucken der Messwerte betätigen Sie die "DRUCK-Taste". Es öffnet sich das 
Eingabefenster. 
 


 
 


Mit der "ENTER" -Taste öffnen Sie das Eingabefeld und geben die Daten ein. Zur Auswahl 
des Eingabefeldes benutzen Sie die Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓. 
Nach Eingabe aller Daten drücken Sie nochmals die "DRUCK-Taste" und der Ausdruck 
wird gestartet. 
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Nullgas / O²-Kalibrieranzeige 
 


Nullgaskalibrationen werden auto-
matisch durchgeführt. Sie können 
in allen Zuständen auftreten. 
Eine Kalibration sollte man nicht 
unterbrechen, da sie sonst sofort 
wieder angefordert wird. 
 
 
 
                Warten ! 
 
 
 
 


                                                                                                                                           
                   


Befindet sich der mega compaa in 
der Warteposition, wird alle 30 Min. 
eine weitere Nullgas-kalibration 
durchgeführt. Möchten Sie wieder 
in den Meßbetrieb zurückkehren, 
so betätigen Sie eine Taste. 
 
 
 
         ESC   = Abbruch 
 
 
 
 


 
Wird der DIESEL - Test aufgerufen 
und es ist kein Diesel-Tester vor-
handen oder dieser ist nicht ein-
geschaltet, so erscheint neben-
stehende Meldung. Zurück mit der 
Taste : 
 
 
 
         
           ESC   = Abbruch 
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Ablauf - Fehler Anzeigen 
 


Fehlermeldungen können in allen 
Bereichen angezeigt werden. Bei 
einer Fehleranzeige muß der 
Fehler behoben werden, um 
weitere Messungen durchzu-
führen. 
Ist der Fehler behoben, so 
betätigen Sie die "ESC-Taste". 
Bei Fehlermeldungen wird in den 
meisten Fällen auch die Fehlerbe-
hebung im Bildschirm angezeigt. 
 
 
 
 
 


 
 


In diesem Feld werden alle Ablauf-
fehler angezeigt (s. Fehlermeldungs-
texte). 
Die Fehlermeldungen überdecken die 
Meßwerte. Eine weitere Messung ist 
erst nach Beseitigung der Fehler 
möglich. 
Fehler beheben und mit "ESC-Taste" 
weiter ! 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







16 


 
 
Bildschirmanzeige nach AU - Anwahl 
 
 


Haben Sie die >1< AU - Test 
aufgerufen und mit "ENTER" be-
stätigt, so wird das Fenster mit 
den Fahrzeugherstellern ange-
zeigt. 
Die Auswahl des Herstellers wird 
mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓ oder 
durch Eingabe des Anfangs-
buchstaben des Herstellers vor-
genommen. 
z.B. Audi = A 
       Opel = O 
Weiter mit "ENTER-Taste" 


 
 
 
 


 
 
 
 
 
Die Auswahl Benzin / Diesel wird mit 
den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓ vorgenommen und 
mit der  "ENTER-Taste" bestätigt. 
 
 
 
 
 


 
 
 
 


Nun befinden Sie sich in der 
Typenauswahl. Die Auswahl kann mit 
den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓, oder schneller über 
die F2 / F3 Tasten vorgenommen wer-
den ( siehe nächste Seite). 
Ist das gewünschte Fahrzeug gefunden, 
so gelangen Sie mit der "ENTER"-Taste 
in die Abgasuntersuchung. 
Ferner sind hier technische Daten 
abrufbar  ( siehe nächste Seite). 
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Bildschirmanzeige nach Typenaufruf 
Suchen mit F 3 / F 2 
 


"Suchen mit F 3 : 
In das geöffnete Fenster den 
Suchbegriff (z.B.Typ 121 DA) eingeben 
und mit "ENTER" bestätigen. 
Es werden Ihnen alle Fahrzeuge mit der 
Typenbezeichnung 121 DA angezeigt. 
Bei dem Suchbegriff 121 DA - U-Kat 
werden nur diese Typen angezeigt. 
Zum Suchen nach Typ muß der weiße 
Balken auf der Typenliste stehen. 
Möchten Sie nach Motorcode, Leistung 
oder Hubraum suchen, so muß vor dem 
Betätigen der F3-Taste der Balken mit 


den Pfeiltasten ⇐⇐⇐ ⇐ ⇒⇒⇒⇒ auf die ent-                     
sprechende Spalte gesetzt werden. 
    Mit der "ENTER-Taste" können Sie 
    nach der Anwahl die AU starten.  
 


"Suchen mit F 2 (Schl.-Nr.) : 
In das geöffnete Fenster die  ersten drei 
Stellen der Typ.-Schl.-Nr. (z.B. 555) 
eingeben und mit "ENTER" bestätigen. 
Es werden Ihnen alle Fahrzeuge mit der 
Typschlüsselnummer 555 angezeigt. 
Sollten mehrere Fahrzeuge mit der 
identischen Schlüsselnummer aufge-
listet werden, weitere Auswahl mit den 
Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓. 
 
Zum Suchen nach Schl.-Nr. muß der 
weiße Balken auf der Typenliste 


stehen. 
 
Nach der Anwahl des Fahrzeugtyp mit der "ENTER-Taste " erscheint eine Unterauswahl für 
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe/ Schaltgetriebe oder unterschiedlichen Zündanlagen. 
Auswahl mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑  ⇓⇓⇓⇓ und mit der "ENTER-Taste" weiter zum AU - Programm. 
 
Hilfsmeldungen in der Fahrzeugauswahl 
   


In der Fahrzeugauswahl können mit der 
"HILFE-Taste" technische Daten wie 
Füllmengen, Einstelldaten etc. abge-
rufen und ausgedruckt werden. 
Der Aufbau der Hilfemeldungen kann 
ca. 2-6 sec. dauern, hierauf wird durch 
eine Meldung hingewiesen. 
Der Ausdruck wird mit der Tastenkombi-
nation "STRG-Druck" gestartet. 
Durchblättern der Hilfsmeldungen mit 
der "ENTER-Taste"  
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Bildschirmanzeige nach Typenaufruf 
 
Suchbegriff nicht gefunden  
 
Wurde das Fahrzeug über den normalen Suchmodus gefunden, so betätigen Sie die 
"ENTER-Taste" und befinden sich im AU - Ablauf ( s. Seite 20 ) 
 


Kommt der Ablauffehler "Suchbegriff 
nicht gefunden" trotz mehrmaligen 
Suchens, so betätigen Sie die ESC-
Taste und anschließend die F1-Taste 
oder wählen in der Fahrzeugauswahl 
"Allgemein" an. 
Ist das Fabrikat in der Datenbank 
enthalten, empfiehlt sich die Eingabe 
über "F1", da hier nicht alle Daten 
geändert werden müssen. 
Ist das Fabrikat nicht vorhanden, so kön-
nen Sie die "Allgemeinen" anwählen, 
hier erscheint nochmal die Auswahl 


Benzin / Diesel. 
 
Suchen mit F1-Taste oder Fahrzeuge allgemein 
 


Anschließend  erscheint die Auswahl 
G-Kat / U-Kat / ohne Kat 
 
Wählen Sie das entsprechende Menü an 
und bestätigen mit der "ENTER-Taste".  
 
Es öffnet sich ein Eingabefenster zur 
manuellen Eingabe der Fahrzeugdaten, 
in dem Sie die Daten ändern, bzw. ein-
geben können. (s. Seite 19 ) 
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Bildschirmanzeige nach  
F 1 - Eingabe 
Fahrzeuge, die nicht im Datenstamm enthalten sind 
 
Anwahl G-Kat / AU II 


Sie können durch Anwahl mit den 
Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑ ⇓⇓⇓⇓ die gewünschte Ände- 
rungsspalte anwählen, mit der "ENTER-
Taste" das Eingabefeld öffnen und die 
Daten ändern bzw. neu eingeben. Nach 
der Eingabe mit "ENTER" Eingabefeld 
schließen und neues Eingabefeld an-
wählen. 
Falsch eingegebene Werte können Sie 
mit der F2-Taste löschen. 
So können Sie alle Daten, auch in der 
laufenden AU, ändern oder auch nur 
angleichen. 
Nach Eingabe aller Werte und dem  Be- 


         tätigen mit der F1-Taste wird automa-
         tisch der AU-Ablauf aufgerufen. 
 
Anwahl U - Kat / ohne Kat 


Bei Fahrzeugen ohne Kat oder mit U-
Kat verfahren Sie ebenso, hier sind 
weniger Daten einzugeben. 
 
Bei manuell angelegten Fahrzeugen 
oder bei Aufruf "Allgemein", sind keine 
Hilfs- / Technische Daten hinterlegt. 
 
Manuell angelegte Fahrzeuge können 
mit den Solldaten im Ausdruckfenster 
mit ALT/ F2 abgespeichert werden. 
 
 
 


 
 
Eigene Fahrzeuge 
 
Fahrzeuge (z.B. Oldtimer), die nicht in der Datenbank enthalten sind, aber voraussichtlich 
regelmäßig zur AU in Ihren Betrieb kommen, können Sie zum leichteren Wiederfinden auch 
unter "Eigene Fahrzeuge", wie oben beschrieben, anlegen und auch abspeichern. 
 
AU - Ablauf siehe nächste Seite 
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Bildschirmanzeige AU - Ablauf 
 
  Hersteller  Fahrzeugtyp Motortyp KW                 Hubraum   


 
 


Der weiße Balken "Sichtprüfung" ist der Beginn der Abgasuntersuchung.  
Sie bestätigen mit der "ENTER-Taste" die Durchführung derselben (Bild unten). Ist die 
Sichtprüfung durchgeführt worden und es wurden keine Mängel festgestellt, betätigen Sie 
die "ENTER-Taste" ( i.O.) Sind Mängel festgestellt worden, so betätigen Sie irgend eine 
andere Taste ( n.i.O.) 
 
 


 
 
 
Der weiße Balken springt nach der Sichtprüfung auf die Zündkontrolle. 
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Bildschirmanzeige AU - Ablauf 
Zündkontrolle 
 


 
 
Betätigen Sie die "ENTER-Taste", so werden Ihnen die aktuellen Einstellwerte, sowie die 
Drehzahl und die Motortemperatur angezeigt. Kontrollieren Sie die Einstellung. Ist die 
Einstellung in Ordnung, so bestätigen Sie nochmals mit der "ENTER-Taste" (i.O.). Sind die 
Werte nicht in Ordnung, so betätigen Sie irgend eine Taste (n.i.O.) 
 


 
 
Aus diesem Bild können Sie mit der F1-Taste ein Eingabefenster öffnen, um den gemes-
senen Zündzeitpunkt und Schließwinkel über die Tastatur einzugeben. 
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Bildschirmanzeige AU - Ablauf 
Zündwerteingabe 
 


 
 


Geben Sie hier die gemessenen Zünd- und Schließwinkelwerte ein (keine gesetzliche Pflicht 
zur Eingabe) und gehen mit der F1-Taste weiter. Nach Betätigen der "ENTER-Taste"  wird 
die Warmlaufphase geöffnet (falls Herstellervorgabe). 
 


 
 
Falls das Fahrzeug korrekt konditioniert ist (Abgaswerte im GUT-Bereich), kann die Warm-
laufphase mit der "ESC - Taste" abgebrochen werden. Mit der "ENTER-Taste " weiter zur 
Öltemperatur.  


 







 23 


 
Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Öltemperatur 
 


 
 


Nach Betätigung der "ENTER-Taste" wird Ihnen im Fenster die Drehzahl, die Öltemperatur 
und die Raumtemperatur angezeigt. Mit der "T-Taste" besteht hier die Möglichkeit, die Dreh-
zahl anzugleichen. 
Zur Öltemperaturerfassung bitte den Motor abstellen, Temperatur messen, mit "ENTER" 
bestätigen, Original-Peilstab einstecken und erst dann den Motor wieder starten! 


 
 


 
 
Auch hier kann, wie auf Seite 22 (Zündwerteingabe) beschrieben, der Öltemperaturwert 
manuell eingegeben werden. Manuelle Eingaben werden auf dem Ausdruck mit # gekenn-
zeichnet. 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
erhöhte Drehzahl 
 


 
 


Sobald Sie die "ENTER-Taste" betätigen, öffnet sich das Prüffenster. Arbeiten Sie mit dem 
elektr. Gassteller (Option), so wird jetzt automatisch die vorgegebene Drehzahl angefahren. 
Achtung : Steigt die Drehzahl zu weit an, Gassteller mit der "STOP-Taste" rückstellen. 
Ohne Gassteller muß jetzt durch den Anwender die vorgegebene Drehzahl angefahren 
werden und für 30 sec. stabil gehalten werden. 
 


 
 
Die Zeit zählt erst zurück, wenn die Solldrehzahl erreicht ist. 
Wenn alle Abgaswerte innerhalb der 30 sec. erhöhte Drehzahl im Sollbereich liegen, werden 
die Werte automatisch festgeschrieben und bewertet. Bei einer Über- oder Unterschreitung 
der Solldrehzahl wird der Zeitzähler wieder auf 30 sec. gesetzt. 
Nach Ablauf der Prüfung geht das Programm automatisch in die Leerlaufprüfung. 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Leerlaufdrehzahl 
 


 
 


Bestätigen Sie nun mit der "ENTER-Taste", so wird das Leerlauf - Meßfenster geöffnet. 
 


 
 


Die Zeit zählt erst zurück, wenn die Solldrehzahl erreicht ist. 
Wenn alle Abgaswerte innerhalb der 30 sec. Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegen, werden 
die Werte automatisch festgeschrieben und bewertet. Bei einer Über- oder Unterschreitung 
der Solldrehzahl wird der Zeitzähler wieder auf 30 sec. gesetzt. 
Sollte die Leerlaufdrehzahl, oder andere Werte,  geringfügig ausserhalb des Sollwertes 
liegen, so kann mit der F1-Taste jederzeit das Eingabefenster geöffnet, und (innerhalb der 
gesetzlichen Bestimmungen) dieser Wert angeglichen werden.  
Nach Ablauf der Prüfung geht das Programm automatisch in die Regelkreisprüfung. 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Regelkreisprüfung Grundverfahren 
 


 
 
Bei der Regelkreisprüfung muß, je nach Herstellervorgaben, wieder eine bestimmte 
Drehzahl angefahren werden und über 30 sec. stabil gehalten werden.  Wurde die Drehzahl 
erreicht, so erscheint die Meldung "30 sec. warten (Stabilisierung)" (s.Seite 25). 
Nach Ablauf der 30 sec. werden sie zur Störgrößenaufschaltung aufgefordert. 
Welche Störgrößen an dem ausgewählten Fahrzeug aufzuschalten sind, können Sie mit der 
Hilfetaste vor der der Betätigung der "ENTER-Taste" abfragen. 
 


 
 


Jetzt muß die vom Hersteller vorgeschriebene Störgröße aufgeschaltet und dieses mit der 
"ENTER-Taste" bestätigt werden. Empfehlenswert ist zur Störgrößenaufschaltung ein 
universelles Störluftventil (mega Störluftventil). 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Regelkreisprüfung Grundverfahren 
 


 
 
Jetzt muß der Lambdawert aus dem Sollwert laufen und sich, bei aufgeschalteter Stör-
größe, innerhalb von 60 sec. wieder auf den Ausgangswert zurückregeln. Ist das der Fall, 
kommt die Aufforderung, die Störgröße wegzuschalten. 
 


 
 


Jetzt muß der Lambdawert wieder aus dem Sollwert laufen und sich, bei abgeschalteter 
Störgröße, innerhalb von 60 sec. wieder auf den Ausgangswert zurückregeln. Ist das der 
Fall, ist die Regelkreisprüfung bestanden und Sie können das Protokoll nach Eingabe der 
Fahrzeugdaten ausdrucken. 
Auch bei Fahrzeugen die, lt. Hersteller mit nur einer Auslenkung geprüft werden, wird 
auch die Zweite immer überprüft (60 Sec. Wartezeit)! 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Regelkreisprüfung Fehleranzeigen 
 


 
 
 


 
 
Wird Ihnen ein Fehler im Ablauf der Regelkreisprüfung angezeigt, bestätigen Sie mit der 
"ENTER-Taste". Die Prüfung wird als n.i.O. bewertet. 
Sie können die Prüfung jedoch sofort noch einmal anfahren und wiederholen. 
Es ist empfehlenswert, vor Beginn der Abgasuntersuchung die passende Störgröße mit Hilfe 
des mega  Störluftventils im Messbetrieb festzulegen. 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Regelkreisprüfung Alternativ 


 
Wenn  vom Fahrzeughersteller eine alternative Regelkreisprüfung freigegeben ist, so muß 
der Regelkreis mit einem vom Hersteller vorgeschriebenen Verfahren (u.U. spez. Geräte) 
geprüft werden. 
Öffnen Sie das Prüffenster mit der "ENTER-Taste". Ist der Regelkreis vom Anwender als 
i.O. bewertet worden, so bestätigen Sie mit der "ENTER-Taste". Andernfalls betätigen Sie 
irgend eine andere Taste ( n.i.O.) 
 
Regelkreisprüfung Ersatzverfahren 


 
Das Verfahren ist das gleiche, wie bei der alternativen Prüfung, nur muß hier ein handels-
übliches Werkzeug eingesetzt werden. 


Zum Wechseln der Regelkreis-Prüfungsart öffnen Sie mit der F1-Taste das Eingabefenster. 
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Bildschirmanzeige AU-Ablauf 
Ausdruck Protokoll 


 
Nach dem Betätigen der "DRUCK-Taste" öffnet sich das Druck-Eingabefenster. Hier 
werden mit der Tastatur alle Daten eingegeben.  
Achtung : Überprüfen Sie die Typ- und Herstellerschlüssel - Nummern auf Richtigkeit! 
Nach Eingabe der Daten und nochmaligem Betätigen der Drucktaste wird das Protokoll in 2-
facher Ausfertigung ausgedruckt. 


 
Bei der Prüfereingabe können 5 Prüfernamen unter den Anwenderwerten vorgegeben 
werden. Auswahl mit den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑ ⇓⇓⇓⇓. Ausdruch mit der "DRUCK-Taste" starten. 
 
Achtung: Der Ausdruck muß spätestens 10 Min. nach Beendigung der AU gestartet     
      werden, ansonsten druckt der mega compaa automatisch mit der Bemerkung 


"AU abgebrochen" 
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Bildschirmanzeige  
Abgasanalyse 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 
 
Anwahl mit der "3" oder den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑ ⇓⇓⇓⇓, anschließend "ENTER-Taste" betätigen. 


In diesem Programm werden die Abgaswerte nach dem Ausdruck vom Messbetrieb oder 
nach nicht bestandener AU übernommen. 
Bei der AU werden generell die Leerlaufwerte übernommen. Liegen die Werte bei erhöhter  
Drehzahl nicht in den Sollgrößen, so werden sie automatisch in die Abgasanalyse über-
nommen.  
Nach dem Ausdruck kann jetzt der Menüpunkt „Abgasanalyse“ angewählt werden, und Sie 
bekommen zu diesen Abgaswerten eine Auflistung mit den möglichen Fehlern incl. 
Reparaturhinweisen. 
Selbstverständlich können Sie die Werte auch manuell eingeben und sich Reparaturhin-
weise dazu anzeigen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Diagnoseabruf eines gemessenen Fahrzeuges gehen Sie nach dem Ausdruck der 
Werte in die Analyse. Die Werte des gemessenen Fahrzeuges werden direkt übernommen. 
Nach dem Betätigen der "HILFE-Taste" werden Ihnen die Reparatur- Hilfen angezeigt. 
Zur Eingabe von Abgaswerten wählen Sie den entsprechenden Wert an, öffnen das Ein-
gabefenster mit der "ENTER-Taste" und geben die gemessenen Werte ein. Das 
Eingabefenster schließen Sie mit der "ENTER-Taste". Nach der Eingabe aller Werte 
betätigen Sie die "HILFE-Taste" und bekommen die Reparaturhilfen angezeigt. 


 


 


Achtung : Eine Abgasanalyse sollte immer mit den Werten der erhöhter Drehzahl 
durchgeführt werden ! 
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Bildschirmanzeige  
Prüfgas - Kalibrierung 
 
 


Bei der halbjährlichen Wartung oder 
bei einer Geräteanforderung muß eine 
Gaskalibration durchgeführt werden. 
Durch die Anwahl 4 oder Auswahl mit 
den Pfeiltasten ⇑⇑⇑ ⇑ ⇓⇓⇓⇓ und Betätigen der 
"ENTER-Taste" öffnet sich das 
Anzeigefenster. 
Kontrollieren Sie die hier angezeigten 
Prüfgaswerte mit den Flaschen - IST-
Werten. Stimmen diese überein, so 
betätigen Sie die "ENTER-Taste". 
Sind die Werte nicht identisch, so 
brechen Sie die Kalibration ab und 
ändern die Werte im Grundmenü >5< 


              Anwenderwerte ab. 
 
 
 


Durch Betätigen der "ENTER-Taste" 
starten Sie die Nullgaskalibration. Der 
Ablauf ist automatisch, bitte warten. 
 
 
Nach der Nullgaskalibration werden Sie 
aufgefordert, die Prüfgasflasche anzu-
schließen (s. u.) 
 
Achtung: 
Prüfgasflasche noch nicht öffnen ! 
 
 


 
 
 
 


Durchflußmengenmesser auf die 
Prüfgasflasche schrauben. 
Schlauch von Prüfgasflasche auf 
Kalibriergas - Eingang stecken. 
 
Achtung: 
Prüfgasflasche noch nicht öffnen ! 
 


> 4 <  Prüfga 


Prüfgas-Justierung, bitte warten...           17:50:01
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Bildschirmanzeige  
Prüfgas - Kalibrierung 
 
 


Nun drehen Sie langsam das Ventil an 
der Prüfgasflasche auf, so daß der 
Balken der Druckanzeige im "GUT"-
Bereich steht. 
Während der Prüfung (je nach Füllzu-
stand der Flasche) korrigieren Sie evt. 
etwas nach. 
Fehlermeldungen wie "Druck zu nieder" 
oder "Druck zu hoch" drücken Sie nach 
der Korrektur des Druckes mit der ESC-
Taste sofort weg. 
Der Ablauf ist automatisch, bitte warten! 
 


 
 


 
 
Nach Abschluß der Justierung werden 
Sie aufgefordert, die Prüfgasflasche zu 
schliessen. 
Entfernen Sie die Prüfgasflasche vom 
Gerät und bestätigen mit der "ENTER-
Taste". 
 
Nach einer Nullgasjustierung ist Ihr 
mega compaa wieder analysebereit. 
 
 


 
 
Auch nach der Erneuerung einer O²-Sonde muß, wie oben beschrieben, eine Prüfgas-
Justierung durchgeführt werden! 
 
Strömungsmesser  


Achtung: 
Der Strömungsmesser ist kein Druckminderer ! 
Flasche erst bei Anforderung (wenn Druckbalken im Bild) 
öffnen und im "GUT" - Bereich halten. 
Bei zu hohem Druck kann die Überdrucksicherung im 
Gerät ausgelöst werden. Zur Instandsetzung muß das 
Gerät geöffnet werden! 
 
Deshalb: 
Prüfgasschlauch nicht befestigen 
Prüfgasschlauch nicht festhalten 
 
 


Anmerkung:  
Prüfgas sollte nur bei der fälligen Wartung eingesetzt werden. Ersparen Sie sich unnötige 
Verschwendung durch Unachtsamkeit, indem Sie die Prüfgasflaschen nicht beim Gerät 
lagern. 


 


Prüfgas 


Prüfgas-Justierung, bitte warten...    23.02.06    17:50:00


> 4 <  Prüfgas-Justierung 


Justierungs-Druck
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Bildschirmanzeige  
 
 
Anwenderwerte >5< 
 


Unter den Anwenderwerten >5< werden die 
firmenspezifischen Daten wie Firmenbe-
zeichnung, Anschrift, Tel.-Nummer und AU-
Kontrollnummer eingegeben. 
Außerdem ist hier eine Angleichung der Prüf-
gaswerte möglich. 
Ferner besteht die Möglichkeit, 5 Prüfernamen 
zur Auswahl beim Ausdruck fest einzugeben. 
 
 
 
 


 
 
Systemwerte >6< 
 


In den Systemwerten >6< kann die Uhrzeit  
(Sommer-/ Winterzeit) und das Datum einge-
stellt werden. 
 
Achtung: 
Bei Datumsänderungen kann eine Prüfgas-
kalibration angefordert werden ! 
 
 
 
 
 


 
 
Konstanten >7< 
 


Die Konstanten >7< sind für die Berechnung 
der Lambda - Formel notwendig. 
 
Eine Änderung ist nicht möglich ! 
 
Sollten hier Änderungen durch geänderte 
Kraftstoffe notwendig sein, so werden diese 
durch den Datenkopf eingelesen. 
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Fehlermeldungen  
und sonstige Anzeigen          Kalibrier-Anzeigen 
 
----------------------------------------------------- 


GUTMANN Datenkopf (Vers.-A98) 
weiter durch Tastendruck 


----------------------------------------------------- 
LECKTEST, Abdichten 


weiter durch Tastendruck 
----------------------------------------------------- 


LECKTEST 
Bitte Warten! 


----------------------------------------------------- 
Abdichtung entfernen! 


weiter durch Tastendruck 
----------------------------------------------------- 


Warmlaufphase der Meßbank 
Bitte Warten! 


----------------------------------------------------- 
Warteposition 


weiter durch Tastendruck 
----------------------------------------------------- 


HC-Reste in der Raumluft 
evtl. Benzinreste im Raum 


Raum lüften 
----------------------------------------------------- 
Unterdruck in der Meßbank zu hoch! 


 Ursache: 
 a: Verschlauchung verstopft 
 b: Schlauch abgedrückt 
 c: Filter verschmutzt 
----------------------------------------------------- 
Unterdruck in der Meßbank zu nieder! 
 Ursache: 
 a: Pumpe läuft nicht 
 b: Schlauch nicht angeschlossen 
 c: Überdruck am Meßgaseingang 
----------------------------------------------------- 


Gaswerte außerhalb des Bereiches 
bitte Prüfgaskalibration durchführen 


----------------------------------------------------- 
Motordrehzahl zu klein 
mit "T-Taste" umschalten 


----------------------------------------------------- 
Drucker nicht bereit 


----------------------------------------------------- 
Druckerfehler/ Error aktiv ! 


----------------------------------------------------- 
Suchbegriff nicht gefunden 


neu eingeben / F2 /F3 
----------------------------------------------------- 


 
Nullgas Sollwerte  Meßwerte 
    CO       0.00    0.00 
    CO²      0.00    0.00 
    HC       0     0 
    O²      20.80   20.80 
 
Eine Nullgaskalibration kann bei 
größeren Raumluftschwankungen evtl.  
2 - 5 Minuten dauern 
----------------------------------------------------- 
 
O²-Kal. Sollwerte Meßwerte 
    CO       0.00    0.00 
    CO²      0.00    0.00 
    HC       0     0 
    O²      20.80   20.80 
     
----------------------------------------------------- 
 
Prüfgas Sollwerte Meßwerte 
    CO       1.50    1.49 
    CO²     14.50  14.57 
    HC      1150  1148 
    O²       0.00    0.01 
 


Werte mit Angaben auf der  
Prüfgasflasche vergleichen 


 
Falsch : 


Zurück zu den Anwenderwerten 
Prüfgaswerte angleichen 


 
Richtig: 


Weiter durch Tastendruck 
 
----------------------------------------------------- 


 
 


Sollten Fehlermeldung erscheinen, die 
Sie nicht beseitigen können, so notieren 
Sie diese bitte mit der angezeigten 
Fehler-Nummer und setzen sich mit 
unserer technischen Abteilung in 
Verbindung ! 
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Kalibriergase 
 


ACHTUNG 
 


Zur Justierung des mega compaa 
darf nur ein Gasgemisch mit folgender Zusammensetzung 


benutzt werden: 
 


     CO         3,5 % 
     CO²  14.0 % 
     HC           2000 ppm 
     N²  Rest 
 


Bezeichnung : LAMBDA - MIX A1 
ET.-Nr. 300001 


 
 


Erläuterung zur HC-Restprüfung 
 
Die HC Restprüfung der Raumluft (unverbrannter Kohlenwasserstoff) ist zur genauen 
Analyse unerläßlich und gesetzlich vorgeschrieben. 
HC-Reste, die bei nicht vollständiger Verbrennung entstehen, sind zu einem großen Teil 
noch im flüssigen Zustand. Werden nun Fahrzeuge mit erhöhtem HC-Gehalt geprüft, so tritt 
zwangsweise eine Beschlagung von Kraftstoffresten (HC) im Abgasschlauch und in der 
Filteranlage auf. 
Da die Verdunstung der HC-Anteile sehr langsam von statten geht, und das Gerät bei 
Anteilen > 20 ppm (Sonde nicht im Auspuff) eine Fehlermeldung bringen muß, kann es 
vorkommen, daß diese Fehlermeldung trotz gut belüfteten Prüfraumes sehr oft angezeigt 
wird. 
Grund: In diesen Fällen sind noch größere Mengen von HC-Resten im Abgasschlauch und 
in der Filteranlage vorhanden. 
Beispiel: Wird ein älteres Fahrzeug geprüft, evt. mit starkem Ölverbrauch oder schlecht 
eingestellt, so können HC-Werte von mehr als 200 ppm gemessen werden. Durch die hohen 
HC - Mengen beschlagen (s.o.) der Abgasschlauch und die Filteranlage, was zu 
Restmengen HC im Meßbetrieb führt. Diese Restmengen können Anzeigen > 100 ppm 
hervorrufen, obwohl kein Fahrzeug gemessen wird. Wird jetzt ein Kat - Fahrzeug geprüft, bei 
dem bei korrekter Einstellung HC - Werte von max. 20 ppm anliegen, so wird mit der 
Restmenge ein absolut falscher Meßwert angezeigt. 
Ein weiterer wichtiger Grund für eine genaue Restwertüberwachung stellt auch die 
Prüfraumluft dar. Würde in einem Meßraum geprüft, in welchem sich z.B. in der Raumluft 
schon 100 ppm HC befinden, so würden diese Anteile durch die Motoransaugung als 
Frischluft in die Verbrennungsräume gelangen und evt. die gesamten Abgaskomponenten 
verfälschen. 
Vorbeugende Maßnahmen: 
•  Bei Fahrzeugen mit hohen HC-Anteilen nicht unnötig lange Messungen durchführen 
•  Filteranlage und Abgasschlauch immer sauber halten  
•  Abgasschlauch und Kondensatfilter durchblasen / auslüften lassen 
•  Keine offenen Kraftstoffbehälter im Prüfraum stehen lassen 
•  Keine Müllbehälter mit HC-haligen Resten im Prüfraum stehen lassen 
•  Kraftstoffreste am Boden sofort aufnehmen und Prüfraum lüften 
•  Filteranlage evt. am Abend öffnen und auslüften lassen 
 
⇒⇒⇒⇒ Bei mehrmaligen Fehlermeldungen siehe nächste Seite 
 
Achtung : Niemals mit Druckluft in die Eingänge des mega compaa blasen ! 
        Prüfraum muß gut belüftet sein ! 
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Fehlermeldung HC - Reste 
 
Reinigung der Gerätekomponenten, wenn trotz gut gelüfteten Raumes mehr als 
dreimal hintereinander die Fehlermeldung kommt: 
 


HC-Reste vorhanden ! 
 


1. mega compaa ausschalten! (Hauptschalter) 
2. Abgasschlauch am Abgaseingang des mega compaa entfernen und mit Druckluft in 


Richtung Abgassonde ca. 10 - 20 Sekunden durchblasen. 
3. Grobfilter an der Geräterückseite (über Abgaseingan ) öffnen und den Filtereinsatz gut 


ausblasen. Das Filtergehäuse und den Verschluß reinigen und austrocknen. Filter wieder 
einsetzen und Filterkappe zuschrauben, hierbei auf Dichtheit achten. 


4. Feinfilter an der Geräterückseite (über Gasausgang) öffnen und den Filtereinsatz durch 
einen neuen oder gut ausgelüfteten Filter ersetzen. Das Filtergehäuse und den Ver-
schluß reinigen und austrocknen. Filter wieder einsetzen und Filterkappe zuschrauben, 
hierbei auf Dichtheit achten. 


5. mega compaa neu starten (Hauptschalter) 
 Tritt nach diesen Arbeiten immer noch die Fehlermeldung auf, so entfernen Sie den 


Abgasschlauch. Bleibt die Fehlermeldung dann aus, so muß der Schlauch gewechselt 
oder zum Reinigen für ca. 10 Min. in Seifenwasser gelegt werden. Bitte anschließend gut 
durchblasen und austrocknen lassen. 


  
  


 Achtung: 
  


 Niemals in die Ein- oder Ausgänge des mega compaa mit 
Druckluft hineinblasen! 


 Dieses würde eine Gerätezerstörung hervorrufen. 
  
 
 
Bei häufigem Einsatz des Gerätes an Fahrzeugen ohne Kat oder an  U-Kat Fahrzeugen 
empfiehlt es sich, die Filtergehäuse für längere Zeit, z.B. über Nacht, zu demontieren. So 
kann das Gerät auslüften. 
Um HC-Restfehlermeldungen zu vermeiden, darf die Abgassonde nur bei laufendem Motor 
in das Endrohr eingeführt werden und muß bei laufendem Motor auch wieder entfernt 
werden. 
Vor dem Abschalten des Gerätes muß es mindestens 2 Minuten ohne Abgassonde im 
Endrohr laufen, um genügend Frischluft in die Meßkammer zu bringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Achtung : Prüfraum muß gut belüftet sein ! 
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Austausch der O²-Sonde 
siehe Wartungsbuch Punkt 6 
 
 
Der Austausch des O²-Sensors kann aus verschiedenen Gründen erforderlich sein. Der 
mega compaa fordert diesen automatisch mit einer Fehlermeldung an. 
Bei einem Austausch durch Alterung wird die Fehlermeldung 15 Tage vor Fälligkeit beim 
Einschalten des Gerätes angezeigt, so das genügend Zeit zur Bestellung der Sensors bleibt. 
Prüfen Sie vor der Bestellung, ob genügend Prüfgas vorhanden ist. 
 


Eine Anforderung zum Austausch kann folgende Gründe haben: 


O² - Sensorfehler 
O² - Sensoralterung 
O² - Sensor Drift  


 
Bei bestimmten Fehlern (Sensor Drift unter 0) ist es möglich, die Prüfgaskalibration bis zur 
Gasanforderung durchzufahren und wieder in den Meßbetrieb zu gehen. Sollte dann die 
Anforderung noch bestehen, so setzen Sie sich mit unserer technischen Abteilung in 
Verbindung. 
Da der O-²-Sensor Bestandteil des Gutachten ist, dürfen nur Original - Ersatzsensoren ein-
gebaut werden 


ET.-Nr. 300003   O²-Sensor Typ R 17 A 
 
 
Reinigung der Pumpe und Ventile 
siehe Wartungsbuch ISC Punkt 9 
 
Bei Lecktestproblemen, Fehlermeldung "Verschlauchung undicht" ist als erstes der 
Abgasschlauch am Gerät abzuziehen und die Prüfung mit verschlossenem Eingang ( am 
Gerät ) zu wiederholen. Wird der Lecktest jetzt bestanden, so ist die Undichtigkeit im 
Schlauch, in den Vorfiltern oder in der Abgassonde zu suchen. 
Wenn der Abgaseingang direkt am Gerät zugehalten wird und der Lecktest als negativ 
bewertet wird, halten Sie bitte den Abgaseingang und den Wasserausgang zu und 
wiederholen die Prüfung. 
Wird der Lecktest jetzt bestanden, können Sie weiterarbeiten. Erst bei wiederholten Lecktest 
- Problemen ist eine Reinigung der Pumpe nach Anleitung durchzuführen. 
 
 


Achtung:  
Reinigung nur nach Anleitung durchführen ! 


Das Ansaugen von größeren Wassermengen führt zu Geräteschäden ! 
Zur Reinigung ist nur folgendes Reinigungsset zu benutzen 


ET.-Nr. S30383   Reinigungsset 
Die Benutzung von nicht freigegebenen Reinigungsmitteln 


führt zum Garantieverlust ! 
 
 
Bildschirm 
siehe beiliegende Anleitung 
 
Drucker 
siehe beiliegende Anleitung 
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Wichtige Ersatzteile 


 


 
 
 
 


 Nr.  Bezeichnung    ET.- Nr. 
 
   Wartungsset komplett  S30045 
   für Otto / Diesel 
   2  Feinfilter    300044 
 1/2  Filtersatz Grob / Fein   300045 
   1  Schraubglas Grobfilter  300302 
   2  Schraubglas Feinfilter  300303 
 1/2  Gummiring f. Schraubglas  300515 
 1/2  Schraubverschluß Schraubglas 300521 
 1/2  Seegering f. Schraubglas  300595 
   Wasserfiltersatz (2 Stück)  300043 
   5  Filtermatte Lüfter compaa  300068 
   3  Aktivkohlefilter   300032 
   4  O²-Sonde     300003 
   8                   Glassicherung 220 V 2A 10 Stk. 300241 
   Öltemperatursonde flex.  S30030 
   Triggerzange m. Schnellverschl. 300197 
   Eichgasflasche 1 Ltr.   300001 
   Reinigungsset    S30383 
   Gummikappe Lecktest  300034 
   Wartungsaufkleber Weiß  300516 
   Wartungsaufkleber Rot  300517 
   Abgassonde kompl.   300039 
   Sondenvorderteil flex.  300382 
   Nippel Abgasschlauch/Sonde 300393 
   Abgasschlauch (mtr.)   300041 
   Knickschutzfeder f. Abgasschlauch 300650 
   Batterie f. Fernbedienung  300314 
   Farbband f. Drucker/Epson 3-400   300019
                            Farbband Seiko SP 2400                  300316 
   DIN A4 - Druckerpapier 2000 Blatt 300313 
   6  Druckerkabel    300070 
   7  Bildschirmkabel   300315 
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Keine Drehzahlanzeige, was nun? 
 HELLA-GUTMANN GmbH 
 
Impulsverstärker 
Falls Sie bei Otto-Motoren Probleme mit der Drehzahlerfassung haben, so prüfen 
Sie bitte, ob Ihr Gerät mit einem Impulsverstärker ausgerüstet ist (grünes Modul, an 
der Gerätewagen-Rückseite montiert, verbunden mit 220 Volt und Drehzahleingang). 
Mit diesem Modul werden die Drehzahlsignale in klare Rechtecksignale umgesetzt. 
Dieser Impulsverstärker muß zwingend mit 220 Volt versorgt werden, ansonsten 
besteht die Gefahr der Zerstörung desselben. 
Ist kein Drehzahlempfang möglich oder ist dieser gestört, so entfernen Sie die bitte 
die Verbindung Impulsverstärker / Drehzahlbuchse. Stecken Sie das  beiliegende 
Drehzahlkabel direkt in den Geräteeingang.  Ist jetzt ein Drehzahlempfang möglich, 
so liegt der Fehler am Impulsverstärker.  
 
Drehzahlerfassung mit der Triggerzange 
am Zündkabel 


Achtung:  
Vor Anschluß der Drehzahlerfassung immer die Masseleitung vom 


Impulsverstärker ans Fahrzeug anschließen! 
Die Triggerzange darf nur bei stehendem Motor angelegt werden. 


Grund: bei schadhaften Zündkabeln (z.B. Marderbisse o.ä.) könnten Bauteile der 
Drehzahlerfassung Schaden nehmen. 


Die Drehzahl muß im Leerlauf wie auch bei erhöhter Drehzahl stabil stehen. Prüfen 
Sie dies vor Beginn der AU im Meßbetrieb. Bei stabilem Empfang prüfen Sie die 
Drehzahlanzeige des mega compaa mit dem Fahrzeugdrehzahlmesser auf Über-
einstimmung. Bei Falschanzeige kann die Drehzahl mit der "T-Taste" geändert 
werden. 
Der Pfeil der Triggerzange soll immer Richtung Kerze zeigen, bei Fahrzeugen mit 
DIS-Zündanlagen muß der Pfeil teilweise Richtung Zündschaltmodul gedreht 
werden. 
Sollte mit der Triggerzange keine oder nur eine schwankende Drehzahl an den 
Zündkabeln erfaßt werden, so kann die Empfindlichkeit mit dem Schiebeschalter auf 
der Triggerzange umgestellt werden. 
 
Drehzahlerfassung mit der Triggerzange 
Da bei vielen modernen Fahrzeugen Zündkabel mit einer hohen Abschirmung 
versehen sind, ist die störungsfreie Drehzahlabnahme an den Zündkabeln nicht 
immer möglich. 
Sie können mit der Triggerzange die Drehzahl selbstverständlich auch am 
Zündmodul Kl.1, an der Zündspule Kl.1, am Vorwiderstand der Zentraleinspritzung, 
oder am Einspritzdüsenkabel abnehmen. An allen Leitungen, an denen mit 
steigender Drehzahl eine steigende Frequenz anliegt, ist die Erfassung mit der 
Triggerzange möglich ( Siehe Frequenzliste Seite 41).  
Hier ist die Drehzahlerfassung auch bei älteren Fahrzeugen in der Regel stabiler und 
Sie sparen sich den Umbau auf Erfassung mit Optionskabel / optische oder 
elektronische Erfassung mit Drehzahlwandler. 
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Drehzahlerfassung mit Optionskabel 
Wenn mit der Triggerzange keine Drehzahl zu erfassen ist, so kann am Schnell-
verschluß des Drehzahlkabels das Optionskabel angeschlossen werden. 
Bei Fahrzeugen mit einer Multipoint-Anlage kann die Drehzahl am einfachsten mit 
dem Düsenadapter vom Einspritzsignal abgenommen werden. Sollte keine Drehzahl 
angezeigt werden, so vertauschen Sie das blaue und rote Kabel. 
Ansonsten kann mit dem roten Kabel am Zündmodul, an der Zentraleinspritzanlage, 
am Zündschaltgerät oder an der Zündspule Klemme 1 die Drehzahl abgenommen 
werden. Das blaue Kabel wird mit der Fahrzeugmasse verbunden. 
Bei Fahrzeugen, bei denen das Drehzahlsignal im Diagnosestecker anliegt, kann es 
auch dort abgenommen werden ( siehe nachfolgende Auflistung).  
Bei einigen Abgriffsstellen kann es möglich sein, daß die Drehzahl ohne 
Massekabel besser erfaßt wird. 
Wenn ein ausreichend langes Kabel an diesen Stellen vorhanden ist, kann auch die 
Triggerzange benutzt werden! 


Drehzahl über Frequenzmessung 
Sollten Sie an einem Fahrzeug keine Drehzahl aufnehmen können, bzw. kein 
geeignetes Signal finden, so gehen Sie folgendermaßen vor: 
Nehmen Sie ein Gerät, mit dem eine Frequenzmessung möglich ist, zum Beispiel 
den pocket compaa. Suchen Sie jetzt an den verschiedenen, oben beschriebenen 
Bauteilen eine Zuleitung, bei der sich bei steigender Drehzahl die Frequenz ändert. 
Wenn  sie z.B. im Leerlauf eine Frequenz von 28 Hz messen und diese sich bei 
steigender Drehzahl erhöht (2000 min-1 / = 66.6 Hz) so kann hier mit der Einstellung 
"4-Zyl. Kl.1" die Drehzahl mit der Triggerzange oder auch mit dem Optionskabel 
gemessen werden. 
Die genauen Einstellungen ersehen Sie aus folgender Frequenztabelle. 


4 Takt Zange 
Frequenz      / Drehzahl  
    in Hz            in min-1 
  7.08 =     850 
  8.30 =  1000 
 16.60 =  2000 
 24.90 =  3000 
 33.20 =  4000 
 37.35 =           4500  
 41.70 =   5000 
 45.65 =   5500 


2 Takt Zange 
Frequenz      / Drehzahl  
    in Hz            in min-1 
7.08 =     425 
  8.30 =    500 
 16.60 =  1000 
 24.90 =  1500 
 33.20 =  2000 
 41.70 =   2500 
 50.00 =  3000 
 66.60 =  3500 
 83.20 =   4000 
 99.80 =  5000 


4 Takt Kl.1  4 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  28.32 =     850 
  33.20 =  1000 
  66.60 =  2000 
  99.60 =  3000 
 132.80 =  4000 
 166.80 =           5000  
 182.60 =   5500 
 


4 Takt Kl.1  6 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  42.46 =     850 
  49.80 =  1000 
  99.90 =  2000 
149.85 =  3000 
199.20 =  4000 
250.20 =           5000  
273.90 =   5500 
 
 
 


4 Takt Kl.1  8 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  56.64 =     850 
  66.60 =  1000 
133.20 =  2000 
199.60 =  3000 
265.60 =  4000 
333.60 =           5000  
365.20 =   5500 
 


4 Takt Kl.1 12 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  84.96 =     850 
  99.60 =  1000 
199.80 =  2000 
298.80 =  3000 
398.40 =  4000 
500.40 =           5000  
547.80 =   5500 
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Schnellübersicht über die verschiedenen Drehzahlabnahmen 
 
 
Bei der normalen Drehzahlabnahme über die Zündkabel mit Triggerzange gibt es nur 
zwei mega compaa -  Einstellungen für folgende Motorenarten: 
  a.)"4 Takt Zange" für : Alle 4 Takt Motoren unabhängig von den Zylinderzahlen. 
  b.) "2 Takt Zange" für : Alle 4 Takt Motoren mit Doppelfunken - Zündanlagen.  
  c.) "2 Takt Zange" für : Alle 2 Takt Motoren und Wankelmotoren unabhängig von 
         den Zylinder bzw. Scheibenzahlen.  
> Anwahl über die Taste "T"< 
Achtung: Bei stark schwankender Drehzahlanzeige die Empfindlichkeit an der 
Zange umstellen. 
 
Die Drehzahlen können aber auch über die Klemme 1  an der Zündspule bzw. an 
den Klemmen 1 ( RUV / DIS - Zündschaltgeräten ) abgenommen werden, sofern  
diese zugänglich sind. 
 
 
1. Universeller Anschluß Zündspule Klemme 1 


Roter Anschluß vom mega compaa an Kl.1 
blauer Anschluß an Masse ( evt. nicht an-


schließen) 
oder mit Triggerzange an Kabel Kl.1! 


Bei der Drehzahlabnahme über die Klemme 1 
an der Zündspule, mit der Taste "T" am mega 
compaa folgende Einstellung anwählen: 
Bei 4 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1  
Bei 5 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 5 Zyl.Kl.1 
Bei 6 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 


 
2. Universeller Anschluß Zündmodul 


  
Bei der Drehzahlabnahme über die Klemme 6 
am Schaltgerät, mit der Taste "T" am mega 
compaa  folgende Einstellung wählen: 
Bei 4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1 
Bei 5 Zylinder Motoren mit Taste "T" 5 Zyl.Kl.1 
Bei 6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 
Rot   = Klemme 6 
Blau = Masse 
oder mit Triggerzange an Kabel von Klemme 6 
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3. Universeller Anschluß Einspritzdüsensignal 
Drehzahlabnahme mittels des  Adaptersteckers an einem Düsenstecker. Bei der 
Drehzahlabnahme an der Multipointanlage das Y-Kabel an einem Einspritzdüsen-
anschluß anbringen. 


 Anschluß: roten Anschluß an einen der 
Adapteranschlüsse  
Je nach Drehzahlempfang blauen Anschluß 
nicht anschließen. 
Bei der Drehzahlabnahme über den Düsen-
adapter, mit der Taste "T" am mega compaa 
folgende Einstellung wählen. 
"4 Takt Zange" oder "2 Takt Zange" je nach 
Einspritzimpuls. 
Drehzahlvergleich mit dem  Fahrzeugdreh-
zahlmesser. 
 
 


 
 
4. Universeller Anschluß DIS / RUV - Zündschaltgeräte 
 
Gummikappe am Zündschaltgerät zurückziehen und Optionskabel (rot)  an Nr. 1 
anschließen (in der Regel Kabelfarbe grün/gelb oder grün) . 
Achtung: Kabel nicht beschädigen, Prüfspitze oder Adapter einsetzen. 
 


Bei den verschiedenen statischen Doppelzündan-
lagen kann es erforderlich sein, das Sie mit dem 
Optionskabel einen anderen PIN (siehe Skizze) ab-
greifen müssen, um die Drehzahl zu erhalten.  
Es sind je nach Zyl.-Zahl 2-3 Klemme 1 - Anschlüße 
vorhanden. 
mega compaa Einstellung: 
4 Zylinder 4 Takt Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.- Kl.1 
oder über Taste "T" auf 2 Takt Zange einstellen. 
Bei manchen Modellen ist es erforderlich, die Masse-
klemme vom mega compaa an die Fahrzeugmasse 
anzuschließen. 
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Markenspezifische Abgriffsmöglichkeiten  
Audi / Alfa - Romeo 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 


BMW 
runder Adapter 


 
Bei der Drehzahlabnahme über die PIN-Nr. 1 
am Zentralstecker, mit der Taste "T" am  
mega compaa  folgende Einstellung an-
wählen: 
Bei  4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1 
Bei  6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei  8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 
Bei12 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
 


 
BMW 
Ovaler Adapter 


Bei der Drehzahlabnahme über die PIN-Nr.13 
am Zentralstecker, mit der Taste "T" am  
mega compaa  folgende Einstellung an-
wählen: 
Bei 4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1  
Bei 6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 


 
Bei den meisten BMW Modellen kann die Drehzahl auch über die Triggerzange an 
einem Zündkabel abgenommen  werden.  
Einstellung mittels Taste "T" 4 Takt Zange oder 2 Takt Zange. 
 
Citroen 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
Bei Fahrzeugen mit statischen Doppelzündanlagen = Siehe 4 Anschluß RUV / DIS 
Motortyp: 
TU1M/HDZ und TU3M bzw. alle Motoren mit dieser Einspritzanlage. 
Gummikappe am Kabelstecker zurückziehen und Optionskabel am weißen Kabel 
anschließen. 
Achtung: Kabel nicht beschädigen, Prüfspitze benutzen! 
mega compaa Einstellung : 4 Zyl.Kl.1/ 2 Takt Zange 
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Fiat 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Ford 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Ford Scorpio 24V Cosworth am Zündgerät grünes Kabel 


 
Rote Klemme vom Optionskabel an grünes 
Kabel, blaue Klemme an Masse. 
mega Einstellung über " Taste T" 2 Takt oder 
4 Takt - Zange. 
 
oder Triggerzange an Kl.1 
 
 
 
 


Ford Valencia Motor (z.B. Fiesta) mit Triggerzange oder über das Zündmodul 
(Radlauf li.) oder Vorwiderstand der Zentraleinspritzung (Spritzwand links) 
(Vorwiderstand 2 x braun.) 
 
Honda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Lada 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Lancia 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Mazda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Am Zentralstecker: Viertakt und Wankelmotoren über Taste "T" "4 Zyl.Kl.1" 
einstellen. 


Roten Stecker an IG - anschließen,  
blauen Stecker nicht anschließen. 
Bei Fahrzeugen, die noch keinen Zentralstecker 
haben, mit der Triggerzange an einem Zündkabel 
oder an der Zündspule Kl.1 die Drehzahl 
abnehmen. 
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Mercedes 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 


Drehzahlabnahme am Kabel neben 
Zentral - Stecker (Radlauf vorne links) 
Optionskabel rot an Schraube oder Kabel, 
blau an Masse anschließen. 
mega compaa Einstellung: 
4 Zylinder Motoren = 4 Zyl. Kl.1 


6 Zylinder Motoren = 6 Zyl. Kl.1  


Drehzahlabnahme speziell DB 6 Zylinder  Motorcode 104 
 Baureihe W 202/C-Klasse  W 124/E-Klasse 
   W 140/S-Klasse  R  129/SL         G  469/G-Type 
 


Zur Drehzahlabnahme bei o.g. Fahrzeugen 
muß der in Fahrtrichtung links befindliche 
Kabelschacht vorne angehoben werden. Die 
Drehzahl ist am grauen Kabel der 
Einspritzdüse 1. Zylinder mittels Kleps-Zange 
und Optionskabel abzunehmen. Eventuell 
muß die Kabelhülle etwas aufgetrennt 
werden. Falls genügend freies Kabel 
vorhanden ist, so kann auch hier mit der 
Triggerzange die Drehzahl abgenommen 
werden.  
mega compaa Einstellung: mit "T"-Taste = 


              4-Takt-Zange 
 
Nissan 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder an Prüfschleife mit Triggerzange  
mega compaa Einstellung Prüfschleife: 
bei 4 Zyl. Motoren= 4-Zyl.Kl.1/ bei 6-Zyl. Motoren= 6-Zyl.Kl.1     
oder am Verteiler mit Optionskabel 


Bei der Drehzahlabnahme am 
Zündverteiler Kl. 2 weiß:  
mega compaa Einstellung: 
4 Zyl. Kl.1  
Bei den neueren Nissan Modellen 
mit RUV- Zündanlage die Drehzahl 
an der Prüfschleife mit der Trigger-
zange abnehmen. 


           Lambda -  Signalkabel  = weiß 
Opel 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
Bei Motoren der neueren Generation Kabelschacht für Einspritzdüsenleitungen 
öffnen und mit Tiggerzange am Düsensignalkabel Drehzahl abnehmen (s. Merc.). 
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Peugeot 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 
bei Fahrzeugen mit statischen Doppelzündanlagen =  Siehe 4  Anschluß RUV / DIS 
Motortyp: 
TU1M/HDZ und TU3M/ Motoren bzw. alle Motoren mit dieser Einspritzanlage. 
Gummikappe am Kabelstecker zurückziehen und Optionskabel am weißen Kabel 
anschließen. 


Achtung  
Kabel nicht beschädigen, 
Prüfspitze benutzen! 
mega compaa Einstellung : 4 
Zyl.Kl.1/ 2 Takt Zange 
 
 
 
 


 
Porsche 
universelle Drehzahlerfassung ( siehe Seite 3 und 4 ) 
 
Renault 
universelle Drehzahlerfassung ( siehe Seite 3 und 4 ) 
oder 


 
Bei Modellen mit einem Zentralstecker kann die 
Drehzahl an gekennzeichneten Kontakten des 
Zentralsteckers abgenommen  werden. 
 
mega compaa Einstellung 4 Zyl. Kl..1. 
 
 
 


 
Rover 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Saab 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
SEAT 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Skoda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
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Toyota 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 


 
Drehzahlabnahme am Zentralstecker 
Rotes Optionskabel an der Kl. IG- anschließen 
Blaues Kabel an Masse.  
mega compaa Einstellung 4 Zyl.Kl.1. 
 
 
 


 
Volkswagen 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 


Volvo 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
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Dieselfahrzeuge  
Drehzahlerfassung serienmäßig über Klemmgeber 


Wichtig:  
Die Masseklemme der Drehzahlerfassung muß immer an die gleiche Einspritzleitung 
angeklemmt werden an der auch der Klemmgeber angebracht ist (siehe Bedienungs- 
anleitung Diesel, Seite 9).  
Bitte warten Sie immer die Meldung: "Gas wegnehmen" ab. Wird die Drehzahl zu früh 
zurückgenommen, so kann es durch Schwingungen der Leitungen zu Drehzahlanzeigen  
> 6000 min-1 kommen.   


Achtung: 
Durchmesser der Leitung prüfen!  
Überwiegend 6 mm , Daimler Benz auch 4,55 mm, einige Typen 6,35 mm. 
Bei Einspritzleitungen mit 6,35 mm und Benutzung des 6 mm Klemmgebers wird dieser be-
schädigt! 
 
Drehzahloptionen: 
Optischer Geber ( Vorzugsweise im LKW - Bereich einsetzbar )  
Option Optische Drehzahlerfassung Kombigerät   ET.-Nr. 300008 
Option Optische Drehzahlerfassung Dieselgerät   ET.-Nr. 300009 
Zusatz für reine Dieselgeräte     ET.-Nr. S30165 
Digitale Drehzahlerfassung UNIVERSELL    ET.-Nr. 303000 


Drehzahlwandler ( Erfassung über OT - Geber )   ET.-Nr. S30164 


Ford Transit mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler und Düsenadapter am vorhandenen OT-Geber. 


Mondeo mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler und Düsenadapter am vorhandenen OT-Geber. 
Spezialkabel Mondeo       ET.-Nr. 300178 


VW / AUDI / SEAT / Skoda mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler / OT - Geber 
Diese Drehzahlerfassung ist auch bei Ottomotoren einsetzbar!  
Spezialkabel         ET.-Nr. 300159 
OT - Geber  VW / AUDI / SEAT / Skoda    ET.-Nr. 300158 
 
Problemfahrzeuge: 


Ford Transit 
Hier muß zur korrekten Drehzahlerfassung zwingend der Luftfilter ausgebaut werden und die 
Drehzahl an der hinteren Einspritzdüse abgenommen werden. 


Fiat Ducato 
Hier kann es bei sehr heißen Motortemperaturen vorkommen, daß die Drehzahl mit dem 
Klemmgeber nicht möglich ist. 
Die Ursache liegt im Material der Einspritzleitungen. 
Hier ist die optische Drehzahlerfassung einzusetzen. 
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Wichtige Hinweise 
 
• Anschluss 
  - immer bei ausgeschalteter Zündung  


- auf stabile Spannungsversorgung achten 
- In Verbindung mit Abgastester mega compaa: 


Massekabel von mega compaa  immer zuerst mit Fahrzeugmasse verbinden 
(Ableitung von statischen / induktiven Spannungen) 


 
 
• Allgemein 


- Gerät und Anschlusskabel schützen vor: 
- Wasser 


   - harten Schlägen 
 - heißen und sich drehenden Teilen 


   - Anschlusskabel regelmässig auf Beschädigungen prüfen 
 
 
• Reparatur  


- sofort bei erkennbaren Schäden 
- nur durch autorisierte Techniker von Hella Gutmann 


  - nur Originalersatzteile verwenden 
 
 
• Garantie 


- erlischt sofort bei Verletzung des Schutzsiegels oder  
  unerlaubten Eingriffen 
 
 


• Pflege 
- Gerät immer sorgfältig behandeln 


  - Reinigung nur mit nicht aggressiven Reinigungsmitteln 
   (handelsüblicher Haushaltsreiniger mit angefeuchteten weichen Putztuch) 
 
 
• Störungen 


- Wenden Sie sich bitte an Hella Gutmann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







 
 


Betriebsprinzip 
 
Der macs 33 ist ein Auslesegerät, das automatisch die vom OBD-System verwendete 
Übertragungsart erkennt.  
Die für eine Abgasuntersuchung eines Kraftfahrzeuges notwendigen Daten werden durch 
die On Board Diagnose (OBD) zur Verfügung gestellt. 
Die Bedienung erfolgt über sechs Tasten einer Folientastatur und ein 2 Zeilen-Display. 
 
 
Tastenfunktionen: 
 
 
 


<< 
 Pfeil nach oben und unten, Auswahl der Menüpunkte. 


 Pfeil nach links und rechts, Textanzeige komplett. 
   Abbruchtaste  <<  , Rückkehr zur Menüauswahl  
 Entertaste, zum Bestätigen und Ausführen eines 
 angewählten Menüpunktes. 
 
 
 
 
 
 
Spannungsversorgung: 
 
Spannung und Masse erfolgen über den 16 poligen Diagnosestecker im Fahrzeuginnenraum. 
 
Möglichkeiten:  
 
• Auslesen von emissionsrelevanten Fehlercodes (P0 und P1 Code),  
      die zum Aktivieren der MIL geführt haben 


 
• Löschen der emissionsrelevanten Fehlercodes aus dem Fehlerspeicher 
 
• Anzeigen der System-Parameter (Drehzahl, Temperatur, Sondenspannungen, etc.) 


 
• Auslesen und Anzeigen des Prüfbereitschaftstests (Readinesscode) 
 
• Anzeige verschiedener Prüfdaten: 


-   Protokoll – Nr.:  
    Anzeige der zugelassenen Protokolle (Beispiel:  ISO 9141-2 Fast) 
-    Pid Maske, Pid Maske 20: 
     Aussage, welche Parameter vom Fahrzeug unterstützt werden 
-    Pid 1, Pid 13, Pid 1D: 


    
   Beinhaltet Informationen über: 


          -   Readinesscode  
          -   Zustand MIL  
          -   Anzahl Fehlercodes 
          -   Art der Lambdasonden 
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Bedienung 
 
A.  Als Auslesegerät mit Anbindung an Abgastester mega compaa: 


 
• WICHTIG: Zuerst Masseleitung des Abgastester mega compaa anschliessen! 
 
• Abgastester mega compaa mit Auslesegerät macs 33 verbinden 
 
• Einschalten macs 33 : 


Automatisch durch Anschluss des Diagnosesteckers  
 


• Anzeige:  
Zuerst Software Version, danach Anzeige des Grundmenüs 
Erst wenn das Grundmenü angezeigt wird, ist das Auslesegerät macs 33 betriebsbereit. 
 


• Steuerung innerhalb des AU – Ablaufes: 
 nur durch Abgastester mega compaa 
(alle anderen Funktionen sind während dieser Zeit gesperrt) 


 
 
 
 
  
   ----- macs 33  1 . 2 -----  Gerät einschalten  
      --- Version    2 . 4 ---  (Diagnosestecker anschliessen) 
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 > Fehlercode Anzeige des Grundmenüs 
  Parameter  (automatisch nach einigen Sekunden) 
  
    
 
  
 
 
    Verbindung mit  Anzeige innerhalb des AU – Ablaufes 
  Abgastester  
 
          
 
 
Hinweis: 
 
Nach Beendigung der AU (Rückkehr in das Grundmenü des Abgastesters mega compaa) springt 
auch das Auslesegerät macs 33 nach einigen Sekunden automatisch in sein Grundmenü zurück. 
 
 
 


 
 


 







 
 


 
B.  Als Auslesegerät ohne Anbindung an Abgastester mega compaa: 
 
 
 
 ----- macs 33  1 . 2 -----  Gerät einschalten  
   --- Version    2 . 4 --- (Diagnosestecker anschliessen) 
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 Auswahl:   
 > Fehlercode  1. Fehlercode                                                    
  Parameter 2. Parameter                                                  
   3. Readinesscode 
   4. Status  
 
 
 
                 Fehlercode auslesen  Zündung einschalten 
 
 


 
 


 
 Nach Aufbau der Kommunikation wird 
    Init. Fahrzeug automatisch die Anzahl der gespeicherten 
    Bitte warten . . . . . Fehler angezeigt. 
    
  
 
 
 
   Für Fahrzeuge aus Datenbank: 
   Sofortige Anzeige von Fehlercode und  
  Fehleranzahl:  1 zugehöriger Fehlertext  
  Für Fahrzeuge ohne Datenbank:  
   Auswahl des Herstellers 
 
 
 
  
    Eigene Fahrzeuge Auswahl mit Pfeiltasten           
 >  Alfa   
   
 
 
  
   
  Chevrolet   
 > Chrysler  Bestätigen mit  ENTER 
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   Sofortige Anzeige von Fehlercode und 
  P 1193  zugehöriger Fehlertext entsprechend 


> Ansaugluft – Temp ISO 15031-6 bzw. SAE 2012 
           in deutscher Sprache 
 
          Mit den Pfeiltasten kann der komplette Text  
            Angezeigt werden.  
          Beispiel: Ansaugluft-Temperatur-Sensor 
 
           Hinweis: 


            Herstellerabhängige Fehlercode sind, falls  
            der zugehörige Fehlertext nicht bekannt ist, 
            nur als Code dargestellt (P1193). 
            Die Abfrage „Fehler löschen“ erscheint  
            nur, wenn ein Fehlercode ausgelesen wurde! 
             
       
              Fehlercode löschen  


 
 
 


 
<< Abbrechen der ausgelesenen Fehlercodes mit 


Taste  << 
  
 
 
 
 Fehler löschen? Fehler löschen:  
 NEIN: <<      JA:   JA   : ENTER 
    NEIN : << 
 
 
  
 
 
 
  
 Fehler wird gelöscht Automatische Anzeige 
  
 
 
 
 
 
  
            
 Fehler wurde gelöscht  Nach dieser Anzeige kann der Menüpunkt 
  O.K.  Fehlercode lesen und löschen mit der Taste << 
   Verlassen weden. 
    
 
 
 
 
 







 
 


         Parameter auslesen 
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  Fehlercode Zündung einschalten 
 > Parameter bestätigen mit ENTER 
  
 
 
     
 
  
    Init. Fahrzeug  
    Bitte warten . . . . .  
  
 
 
   
   Auswahl: 
 1. Motor-Temperatur 
 Mot.-Temp.:   81 2. Drehzahl   
 Drehzahl : 850 3. S1 B1 (Lambda, U, I / -, V, mA)  
   4. S1 B2 (Lambda, U, I / -, V, mA) 
    
   Abbrechen mit Taste  << 
      
 
 
        Readinesscode auslesen 
 
 
  
  Parameter  Zündung einschalten 


> Readinesscode       bestätigen mit ENTER 
 


 
 
 


 
  
    Init. Fahrzeug  
    Bitte warten . . . . .  
  
 
 
 
   
    
 U : 0 1 1 1 0 1 1 0 0 0 0 1 U: Unterstützt (Verbaute Komponenten 1) 
 G : 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 G: Gesetzt      (Ergebnis 0 = i.O.; 1 = n.i.O.) 
 
   Abbrechen mit Taste << 
  
 


 
 
 







 
 


Readinesscode   -  Was ist das? 
 
 
Readinesscode (Prüfbereitschafts-Test)  
 
Dieser Code ist eine Bereitschaftsmeldung, die den Status der abgasrelevanten Komponenten 
anzeigt. Das Motorsteuergerät führt intern Kontrollen der abgasrelevanten Bauteile durch und stellt 
das Resultat in einem 11 stelligen Code dar.  
Das Ergebnis dieses internen Prüfverfahrens wird über den Readinesscode angezeigt. 
 
Wenn eine Diagnose an einem System (z.B. Sekundärluft) erfolgreich beendet wurde,  
wechselt die Anzeige von  "1"  auf  "0". 
   
 
 
            Reserviert, immer 0 
                   Komponenten umfassend 
                        Kraftstoff-System 
                            Verbrennungsaussetzer 
                                  Abgasrückführung 
                                        Sauerstoffsonden-Heizung 
                                              Sauerstoffsonden 
                                                  Klimaanlage 
                                                       Sekundärluft 
                                                            Tankentlüftung 
                                                                   Katalysator-Heizung      
                                                                         Katalysator 
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 0   1   1   1   0   1   1   0   1   1   0   1    Verbaute Komponenten ("1") 
 0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   0   1    Ergebnis des Prüfverfahrens 
 
 
 
0  = Code wurde erzeugt               und            Resultat:     i.O. 
1  = Code noch nicht erzeugt        oder           Resultat:   n.i.O. 
 
 
 
Der Readinesscode wird bei jedem Löschen des Fehlerspeichers bzw. bei der Unterbrechung der 
Spannungsversorgung gelöscht, also auf  "1"  gesetzt. Dies bedeutet, dass das Steuergerät die 
Überprüfung der oben genannten Komponenten erneut durchführen muss! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







 
 


Status auslesen 
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  Readinesscode Zündung einschalten 
 > Status  bestätigen mit ENTER 


  
 
 
 
 
  
 
  
    Init. Fahrzeug  
    Bitte warten . . . . .  


  
   
  
 
    


  
   Protokoll-Nr. 
   Pidmaske 
 > Protokoll-Nr. Pidmaske 20 
  Pidmaske Pid 1 


Pid 13  
   Pid 1D  
 
 
    
 
 
      
 Nach einer Auswahl  
   P6 I  11519_VPW bestätigen mit  ENTER 
    
 
 
            Anzeige weiterer Messwerte: 
            Mit ENTER zurück zu Auswahl und 
            neuen Menüpunkt anwählen 
 
    Abbrechen mit Taste  << 
  
 
            Hinweis: 
           Diese Informationen dienen lediglich der 
            Überprüfung der Messwerte, welche das  
            Fahrzeug dem Auslesegerät macs 33 zur 
            Verfügung stellt. 
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macs 33 
 
 
Der OBD-Stecker am macs 33 (ab Serien Nr. 400) wird mit seitlichen Bananenbuchsen 
für eine externe Spannungsversorgung des Gerätes ausgestattet. 
(9 Volt Blockbatterie oder 12 Volt Autobatterie) 
 
Geräte ohne Buchsen bis zur o.g. Seriennummer können zur kostenlosen Nachrüstung 
an uns eingesandt werden. 
 
Die externe Spannungsversorgung hat folgende Gründe: 
 
a Nach neuesten Erkenntnissen sind Fahrzeuge auf dem Markt, deren PIN-Belegungen 
 nicht der OBD entsprechen. D.h. einige Fahrzeugtypen haben keine Spannungs- und 
 Masseversorgung an der OBD Schnittstelle. Somit ist das Auslesen mit Scantools ohne 
 externe Spannungsversorgung nicht möglich. 
 
b Aufspielen späterer Updates 
 
 
Zum Anschluß an eine Batterie können handelsübliche Kabel mit Bananenstecker und 
Krokoklemmen verwendet werden. 
(Auch als Set zu beziehen bei Hella Gutmann unter Art.Nr. 44400) 







 
 


 
 
Neuer Menüpunkt: Parameter 2 
 
Auf Grund einer Gutachtenerweiterung werden für die EOBD-Diagnose, im Rahmen des  
Ersatzverfahrens G-Kat, für nicht innerhalb des G-Kat + OBD AU-Ablaufs prüfbare Fahrzeugtypen, 
zusätzliche Parameter aus dem Modus 1 entsprechend ISO 15031-5 benötigt. 
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 Auswahl: 
  Parameter 1 1. Fehlercode 
  Parameter 2 2. Parameter 1 
 3. Parameter 2 
 4. Readinesscode 
 5. Status 
 
 
Folgende Parameter wurden neu aufgenommen: 
 


1. Lambda-Integrator (short term fuel trim) 
Der Lambda-Integrator korrigiert ständig anhand des Lambda-Signals die Einspritzzeit 
um im Bereich von Lambda 1 zu bleiben. Tritt nun z.B. mageres Gemisch im System auf, 
signalisiert die Lambda-Sonde mager und der Integrator (Versteller) verlängert die  
Einspritzzeit. 
Der Integrator sollte in einer definierten Bandbreite liegen. 


 
2. Lambda- Adaption 


Liegt der Lambdasonden-Integrator aufgrund starker Gemischveränderung außerhalb  
seines Regelbereiches, dann nimmt das Kennfeld eine Korrektur der Grundeinspritzzeit  
vor und der Integrator kehrt wieder in seinen Regelbereich zurück. 


 
3. MIL an seit 


In diesem Parameter wird die gefahrene Wegstrecke nach Eintreten eines abgasrelevanten 
Fehlers angezeigt. 


 
 
Somit stehen im Menüpunkt Parameter 2 insgesamt sieben Parameter zur Verfügung, sofern sie  
vom Steuergerät unterstützt werden. 
 


1. Motor-Temperatur 
2. Drehzahl 
3. S1 B1 (Lambda, U, I / -, V, mA) 
4. S1 B2 (Lambda, U, I / -, V, mA) 
5. Lambda-Integrator 
6. Lambda-Adaption 
7. MIL an seit 


 
 
 
 
 







 
 


 
 


 
INFO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verbindung zum Fahrzeug wird 
aufgebaut. 
 
 
 
 
 
Nach Vorauswahl und 
Bestätigung der gewünschten 
Parameter mit der Taste ENTER, 
werden diese mit einem Kreuz 
gekennzeichnet. 
 
 
 
 
 
 
Zwei Parameter können 
miteinander angezeigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzeige der Parameter 
erfolgt über die Abbruch-Taste. 
 
 
 
 
 
 
 
Beendet wird die Anzeige der 
Parameter mit der Abbruch-
Taste. 
 
 


Parameter 2  
 
Auswählen und anzeigen 
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  Parameter 1 Zündung einschalten 
 > Parameter 2  Bestätigen mit ENTER  
 
 
 
 
 
 Init. Fahrzeug 
 Bitte warten ...... 
 
 
 
 
 
 
 
 X  Lambda-Integrator Auswahl mit Pfeiltasten 
    Lambda-Adaption  Bestätigen mit ENTER 
 
 
 
 
 
 
 
 X  Lambda-Integrator Parameterwerte  


<< X  Lambda-Adaption  anzeigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 0.00 [ % ] O2-Integ  Zum Hauptmenü 


<< 0.00 [ % ] O2-Adap  zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Parameter 1 


> Parameter 2 
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Keine Drehzahlanzeige, was nun? 
Impulsverstärker 
Falls Sie bei Otto-Motoren Probleme mit der Drehzahlerfassung haben, so prüfen Sie bitte, 
ob Ihr Gerät mit einem Impulsverstärker ausgerüstet ist (grünes Modul, an der Gerätewagen  
Rückseite montiert, verbunden mit 220 Volt und Drehzahleingang). 


Mit diesem Modul werden die Drehzahlsignale in klare Rechtecksignale umgesetzt. 
Dieser Impulsverstärker muß zwingend mit 220 Volt versorgt werden, ansonsten besteht die 
Gefahr der Zerstörung desselben. 
Ist kein Drehzahlempfang möglich oder ist dieser gestört, so entfernen Sie die bitte die Ver-
bindung Impulsverstärker / Drehzahlbuchse. Stecken Sie das  beiliegende Drehzahlkabel 
direkt in den Geräteeingang.  Ist jetzt ein Drehzahlempfang möglich, so liegt der Fehler am 
Impulsverstärker.  


Drehzahlerfassung mit der Triggerzange 
am Zündkabel 


Achtung:  
Vor Anschluß der Drehzahlerfassung immer die Masseleitung vom 


Impulsverstärker ans Fahrzeug anschließen! 
Die Triggerzange darf nur bei stehendem Motor angelegt werden. 


Grund: bei schadhaften Zündkabeln (z.B. Marderbisse o.ä.) könnten Bauteile der 
Drehzahlerfassung Schaden nehmen. 


Die Drehzahl muß im Leerlauf wie auch bei erhöhter Drehzahl stabil stehen. Prüfen Sie dies 
vor Beginn der AU im Meßbetrieb. Bei stabilem Empfang prüfen Sie die Drehzahlanzeige 
des mega compaa mit dem Fahrzeugdrehzahlmesser auf Über-einstimmung. Bei 
Falschanzeige kann die Drehzahl mit der "T-Taste" geändert werden. 
Der Pfeil der Triggerzange soll immer Richtung Kerze zeigen, bei Fahrzeugen mit DIS-
Zündanlagen muß der Pfeil teilweise Richtung Zündschaltmodul gedreht werden. 
Sollte mit der Triggerzange keine oder nur eine schwankende Drehzahl an den Zündkabeln 
erfaßt werden, so kann die Empfindlichkeit mit dem Schiebeschalter auf der Triggerzange 
umgestellt werden. 


Drehzahlerfassung mit der Triggerzange 
Da bei vielen modernen Fahrzeugen Zündkabel mit einer hohen Abschirmung versehen sind, 
ist die störungsfreie Drehzahlabnahme an den Zündkabeln nicht immer möglich. 
Sie können mit der Triggerzange die Drehzahl selbstverständlich auch am Zündmodul Kl.1, 
an der Zündspule Kl.1, am Vorwiderstand der Zentraleinspritzung, oder am 
Einspritzdüsenkabel abnehmen. An allen Leitungen, an denen mit steigender Drehzahl eine 
steigende Frequenz anliegt, ist die Erfassung mit der Triggerzange möglich ( Siehe 
Frequenzliste Seite 2).  
Hier ist die Drehzahlerfassung auch bei älteren Fahrzeugen in der Regel stabiler und Sie 
sparen sich den Umbau auf Erfassung mit Optionskabel / optische oder elektronische 
Erfassung mit Drehzahlwandler. 
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Drehzahlerfassung mit Optionskabel 
Wenn mit der Triggerzange keine Drehzahl zu erfassen ist, so kann am Schnell-
verschluß des Drehzahlkabels das Optionskabel angeschlossen werden. 
Bei Fahrzeugen mit einer Multipoint-Anlage kann die Drehzahl am einfachsten mit 
dem Düsenadapter vom Einspritzsignal abgenommen werden. Sollte keine Drehzahl 
angezeigt werden, so vertauschen Sie das blaue und rote Kabel. 
Ansonsten kann mit dem roten Kabel am Zündmodul, an der Zentraleinspritzanlage, 
am Zündschaltgerät oder an der Zündspule Klemme 1 die Drehzahl abgenommen 
werden. Das blaue Kabel wird mit der Fahrzeugmasse verbunden. 
Bei Fahrzeugen, bei denen das Drehzahlsignal im Diagnosestecker anliegt, kann es 
auch dort abgenommen werden ( siehe nachfolgende Auflistung).  
Bei einigen Abgriffsstellen kann es möglich sein, daß die Drehzahl ohne 
Massekabel besser erfaßt wird. 
Wenn ein ausreichend langes Kabel an diesen Stellen vorhanden ist, kann auch die 
Triggerzange benutzt werden! 


Drehzahl über Frequenzmessung 
Sollten Sie an einem Fahrzeug keine Drehzahl aufnehmen können, bzw. kein 
geeignetes Signal finden, so gehen Sie folgendermaßen vor: 
Nehmen Sie ein Gerät, mit dem eine Frequenzmessung möglich ist, zum Beispiel 
den pocket compaa. Suchen Sie jetzt an den verschiedenen, oben beschriebenen 
Bauteilen eine Zuleitung, bei der sich bei steigender Drehzahl die Frequenz ändert. 
Wenn  sie z.B. im Leerlauf eine Frequenz von 28 Hz messen und diese sich bei 
steigender Drehzahl erhöht (2000 min-1 / = 66.6 Hz) so kann hier mit der Einstellung 
"4-Zyl. Kl.1" die Drehzahl mit der Triggerzange oder auch mit dem Optionskabel 
gemessen werden. 
Die genauen Einstellungen ersehen Sie aus folgender Frequenztabelle. 


Drehzahltabelle 
 


4 Takt Zange 
Frequenz      / Drehzahl  
    in Hz            in min-1 
  7.08 =     850 
  8.30 =  1000 
 16.60 =  2000 
 24.90 =  3000 
 33.20 =  4000 
 37.35 =           4500  
 41.70 =   5000 
 45.65 =   5500 


2 Takt Zange 
Frequenz      / Drehzahl  
    in Hz            in min-1 
7.08 =     425 
  8.30 =    500 
 16.60 =  1000 
 24.90 =  1500 
 33.20 =  2000 
 41.70 =   2500 
 50.00 =  3000 
 66.60 =  3500 
 83.20 =   4000 


 99.80 =  5000 


4 Takt Kl.1  4 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  28.32 =     850 
  33.20 =  1000 
  66.60 =  2000 
  99.60 =  3000 
 132.80 =  4000 
 166.80 =           5000  
 182.60 =   5500 
 


4 Takt Kl.1  6 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  42.46 =     850 
  49.80 =  1000 
  99.90 =  2000 
149.85 =  3000 
199.20 =  4000 
250.20 =           5000  
273.90 =   5500 
 


 
 


4 Takt Kl.1  8 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  56.64 =     850 
  66.60 =  1000 
133.20 =  2000 
199.60 =  3000 
265.60 =  4000 
333.60 =           5000  
365.20 =   5500 
 


4 Takt Kl.1 12 Zyl. 
Frequenz      / Drehzahl  
in Hz            in min-1 
  84.96 =     850 
  99.60 =  1000 
199.80 =  2000 
298.80 =  3000 
398.40 =  4000 
500.40 =           5000  
547.80 =   5500 







 
Schnellübersicht über die verschiedenen Drehzahlabnahmen 
 
 
Bei der normalen Drehzahlabnahme über die Zündkabel mit Triggerzange gibt es nur 
zwei mega compaa -  Einstellungen für folgende Motorenarten: 
  a.)"4 Takt Zange" für : Alle 4 Takt Motoren unabhängig von den Zylinderzahlen. 
  b.) "2 Takt Zange" für : Alle 4 Takt Motoren mit Doppelfunken - Zündanlagen.  
  c.) "2 Takt Zange" für : Alle 2 Takt Motoren und Wankelmotoren unabhängig von 
         den Zylinder bzw. Scheibenzahlen.  
> Anwahl über die Taste "T"< 
Achtung: Bei stark schwankender Drehzahlanzeige die Empfindlichkeit an der 
Zange umstellen. 
 
Die Drehzahlen können aber auch über die Klemme 1  an der Zündspule bzw. an 
den Klemmen 1 ( RUV / DIS - Zündschaltgeräten ) abgenommen werden, sofern  
diese zugänglich sind. 
 
 
1. Universeller Anschluß Zündspule Klemme 1 


Roter Anschluß vom mega compaa an Kl.1 
blauer Anschluß an Masse ( evt. nicht an-


schließen) 
oder mit Triggerzange an Kabel Kl.1! 


Bei der Drehzahlabnahme über die Klemme 1 
an der Zündspule, mit der Taste "T" am mega 
compaa folgende Einstellung anwählen: 
Bei 4 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1  
Bei 5 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 5 Zyl.Kl.1 
Bei 6 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder  Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 


 
2. Universeller Anschluß Zündmodul 


  
Bei der Drehzahlabnahme über die Klemme 6 am 
Schaltgerät, mit der Taste "T" am mega compaa  
folgende Einstellung wählen: 
Bei 4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1 
Bei 5 Zylinder Motoren mit Taste "T" 5 Zyl.Kl.1 
Bei 6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 
Rot   = Klemme 6 
Blau = Masse 
oder mit Triggerzange an Kabel von Klemme 6 
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3. Universeller Anschluß Einspritzdüsensignal 
Drehzahlabnahme mittels des  Adaptersteckers an einem Düsenstecker. Bei der 
Drehzahlabnahme an der Multipointanlage das Y-Kabel an einem Einspritzdüsen-
anschluß anbringen. 


 Anschluß: roten Anschluß an einen der 
Adapteranschlüsse  
Je nach Drehzahlempfang blauen Anschluß 
nicht anschließen. 
Bei der Drehzahlabnahme über den Düsen-
adapter, mit der Taste "T" am mega compaa 
folgende Einstellung wählen. 
"4 Takt Zange" oder "2 Takt Zange" je nach 
Einspritzimpuls. 
Drehzahlvergleich mit dem  Fahrzeugdreh-
zahlmesser. 
 
 


 
 
4. Universeller Anschluß DIS / RUV - Zündschaltgeräte 
 
Gummikappe am Zündschaltgerät zurückziehen und Optionskabel (rot)  an Nr. 1 
anschließen (in der Regel Kabelfarbe grün/gelb oder grün) . 
Achtung: Kabel nicht beschädigen, Prüfspitze oder Adapter einsetzen. 
 


Bei den verschiedenen statischen Doppelzündan-
lagen kann es erforderlich sein, das Sie mit dem 
Optionskabel einen anderen PIN (siehe Skizze) ab-
greifen müssen, um die Drehzahl zu erhalten.  


 


Es sind je nach Zyl.-Zahl 2-3 Klemme 1 - Anschlüße 
vorhanden. 
mega compaa Einstellung: 
4 Zylinder 4 Takt Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.- Kl.1 
oder über Taste "T" auf 2 Takt Zange einstellen. 
Bei manchen Modellen ist es erforderlich, die Masse-
klemme vom mega compaa an die Fahrzeugmasse 
anzuschließen. 
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Markenspezifische Abgriffsmöglichkeiten  
Audi / Alfa - Romeo 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 


BMW 
runder Adapter 


 
Bei der Drehzahlabnahme über die PIN-Nr. 1 
am Zentralstecker, mit der Taste "T" am  
mega compaa  folgende Einstellung an-
wählen: 
Bei  4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1 
Bei  6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei  8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 
Bei12 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
 


 
BMW 
Ovaler Adapter 


Bei der Drehzahlabnahme über die PIN-Nr.13 
am Zentralstecker, mit der Taste "T" am  
mega compaa  folgende Einstellung an-
wählen: 
Bei 4 Zylinder Motoren mit Taste "T" 4 Zyl.Kl.1  
Bei 6 Zylinder Motoren mit Taste "T" 6 Zyl.Kl.1 
Bei 8 Zylinder Motoren mit Taste "T" 8 Zyl.Kl.1 


 
Bei den meisten BMW Modellen kann die Drehzahl auch über die Triggerzange an 
einem Zündkabel abgenommen  werden.  
Einstellung mittels Taste "T" 4 Takt Zange oder 2 Takt Zange. 
 
Citroen 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
Bei Fahrzeugen mit statischen Doppelzündanlagen = Siehe 4 Anschluß RUV / DIS 
Motortyp: 
TU1M/HDZ und TU3M bzw. alle Motoren mit dieser Einspritzanlage. 
Gummikappe am Kabelstecker zurückziehen und Optionskabel am weißen Kabel 
anschließen. 
Achtung: Kabel nicht beschädigen, Prüfspitze benutzen! 
mega compaa Einstellung : 4 Zyl.Kl.1/ 2 Takt Zange 
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Fiat 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Ford 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Ford Scorpio 24V Cosworth am Zündgerät grünes Kabel 


 
Rote Klemme vom Optionskabel an grünes 
Kabel, blaue Klemme an Masse. 
mega Einstellung über " Taste T" 2 Takt oder 
4 Takt - Zange. 
 
oder Triggerzange an Kl.1 
 
 
 
 


Ford Valencia Motor (z.B. Fiesta) mit Triggerzange oder über das Zündmodul 
(Radlauf li.) oder Vorwiderstand der Zentraleinspritzung (Spritzwand links) 
(Vorwiderstand 2 x braun.) 
 
Honda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Lada 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Lancia 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Mazda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Am Zentralstecker: Viertakt und Wankelmotoren über Taste "T" "4 Zyl.Kl.1" 
einstellen. 


Roten Stecker an IG - anschließen,  


 


blauen Stecker nicht anschließen. 
Bei Fahrzeugen, die noch keinen Zentralstecker 
haben, mit der Triggerzange an einem Zündkabel 
oder an der Zündspule Kl.1 die Drehzahl abnehmen. 
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Mercedes 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 


Drehzahlabnahme am Kabel neben 
Zentral - Stecker (Radlauf vorne links) 
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Optionskabel rot an Schraube oder Kabel, 
blau an Masse anschließen. 
mega compaa Einstellung: 
4 Zylinder Motoren = 4 Zyl. Kl.1 


6 Zylinder Motoren = 6 Zyl. Kl.1  


Drehzahlabnahme speziell DB 6 Zylinder  Motorcode 104 
 Baureihe W 202/C-Klasse  W 124/E-Klasse 
   W 140/S-Klasse  R  129/SL         G  469/G-Type 
 


Zur Drehzahlabnahme bei o.g. Fahrzeugen 
muß der in Fahrtrichtung links befindliche 
Kabelschacht vorne angehoben werden. Die 
Drehzahl ist am grauen Kabel der 
Einspritzdüse 1. Zylinder mittels Kleps-Zange 
und Optionskabel abzunehmen. Eventuell 
muß die Kabelhülle etwas aufgetrennt 
werden. Falls genügend freies Kabel 
vorhanden ist, so kann auch hier mit der 
Triggerzange die Drehzahl abgenommen 
werden.  
mega compaa Einstellung: mit "T"-Taste = 


              4-Takt-Zange 
 
Nissan 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder an Prüfschleife mit Triggerzange  
mega compaa Einstellung Prüfschleife: 
bei 4 Zyl. Motoren= 4-Zyl.Kl.1/ bei 6-Zyl. Motoren= 6-Zyl.Kl.1     
oder am Verteiler mit Optionskabel 


Bei der Drehzahlabnahme am 
Zündverteiler Kl. 2 weiß:  
mega compaa Einstellung: 
4 Zyl. Kl.1  
Bei den neueren Nissan Modellen 
mit RUV- Zündanlage die Drehzahl 
an der Prüfschleife mit der Trigger-
zange abnehmen. 


           Lambda -  Signalkabel  = weiß 
Opel 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
Bei Motoren der neueren Generation Kabelschacht für Einspritzdüsenleitungen 
öffnen und mit Tiggerzange am Düsensignalkabel Drehzahl abnehmen (s. Merc.). 







 
Peugeot 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 
bei Fahrzeugen mit statischen Doppelzündanlagen =  Siehe 4  Anschluß RUV / DIS 
Motortyp: 
TU1M/HDZ und TU3M/ Motoren bzw. alle Motoren mit dieser Einspritzanlage. 
Gummikappe am Kabelstecker zurückziehen und Optionskabel am weißen Kabel 
anschließen. 


Achtung  
Kabel nicht beschädigen, 
Prüfspitze benutzen! 
mega compaa Einstellung : 4 
Zyl.Kl.1/ 2 Takt Zange 
 
 
 
 


 
Porsche 
universelle Drehzahlerfassung ( siehe Seite 3 und 4 ) 
 
Renault 
universelle Drehzahlerfassung ( siehe Seite 3 und 4 ) 
oder 


 


 


Bei Modellen mit einem Zentralstecker kann die 
Drehzahl an gekennzeichneten Kontakten des 
Zentralsteckers abgenommen  werden. 
 
mega compaa Einstellung 4 Zyl. Kl..1. 
 
 
 


 
Rover 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Saab 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
SEAT 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
 
Skoda 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
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Toyota 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 
oder 


 
Drehzahlabnahme am Zentralstecker 
Rotes Optionskabel an der Kl. IG- anschließen 
Blaues Kabel an Masse.  
mega compaa Einstellung 4 Zyl.Kl.1. 
 
 
 


 
Volkswagen 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 


Volvo 
universelle Drehzahlerfassung (siehe Seite 3 und 4) 


9 
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Dieselfahrzeuge  
Drehzahlerfassung serienmäßig über Klemmgeber 


Wichtig:  
Die Masseklemme der Drehzahlerfassung muß immer an die gleiche Einspritzleitung 
angeklemmt werden an der auch der Klemmgeber angebracht ist (siehe Bedienungs- 
anleitung Diesel, Seite 9).  
Bitte warten Sie immer die Meldung: "Gas wegnehmen" ab. Wird die Drehzahl zu früh 
zurückgenommen, so kann es durch Schwingungen der Leitungen zu Drehzahlanzeigen  
> 6000 min-1 kommen.   


Achtung: 
Durchmesser der Leitung prüfen!  
Überwiegend 6 mm , Daimler Benz auch 4,55 mm, einige Typen 6,35 mm. 
Bei Einspritzleitungen mit 6,35 mm und Benutzung des 6 mm Klemmgebers wird dieser be-
schädigt! 
 
Drehzahloptionen: 
Optischer Geber ( Vorzugsweise im LKW - Bereich einsetzbar )  
Option Optische Drehzahlerfassung Kombigerät   ET.-Nr. 300008 
Option Optische Drehzahlerfassung Dieselgerät   ET.-Nr. 300009 
Zusatz für reine Dieselgeräte     ET.-Nr. S30165 
Digitale Drehzahlerfassung UNIVERSELL    ET.-Nr. 303000 


Drehzahlwandler ( Erfassung über OT - Geber )   ET.-Nr. S30164 


Ford Transit mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler und Düsenadapter am vorhandenen OT-Geber. 


Mondeo mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler und Düsenadapter am vorhandenen OT-Geber. 
Spezialkabel Mondeo      ET.-Nr. 300178 


VW / AUDI / SEAT / Skoda mit elektronischer Einspritzpumpe 
Drehzahlerfassung mit Drehzahlwandler / OT - Geber 
Diese Drehzahlerfassung ist auch bei Ottomotoren einsetzbar!  
Spezialkabel        ET.-Nr. 300159 
OT - Geber  VW / AUDI / SEAT / Skoda    ET.-Nr. 300158 
 
Problemfahrzeuge: 
Ford Transit 
Hier muß zur korrekten Drehzahlerfassung zwingend der Luftfilter ausgebaut werden und die 
Drehzahl an der hinteren Einspritzdüse abgenommen werden. 


Fiat Ducato 
Hier kann es bei sehr heißen Motortemperaturen vorkommen, daß die Drehzahl mit dem 
Klemmgeber nicht möglich ist. 
Die Ursache liegt im Material der Einspritzleitungen. 
Hier ist die optische Drehzahlerfassung einzusetzen. 
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Falsche Abgaswerte bei G-Kat Fahrzeugen: 
 


Mögliche Fehler 


 
 
 
 
CO nach Kat zu hoch   eventuelle Fehler 
 
      Kat hat keine Temperatur 
      falsche Gemischeinstellung 
Gesetzliche Grenzwerte   Ölverdünnung/Stand zu hoch 
      Luftfilter verschmutzt 
erhöhte Drehzahl 0.30 %   Falschluft vor Sonde 
Leerlauf 0.50%     Kraftstoffdruck zu hoch 
      Einspritzdüsen, -Ventile defekt 
      Motortemperaturfühler defekt 
      Ansauglufttemperaturfühler defekt 
      Lambdasonde, Verkabelung 
      Zündanlage (Kerzen, Stecker, Kabel, Verteiler, Zündgerät def.) 
      Steuergerät, Verkabelung 
 
 
 
 
CO2 sollte zwischen 14% und 16% liegen 
 
CO2   CO  HC 
niedrig   niedrig  niedrig  Auspuff undicht, Verbrennung gut 
niedrig   hoch  hoch  Gemisch fett, Verbrennung schlecht 
niedrig   niedrig  hoch  Gemisch mager, Verbrennung schlecht 
sehr niedrig  über 0  hoch  fehlende Regelung, Kat defekt oder keine Arbeitstemp. 
 
 
 
 
HC sollte < 20 ppm sein 
 
HC   CO   
sehr hoch  niedrig   Zündaussetzer 
hoch   niedrig   Gemisch zu mager 
hoch    hoch   Gemisch zu fett 
hoch   normal   Ventilspiel zu klein; mech. Verschleiß 
 
 
 
 
O2 sollte unter 0.10% liegen 
 
O2  hoch  Lambda hoch  Auspuff nach Sonde undicht 
      Undichtigkeit im Ansaugsystem (z.B. Kohleaktiv-Filter-Ventil) 
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   Tips für die AU: 
 


   Erhöhte Lambda-Werte 
 
 
 
 
 
Bei der Durchführung der AU (Sichtprüfung) ist darauf zu achten, ob im Auspuffendtopf Wasserab-
lauflöcher vorhanden sind. Diese können den Lambdawert beeinflussen, weil dem Abgas hier 
Sauerstoff zugeführt wird. Um Falschmessungen zu verhindern (Lambda > 1), sollten die Ablauf-
löcher während der Messung mit Blechschrauben o.ä. verschlossen werden. 
 
Von einigen Fahrzeugherstellern gibt es Vorschriften bzw. Empfehlungen bei G-Kat und U-Kat 
Messungen mehrere Stromverbraucher am Fahrzeug einzuschalten, falls der Lambdawert nicht 
erreicht wird (Lambda zu hoch).  
 
Bei U-Kat Fahrzeugen besteht die Gefahr, den Motor bei defektem Katalysator zu mager 
einzustellen. 
 
Da man bei vielen Fahrzeugen mit U-Kat keine Aussage über den CO-Gehalt vor Kat bekommt (keine 
Messmöglichkeit), kann bei einer reinen CO-Messung der Motor trotz defektem Katalysator auf die 
gesetzlichen Grenzwerte eingestellt werden (< 0,50%). Dann aber läuft der Motor viel zu mager und 
es besteht die Gefahr von teuren Motorschäden. 
 
Beim einem Viergastester hat man, über den Lambdawert, eine Aussage über die Gemisch-
zusammensetzung. Wenn der Lambdawert (bei abgeklemmtem Pulsair-System soweit vorhanden 
und bei intakter Auspuffanlage ohne Falschluft) zwischen 1.00 und 1.02 liegt, so kann man von einer 
richtigen Einstellung ausgehen (0,50 - 1,00 % CO vor Kat). Bei Lambdawerten über 1.02 läuft der 
Motor vor Kat zu mager. 
 
 
 
 


Beispiel:   Bei erhöhter Drehzahl gemessen nach Katalysator 
 


Anzeige mögliche Fehler 
 
CO 
Lambda 


 
0,90% 
1,00 - 1,02 
 


 
 
defekter Kat 


 
CO 
Lambda 
 


 
0,00 - 0,30 
1,00 - 1,02 


 
 
i.O. 
 


 
CO 
Lambda 
 


 
0,00 - 0,30 
1,20 


Undichtigkeit im Auspuff 
Falschluft 
Gemisch vor Kat zu mager 
evt. Kat defekt 
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10  R e g e l n 
für den Umgang mit dem 
Abgasmeßgerät mega compaa 
 


1. Impulsverstärker:  Masseanschluß der Drehzahlerfassung am Fahrzeug zuerst 
anschließen und zuletzt entfernen ! 


 (Zur Ableitung von statischen sowie induktiven Spannungen, die zu Geräteausfall oder Beschädigung des  
Fahrzeugrechners führen können) 


 
2. Druckerkabel des pocket compaa nur bei abgeschaltetem Motor und bei 


entferntem Prüfkabel einstecken, dann erst Ausdruck starten.  
 Anschließend Druckerkabel sofort wieder entfernen.     
 (Sonst droht evt. Zerstörung des Gerätes !!) 
 
3. Drucker nie am Hauptschalter einschalten oder ausschalten.  


Benutzen Sie nur die Taste „On line“ / „Off line“   
 (Am Gerät oben rechts) 
 


4. Abgasmeßgerät mega compaa nur an einer geprüften Steckdose (220 V)  
anschließen. Keine Kabeltrommel benutzen. Am betr. Steckdosenstromkreis 
dürfen keine anderen Geräte angeschlossen sein.  
An der Steckdose muß der Schutzleiter angeschlossen sein. 
(Spannungsspitzen durch Schweißgeräte etc. müssen ferngehalten werden.) 


 
  5. Öltemperatur nur bei abgestelltem Motor abnehmen. 
 (Sonde könnte durch Kurbelwelle aufgewickelt werden. Außerdem bei Undichte der Ölmeßsondendichtung 
 Verfälschung der Grundstörgrößen möglich) 
 
5. Keine offenen Behälter mit Kraftstoff, Verdünnung, Bremsenreiniger o.ä. in  


der Nähe des Abgasmaßgerätes mega compaa abstellen. 
 (Endlose Nullgasanforderung, HC-Fehlermeldungen etc.) 
 
6. Keine Kopfdichtungsschäden mittels CO-Messung im Kühlwasser oder über  


der Kühlwasseroberfläche ermitteln.   
 (Bei Kühlmittelansaugung wird Gerät zerstört: Keine Garantieübernahme !) 
 


8. Abgasmeßgerät mega compaa nicht über Nacht eingeschaltet lassen. 
 (Nächtliche Spannungsschwankungen könnten zu Elektronikfehlern führen und evt. falsche O2 - Messungen oder 
 Lambdamessungen verursachen.) 
 
  9. Filter regelmäßig reinigen bzw. wechseln 
 (Zur Vorbeugung gegen die Verschmutzung der Pumpen) 
 
10. Nach Beendigung der AU bitte das Gerät in den Meßbetrieb oder in  


das Grundmenü zurückstellen  (Nicht im Menü AU-Betrieb belassen !) 
 


Bitte halten Sie sich unbedingt an die aufgeführten Empfehlungen, damit Sie 
lange Zeit und möglichst problemlos mit dem Abgasmeßgerät  
mega compaa arbeiten können. 
 


Viele Geräteausfälle und Fehler rühren immer wieder her von störenden 
Einwirkungen durch Statik, Elektrik, Zündhochspannung u.a. 
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Informationen zum AU Gerät mega compaa
 


W a r t u n g 
 
 
 
 
 
Anbringen des Wartungsaufklebers 
 
 
Um kenntlich zu machen, daß die halbjährlichen Wartungsarbeiten durchgeführt wurden, sind 
spezielle Wartungsaufkleber vorgeschrieben. Die Aufkleber müssen angebracht und ausgefüllt 
werden. 
 
Den Aufkleber „Letzte Wartung erfolgte:“ auf der linken Geräteseite anbringen (Skizze1). 
 


 mega compaa Otto- und Kombigerät  diesel compaa 
        mcs 240 auf Bedienteil (oben) 
        mcs 230 auf Smokemeter (unten) 
 Skizze 1 
 
 
 


                


Anschließend eine der mitgelieferten roten Klebe-
marken auf den angezeichneten Kreis aufkleben. 
(Skizze 2) 
Danach Monat und Jahr der zuletzt durchgeführten 
Wartung mit einem wasserfesten Stift deutlich auf 
der Klebemarke kennzeichnen. Dazu auch 
Namenskürzel der ausführenden Person angeben.
 
Die Aufkleber sind bei Hella Gutmann unter der 
Artikelnummer 300517 „Wartungsaufkleber rot“ zu 
beziehen. 


Skizze 2 
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Informationen zum AU Gerät mega compaa
 


E I C H G A S 
 
 
 
 


Achtung: 
 
Der Strömungsmesser ist kein Druckminderer ! 
 
 


Deshalb: 
 


 Kalibrierschlauch  n i c h t  am Strömungsmesser 
 befestigen. 
 


 Kalibrierschlauch  n i c h t  festhalten. 
 (siehe Abbildung) 
 
 
 
 
      Strömungsmesser                      Kalibrierschlauch Gasflasche erst langsam öffnen, 


wenn das Fenster mit der 
Kalibrierdruckanzeige auf dem 
Bildschirm erscheint. 


 


Anmerkung: 
Eichgas sollte eigentlich nur bei 
einer fälligen Wartung/Eichung 
eingesetzt werden.  
Vermeiden Sie unnötige Gasver-
schwendung und bewahren Sie 
deshalb das Eichgas nicht beim 
Gerät auf.
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Informationen zum AU Gerät mega compaa
 
Verwendung des Abgasanalysegerätes 


pocket  compaa  
 
 
 
 
Bei Arbeiten mit dem Abgasanalysegerät pocket compaa beachten Sie bitte 
die nachfolgenden Bedienungsvorschriften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


                    


1. Arbeiten mit dem pocket compaa 
 müssen grundsätzlich separat 
 (ohne Verbindung zum mega compaa) 
 durchgeführt werden. 
 
2. Lambda-Wert und CO - Gehalt nach 
 Katalysator immer manuell eingeben. 
 
3. Das Verbindungskabel von 
 pocket compaa zu mega compaa 
 (Druckerkabel, siehe Zeichnung) 
 darf nur 
 
 a)  bei abgestelltem Motor 
  


 b)  nach Entfernung der Anschlüsse 
      zur Abnahme der Drehzahl  
      (mega compaa) 
      am Fahrzeug angeschlossen werden. 
 
4. Nach erfolgtem Ausdruck muß das 
 Verbindungskabel von pocket compaa zu 
 mega compaa immer sofort entfernt 
 werden !!! 


Verbindungskabel 
von pocket compaa 


zu mega compaa 
(Druckerkabel) 


pocket  
compaa


 
 
 
 
 
 
Bei Nichtbeachten der o.g. Vorschriften kann es bei einigen Fahrzeugtypen zu 
Induktionsspannungen kommen.  
Sie können zu Störungen im System des AU Gerätes mega compaa führen. 
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mega compaa  
Reinigungsprogramm 


 
 


 Vor Beginn der Reinigung AU Meßgerät mega compaa ausschalten. 
 


 Feinfiltergehäuse abschrauben. 
 


 Grobfiltergehäuse abschrauben und Grobfilter aus dem Gehäuse entfernen. 
 
 


 


Gehäuse Feinfilter


Gehäuse Grobfilter 


 
 
 


TF40 


 Mitgelieferte Gummischeibe in den    
 Sockel des Grobfilters legen und Gehäuse   
 des Grobfilters ohne den Filtereinsatz 
 wieder anschrauben.      
 
            Abdichtgummischeibe 
 
Feinfiltergehäuse mit Feinfilter während des Reinigungsprogrammes  
nicht anbringen, sondern getrennt sauber aufbewahren. 
 
 


 Die beiden Schläuche an der Rückseite des AU Gerätes mega compaa anbringen. 
 Ersten Schlauch bitte anbringen am Stutzen „Abgas EIN“, zweiten Schlauch am  
 Stutzen „Wasser AUS“. 
 


 
         Abgas     Wasser 
           EIN         AUS 
 
 
 


 AU Meßgerät mega compaa nun einschalten. 
 







 
 


 Info-Meldung auf dem Bildschirm mit Tastendruck entfernen. 
 


 Tasten „Strg“ und „R“ gemeinsam drücken und so das Reinigungsprogramm aufrufen. 
 
 


 Meßbecher (20 - 25 ccm) mit mega compaa Spezialreiniger füllen. Inhalt des Meßbechers in 
 ein geeignetes Gefäß geben. Anschließend die beiden Schlauchenden in das mit Reiniger 
 gefüllte Gefäß tauchen. Nun wird der Reiniger durch den Abgaseingang angesaugt und über 
 den Wasserausgang wieder ausgespült. Diesen Vorgang bitte ca. 1 Minute laufen lassen. 
 Nun den Schlauch von „Abgas EIN“ aus dem Reinigergefäß herausnehmen und die 
 Reinigungsreste noch ca. 10 - 20 Sekunden in das Gefäß auspumpen lassen. 
 
 
 
 


 


 


 Vorfilter mit Wasserabscheider       Feinfilter  
 


O2-Sensor 


Abgas 
EIN 


Wasser
AUS 


Gas 
AUS 


Reinigungsgefäß gefüllt mit ca. 25 
ccm mega compaa Spezialreiniger 


 Reinigungsgefäß             Meßbecher                  Reiniger 25 ccm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 Der Reinigungsvorgang wird jetzt nochmals mit normalem Wasser durchgeführt. 
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Vorfilter mit Wasserabscheider    Feinfilter 


 


  O2-Sensor


Abgas 
EIN 


Wasser
AUS Gas 


AUS 


 


  Reinigungsgefäß gefüllt mit ca. 25 ccm Wasser 


       


 Reinigungsgefäß           Meßbecher                 Wasser 
                                         25 ccm  


 
 
 
 


 Ist die Endreinigung durchgeführt, werden die beiden Reinigungsschläuche wieder 
 abgezogen. Abgasschlauch von der Geräteseite in Richtung Abgassonde durchblasen. 
 Achtung:  Niemals in einen der Geräteeingänge oder Geräteausgänge mit  


Pressluft hineinblasen !!! 
 Gereinigten Abgasschlauch und den langen Wasserausgangsschlauch wieder auf die 


 markierten Anschlüsse stecken und das Reinigungsprogramm noch ca. 5 Minuten laufen 
 lassen. Danach das Reinigungsprogramm durch Drücken der Taste „Esc“ beenden. 


 Grobfiltergehäuse lösen und Abdichtgummischeibe entfernen. Grob und Feinfilter mit 
 Gehäuse wieder einbauen.  


 Evt. ist es erforderlich, den Grobfilter nach Beendigung des Reinigungsprogrammes  
 ebenfalls zu reinigen. 
 
 Sie können nun im gewünschten Programm des AU Gerätes mega compaa weiterarbeiten. 
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ISC 
Reinigungsprogramm 


 
 
 


ACHTUNG 
Wichtiger Zusatz zur Bedienungsanleitung 
Bitte unbedingt beachten !!! 
 
 
Die Reinigung der Pumpengehäuse darf nur nach der neuen Anleitung,  
unter Verwendung der Gummischeibe, durchgeführt werden. 
 
Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Maßgabe entstehen, sind teuer  
und werden  n i c h t  über Garantie reguliert. 
 
Die Reinigung wird nur bei Verschmutzung der Pumpe (Lecktest nicht bestanden) 
nach Prüfung der Sonde und des Abgasschlauches durchgeführt. 
Bevor die Reinigung durchgeführt wird, sollte man den Lecktest wiederholen, indem man 
den Abgaseingang sowie den Wasserausgang am Gerät abdichtet. 
Erst bei wiederholten Lecktest-Problemen ist eine Reinigung der Pumpe durchzuführen. 
 
 
Reinigungsprogramm starten 
 
Abgas-Meßgerät mega compaa 
- bis Programmversion 2.81 wird das Reinigungsprogramm mit > Strg+R < gestartet. 
- ab den Programmversionen 2.84 und 2.85 (OBD/Diesel) wird das Reinigungs- 


programm mit der geänderten Tastenkombination > Alt+R < gestartet. 
 
Anzeige der Programmversion 
- Im Hauptmenue wird die Programmversion mit der Tastenkombination > Strg+V < 
 am oberen linken Bildschirmrand sichtbar gemacht. Mit > Enter < wird diese  


Information wieder gelöscht. 
 
Abgas-Meßgerät mega compaa GM3 
- siehe Bedienungsanleitung mega compaa GM3, Kapitel V 
 
 
 
Falls Sie kein Reinigungsmittel mehr haben:  Einfach anfordern: 
 
Reinigungs-Set Bestellnummer:    300383 
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Allzweckreiniger 
 
Sicherheitsdatenblatt  
gemäß EG-Richtlinie 91/155/EWG 
Ausgabedatum 1/1995 
 
 
 
 
 


1. STOFF- / ZUBEREITUNGS- UND FIRMENBEZEICHNUNG 
 


 Angaben zum Produkt: 
Handelsname: 


 
Porzelack Allzweckreiniger 


 Hersteller/Lieferant 
 


ACV Autocosmetic, Daimlerstr. 9 
63512 Hainburg   Tel. 06182 / 66172 


 Notfallauskunft: Tel. 06182 / 66172 
   


2. ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU DEN BESTANDTEILEN 
 


 Chemische Charakterisierung: Reinigungsmittel auf Laurylalkohol-Basis 
Alkyläthersulfat nativer Alkohol nicht ionisch 
mit Anteilen Propylenglykolmomethyläther NA-
Salze; Enthält keine halogenen Lösemittel. 


   
3. MÖGLICHE GEFAHREN 


 
 Gefahrenbezeichnung: 


Besondere Gefahrenhinweise für 
Mensch und Umwelt: 


 
kein Gefahrengut 


   
4. ERSTE HILFE MASSNAHMEN 


 
 Allgemeine Hinweise: 


Nach Einatmen: 
Nach Hautkontakt: 
Nach Augenkontakt: 
Nach Verschlucken: 


 
entfällt 
entfällt 
mit Wasser ausspülen 
Arzt aufsuchen 


   
5. MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 


 
 Geeignete Löschmittel: entfällt 


n i c h t  feuergefährlich 
   


6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 


 Schutzausrüstung: 
Umweltschutzmaßnahmen: 


 
entfällt 


   
7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 


 
 Kühl lagern unbegrenzt lagerfähig 
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Allzweckreiniger 
 
Sicherheitsdatenblatt  
gemäß EG-Richtlinie 91/155/EWG 
Ausgabedatum 1/1995 
 
 
 


8. EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 


 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen 
zu überwachenden Grenzwerten: 
 
Persönliche Schutzausrüstung: 
Atemschutz: 
Handschutz: 
Augenschutz: 


 
 
 
 
entfällt 
entfällt 
entfällt 


   
9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 


 
 Form: flüssig 
 Farbe: neutral 
 Geruch: seifenähnlich 
 Schmelztemperatur: entfällt 
 Siedepunkt/Siedebereich: entfällt 
 Dichte: 1,05 q/cm3 
 Dampfdruck: enfällt 
 Viskosität: entfällt 
 Löslichkeit imWasser: 100%        PH-Wert 10,5 
 Flammpunkt: entfällt 
 Zündtemperatur: entfällt 
 Explosionsgrenzen: entfällt 
   


10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 


 


 keine Angaben  
   


11. ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE 
 


 


 giftfrei und als unbedenklich zu bewerten 
   


12. ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE 
 


 


 Das CSB/BSC Verhältnis zeigt, daß eine gute biologische Abbaubarkeit gegeben ist. 
  


13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 


 Verdünnt ins Abwasser ablassen. 
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Allzweckreiniger 
 
Sicherheitsdatenblatt  
gemäß EG-Richtlinie 91/155/EWG 
Ausgabedatum 1/1995 


 
14. 


 
 
ANGABEN ZUM TRANSPORT 
 


 Landtransport ADR/RID und GVS/BBVE kein Gefahrengut 
   


15. VORSCHRIFTEN 
 


 


 Kennzeichnung nach entsprechenden EG-Richtlinien/GefahrenStV: 
 Symbole: kein Gefahrenstoff 
 Gefahrenbezeichnung: 


VbF Klasse: 
Wassergefährdungsklasse: 


 
entfällt 
0 


   
16. SONSTIGE ANGABEN 


 
 


 Auf Anfrage können chemische Untersuchungswerte vom Institut FRESENIUS 
nachgereicht werden. 
 
Enthält keine halogenen Lösemittel ! 
 
UBA - Nr. 22690001 


  
   
   
   
   
   
   
 Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen unseren  


Kenntnissen und Erfahrungen zum angegebenen Zeitpunkt. 
Es wird keine Gewähr für Fehlerlosigkeit und Vollständigkeit gegeben. 
Die Angaben stellen keine Zusicherung dar. 


 
 





		INDEX

		Reinigung mega compaa

		mega compaa Reinigungsprogramm

		ISC Reinigungsprogramm

		Allzweckreiniger












  
Handbuch mega compaa 


 
 
 


1. Aufbauanleitung   
 für die Geräteeinheiten   
 compaa macs   
 und / oder   
 mega compaa   
    


2. Bedienungsanleitung   
 Abgasmeßgerät   
 mega compaa   
    


3. Bedienungsanleitung   
 für   
 Abgasmeßgerät   
 diesel compaa   
    


4. Bedienungsanleitung   
 macs 33   
    


5. AU - Ablauf an   
 OBD – Fahrzeugen   
    


6. Drehzahlerfassung   
    


7. Mögliche Fehler   
    


8. mega compaa   
 Reinigungsprogramm   
 ISC   
 Reinigungsprogramm   
 Allzweckreiniger   
    


9. Wartungsbuch   
 mit Nachweis für   


 die Eichbehörde   


 Abgasmeßgerät   
 mega compaa   
    


10. Wartungsbuch   
 mit Nachweis für   


 die Eichbehörde   


 Abgasmeßgerät   
 diesel compaa   
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Wartungsbuch 
 


mit Nachweis für 
die Eichbehörde 


 
Abgasmeßgerät 


mega compaa 
 


 











Hinweise zur Wartung 
 
 
Die Wartungsarbeiten sind spätestens alle 6 Monate 
von einer fachkundigen Person durchzuführen und in 
diesem Wartungsbuch sorgfältig einzutragen. 


Die Wartung wird automatisch alle 6 Monate vom 
Gerät angefordert, es ist dann kein Betrieb mehr 
möglich. Nach der Prüfgaskalibration wird die 
Wartungsanforderung automatisch neu gesetzt 
Die Durchführung der einzelnen Wartungsarbeiten ist 
auf den folgenden Seiten beschrieben. 
Als Ersatz- und Wartungsteile sind nur Originalteile 
einzusetzen. 
Das Wartungsbuch muß beim Meßgerät bleiben, damit 
es vom zuständigen Eichamt bei Bedarf eingesehen 
werden kann. 


Reinigung der Bauteile 
Die Gehäuse der Geräte können ggf. mit nicht 
aggressivem Reinigungsmittel behandelt werden. 


Zum Reinigen das Gerät immer ausschalten. 
Bei Arbeiten an den Geräten bitte immer 


 ausschalten und den Netzstecker ziehen. 
 


Bei Rückfragen oder eventuellen Störungen am 
Meßgerät wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige 
Servicestelle oder direkt an: 
 
 
 


1 
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Beschreibung der Wartungsarbeiten  
am AU Gerät mega compaa 


 
Bei den folgenden Arbeiten sollte immer das Gerät 
ausgeschaltet und der Netzstecker gezogen 
werden. 
 


1.  Schläuche und Sonde reinigen 
 
Sämtliche Schläuche und die Meßsonde sind auf 
Beschädigungen zu überprüfen. Der Abgasschlauch 
wird vom Gerät und von der Sonde abgezogen und mit 
Preßluft durchgeblasen. Ebenso wird mit dem 
Schlauch vom Wasserabscheider und der Meßsonde 
verfahren. 


Nie in die Geräteeingänge blasen ! 
Schadhafte Schläuche oder Sonden sind zu erneuern, 
da sie Fehlmessungen verursachen. 
 
 
2.  Auswechseln  / Reinigen der Filter  
 
Die Vorfilter, die sich im Abgasschlauch befinden, 
werden ausgebaut und gereinigt. Bei starker 
Verschmutzung sind sie zu erneuern.  
Der Grobfilter (Kunststoff), der sich hinten am Gerät im 
Filtergehäuse befindet, wird ausgebaut und gereinigt / 
erneuert. 
Der Feinfilter (Geräterückseite) wird generell erneuert, 
es sei denn, er ist erst vor kurzer Zeit erneuert worden. 
Die Filtermatten des Kühllüfters werden ausgebaut und 
gereinigt, bei Bedarf erneuert. 
Beim Austausch des Grob- und Feinfilters ist darauf zu 
achten, daß die Abdichtungen der Filtergehäuse nicht 
beschädigt sind. 
Den Aktivkohlefilter auf Durchgängigkeit prüfen. 
Schadhafte verschmutzte Filter müssen durch Original-
teile ersetzt werden. 
 
Inhalt Wartungssatz    ET - Nr. S30045 
 


1x  Filtersatz Grob/Fein   ET - Nr. 300045 
1x  Feinfilter    ET - Nr. 300044 
1x  Satz Wasserfilter    ET - Nr. 300043 
1x  Filtermatte Lüfter mega compaa ET - Nr. 300068 
1x  Filtermatte Lüfter diesel compaa ET - Nr. 300327 
1x  Graphitpaste für Meßkopf  ET - Nr. 300157 
1x  Wartungsaufkleber (2 Stück) ET - Nr. 500517 
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3.  Lecktestabdichtung auf Beschädigung prüfen 
 
Die Abdichtung für die Meßsonde, die hinten am Gerät 
befestigt ist, muß auf Risse oder Beschädigungen 
überprüft werden.   
Falls schadhaft, bitte erneuern. (ET - Nr.300034) 
 
 
4.  Steckverbindungen prüfen 
 
Sämtliche Steckverbindungen/Kabelverbindungen sind 
auf festen Sitz zu überprüfen. Ebenso müssen alle 
Kabel auf Beschädigungen überprüft werden. 
(Kurzschlußgefahr !) Besonders ist beim Gassteller-
kabel darauf zu achten, daß es nicht durch zuge-
schlagene Türen beschädigt ist. 
Beschädigte Kabel und Stecker sind zu erneuern. 
 
 
5.  Überprüfung der Fehlermeldung  
     "Meßbankunterdruck zu hoch" 
 
Jetzt ist das Netzkabel wieder einzustecken und das 
Gerät einzuschalten. 
Wählen Sie bitte den Meßbetrieb >Otto-Motoren< an. 
Das Gerät verlangt den Lecktest. 
Dieser wird jetzt durchgeführt, anschließend folgt die 
Warmlaufphase. Nachdem die Meßbank ihre Betriebs-
temperatur erreicht hat, erscheint das Meßbild. 
Drücken Sie jetzt bei laufender Pumpe den Abgas-
schlauch ab. Nach kurzer Zeit muß die Fehlermeldung 
"Meßbankunterdruck zu hoch" erscheinen. 
Drücken Sie die Meldung mit der Taste "ESC“ weg. 
 
 
6.  Austausch O² - Sensor 
 
Der Austausch des O²-Sensors wird erst bei bei 
Anforderung duch den mega compaa vorgenommen. 
Um den Sensor zu prüfen, drückt man die Tasten 
"Strg“ und „T" gleichzeitig. Jetzt erscheint im Bildschirm 
eine Diagnoseleiste, auf der die zweite Anzeige von 
rechts den Digit-Wert des Sensors angibt. Er sollte 
zwischen 3400 und 5300 Digit liegen. Bei einem Digit-
Wert unter 3000 ist es empfehlenswert, den Sensor im 
Rahmen der Wartung zu erneuern, um nicht nach 
kurzer Zeit erneut Prüfgas durchlaufen zu lassen (wird 
nach Sensorerneuerung angefordert). 
Zum Erneuern wird die Verschraubung vom Kabelan-
schluß gelöst und das Kabel abgezogen, der alte 
Sensor herausgeschraubt und durch den neuen 
Sensor ersetzt.  
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Es ist darauf zu achten, daß der O-Ring für die 
Abdichtung vorhanden ist. Nachdem das Kabel wieder 
angeschlossen und verschraubt ist, wird die Prüfgas-
kalibration durchgeführt. 
 


 
 


7.  Prüfgaskalibration
 
 


Noch nicht die Prüfgasflasche öffnen! 
 


Hierfür wählt man den Programmpunkt "Prüfgas-
kalibration" an und vergleicht die Flaschenwerte mit 
den im Gerät eingegebenen Werten. Falls die Werte 
nicht identisch sind, geht man mit der „ESC“-Taste ins 
Grundmenü und wählt den Programmpunkt 
>Anwenderwerte< an. Hier hat man die Möglichkeit die 
Prüfgaswerte im Gerät (CO, CO² und Propan/HC) zu 
ändern. Nach der Angleichung der Werte drückt man 
wieder die "ESC“-Taste und geht vom Grundmenü in 
die >Prüfgaskalibration<. Jetzt bestätigt man mit der 
Taste „ENTER“ und der Vorgang wird automatisch 
gestartet. Zuerst wird die Nullgaskalibration, dann die 
O²-Kalibration durchgeführt. 
Bei der Prüfgaskalibration erscheint oben rechts auf 
dem Bildschirm eine Druckanzeige. Erst jetzt öffnen 
Sie langsam das Ventil an der Prüfgasflasche, bis der 
Druck im Bereich "GUT“ liegt. Falls schon eine 
Fehlermeldung anliegt (Druck zu hoch oder zu nieder), 
drücken Sie diese weg mit der Taste "ESC“ und die 
Kalibration läuft automatisch ab. 
Nach Beendigung erscheint der Hinweis "Prüfgas-
flasche schließen", die Kalibration ist beendet und das 
Gerät ist wieder einsatzbereit. 
 
 
8.  Wartungsbuch 
 
Nach Beendigung der Arbeiten ist das Wartungsbuch 
vom geschulten Mitarbeiter vollständig auszufüllen. Die 
durchgeführten Arbeiten sind abzuhaken und die 
aktuellen Prüfgaswerte sind, mit eventuellen 
Bemerkungen, einzutragen. 
Das vom verantwortlichen AU-Mitarbeiter 
unterschriebene Wartungsprotokoll ist dem Eichamt 
jährlich zur Prüfung vorzulegen. 
 
 
 
 
 
 







9.  Anbringen der Wartungsaufkleber 
Um die durchgeführten halbjährlichen Wartungs-
arbeiten kenntlich zu machen, sind spezielle 
Wartungsaufkleber vorgeschrieben. Diese müssen 
angebracht und ausgefüllt werden. 
Auf der roten Plakette ist der Monat und das Jahr der 
letzten durchgeführten Wartung mit einem 
wasserfesten Stift deutlich auf der Klebemarke zu 
kennzeichnen. 
In der Plakettenmitte ist das Namenskürzel der 
ausführenden Person einzusetzen. 
 
 


 
 
Die Wartungsplaketten sind unter der ET.-Nr. 300517 
bei Hella Gutmann zu beziehen. 
 
 


10.  Lecktest nicht bestanden 
"Verschlauchung undicht" 
 
Wenn der Lecktest nicht bestanden wird , so ist als 
Erstes der Abgasschlauch am Gerät abzuziehen und die 
Prüfung mit verschlossenem Eingang (am Gerät) zu 
wiederholen . Wird der Lecktest jetzt bestanden, so ist 
die Undichtigkeit im Schlauch, in den Vorfiltern oder in 
der Abgassonde zu suchen. 
Wenn der Abgaseingang direkt am Gerät zugehalten 
wird und der Lecktest als negativ bewertet wird, halten 
Sie bitte den Abgaseingang und den Wasserausgang zu 
und wiederholen so die Prüfung. 
Wird der Lecktest jetzt bestanden , können Sie weiter-
arbeiten. Erst bei wiederholten Lecktest - Problemen ist 
eine Reinigung der Pumpe nach Anleitung durchführen. 
( siehe Seite 6 ) 
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ISC-Reinigungsprogramm   mega compaa 
 
Reinigung der Pumpe (ISC) 
 
Vor Beginn des Reinigungsprogrammes muß der mega 
compaa ausgeschaltet werden. Dann müssen beide 
Filtergehäuse abgeschraubt werden. 
Legen Sie jetzt die mitgelieferte Gummischeibe in den Sockel 
des Grobfilters und schrauben Sie das Gehäuse ohne den 
Grobfilter wieder auf . 
 


Wichtig: 
 


Das Feinfiltergehäuse darf während des Reinigungsvor-
ganges nicht angeschraubt sein ! 


 
 
 


 
 
 


Schalten Sie nun den mega compaa ein und bestätigen sie die 
Taste „ENTER“ einmal. 
Jetzt drücken Sie die Tasten „STRG“ + „R“ gemeinsam um das 
Reinigungsprogramm aufzurufen.  
(Anzeige im Bildschirm beachten). 
Bringen Sie jetzt die beiden mitgelieferten Schläuche bei Gas ein 
und Wasser aus an. 
Füllen Sie 1 Meßbecher Reinigungsmittel (Wichtig:  20-25 ccm, 
nicht mehr) in das Reinigungsgefäß. Lassen Sie die Flüssigkeit 
schubweise ansaugen (Gas ein) und ausblasen über (Wasser 
aus). Diesen Vorgang lassen Sie bitte 1 Minute laufen, ziehen 
dann den Gas ein - Schlauch aus dem Gefäß heraus und lassen 
die Reinigerreste noch für ca. 20 sec in das Gefäß auspumpen. 
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Dieser Vorgang muß anschließend noch 2-3 mal mit klarem 
Wasser (max. 25 ccm) durchgeführt werden , um die Reiniger-
reste auszuspülen. 
 
 


 
 
 
Haben Sie nun die Endreinigung mit Wasser durchgeführt , so 
ziehen Sie die beiden Reinigungsschläuche wieder ab . Blasen 
Sie den Abgasschlauch von der  Geräteseite zur Abgassonde hin 
durch. 
 
Achtung: Niemals in die Geräte Ein- oder Ausgänge mit 
Preßluft hineinblasen! 
 
Stecken Sie nun den gereinigten Abgasschlauch und den langen 
Wasserausgangsschlauch wieder auf die markierten Anschlüsse 
und lassen das Reinigungsprogramm noch ca. 5 Min. laufen. Mit 
der Taste „ESC“ wird dann die Reinigung beendet . Entfernen Sie 
die Gummischeibe im Grobfiltergehäuse und montieren jetzt 
wieder den Grob- und den Feinfilter.  
Die Filter sollten nach der Reinigung erneuert werden. 
Gehen Sie nun wieder in Ihr gewünschtes Programm. 
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Wichtige Ersatzteile 


 
 


 
 
 
 
 


 Nr.  Bezeichnung    ET.- Nr. 
 
   Wartungsset komplett   S30045 
   für Otto / Diesel 
   2  Feinfilter    300044 
 1/2  Filtersatz Grob / Fein   300045 
   1  Schraubglas Grobfilter  300302 
   2  Schraubglas Feinfilter   300303 
 1/2  Gummiring f. Schraubglas  300515 
 1/2  Schraubverschluß Schraubglas 300521 
 1/2  Seegering f. Schraubglas  300595 
   Wasserfiltersatz (2 Stück)  300043 
   5  Filtermatte Lüfter compaa  300068 
   3  Aktivkohlefilter    300032 
   4  O²-Sonde     300003 
   8                   Glassicherung 220 V 2A 10 Stk. 300241 
   Öltemperatursonde flex.  S30030 
   Triggerzange m. Schnellverschl. 300197 
   Prüfgasflasche 1 Ltr.   300001 
   Reinigungsset    S30383 
   Gummikappe Lecktest  300034 
   Wartungsaufkleber Weiß  300516 
   Wartungsaufkleber Rot  300517 
   Abgassonde kompl.   300039 
   Sondenvorderteil flex.   300382 
   Nippel Abgasschlauch/Sonde 300393 
   Abgasschlauch (mtr.)   300041 
   Knickschutzfeder f. Abgasschlauch 300650 
   Batterie f. Fernbedienung  300314 
   Farbband f. Drucker   300019 
   DIN A4 - Druckerpapier 2000 Blatt 300313 
   6  Druckerkabel    300070 
   7  Bildschirmkabel   300315 
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   Firma:   ............................................................................................... 
 
 
   Geräte-Nummer:  ............................................................................................... 
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 Grobfilter (Wasserabscheider) ausbauen und reinigen 
 Feinfilter ersetzen 
 Filtermatten des Kühllüfters reinigen 
 Lecktestabdichtung auf Beschädigungen überprüfen 
 Sämtliche Kabelverbindungen auf festen Sitz überprüfen 


 
 
Netzkabel einstecken, Meßgerät einschalten 
 


 Überprüfung der Fehlermeldung „Meßbankunterdruck zu hoch“ 
 Austausch des O2 - Sensors  (nur wenn vom Gerät gefordert) 
 Prüfgaskalibration durchführen 


 
 Verwendetes Prüfgas     CO __,__ %        CO2 __,__ %        Propan ________________ ppm 
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Bemerkungen:  ........................................................................................................................ 
 
................................................................................................................................................. 
 
................................................................................................................................................. 
 
 
Für die Wartung ist zuständig:  ............................................................................................... 
 
 
Nächste Wartung (Intervall 180 Tage) am  ............................................................................. 
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Wartungsbuch 
 


mit Nachweis für 
die Eichbehörde 


 


Abgasmeßgerät 
diesel compaa 


 


 











Hinweise zur Wartung 
 
Die Wartungsarbeiten sind spätestens alle 6 Monate 
von einer fachkundigen Person durchzuführen und in 
diesem Wartungsbuch sorgfältig einzutragen. 
Die Wartung wird automatisch alle 6 Monate vom 
Gerät angefordert. Es ist dann kein AU-Betrieb mehr 
möglich. Freigabe der AU siehe Punkt 9 
 


Die Durchführung der einzelnen Wartungsarbeiten ist 
auf den folgenden Seiten beschrieben. 
 


Als Ersatz- und Wartungsteile sind nur Originalteile 
einzusetzen. 
 


Das Wartungsbuch muß beim Meßgerät bleiben, damit 
es vom zuständigen Eichamt bei Bedarf eingesehen 
werden kann. 
 
Reinigung der Bauteile 
 


Je nach Prüfungshäufigkeit muß die Abgassonde 
sowie die Meßkammer mit Preßluft durchgeblasen 
werden. 
Die Gehäuse der Geräte können ggf. mit nicht 
aggressivem Reinigungsmittel behandelt werden. 


 


Zum Reinigen das Gerät immer ausschalten ! 
 


Das Eichglas sollte nicht mit den Fingern berührt 
werden und nicht mit Fett oder Öl in Berührung 
kommen. Sollte es trotzdem verschmutzt sein, bitte mit 
einem Optiktuch reinigen. Bitte nicht zu hart reiben, da 
sich der Filterwert ändern kann. 
 


Bei Arbeiten an den  Geräten bitte immer 
ausschalten und den Netzstecker ziehen ! 


 
Bei Rückfragen oder eventuellen Störungen am 
Meßgerät wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige 
Servicestelle oder direkt an: 
 
 
 


 
 


Hella Gutmann Solutions GmbH 
Am Krebsbach 2      79241 Ihringen  


Tel. 07668 / 99 00-0      Fax  99 00 3999 
http://www.hella-gutmann.com 


E-Mail: info@hella-gutmann.com 
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Beschreibung der Wartungsarbeiten 
am AU Gerät diesel compaa 


 
 
 
Die Wartungsarbeiten sollten bei kaltem Meßkopf 
durchgeführt werden. Bei den folgenden Arbeiten 
muß das Gerät immer ausgeschaltet und der Netz-
stecker gezogen werden. 
 
 
 
1.  Meßsonde reinigen 
 


Die Sonde sollte bei kaltem Meßkopf abgeschraubt und 
dann mit Pressluft durchgeblasen werden. Bitte nicht 
bei angeschraubter Sonde von vorne durch-blasen, da 
sonst die Gefahr besteht, die Meßoptik zu 
verschmutzen.  
Sonde noch nicht wieder anschrauben! 
 
 
2.  Meßoptik ausbauen und reinigen 
 


Zum Überprüfen der Meßoptik lösen Sie die 
Verschraubungen rechts und links am Meßkopf und 
ziehen den Lampen- sowie den Empfängerhalter 
heraus. Bitte Glühlampe nicht mit den Fingern 
berühren. Falls der Glaskolben nicht mehr klar ist, 
sollte die Lampe durch ein Originalteil ersetzt werden 
(siehe Punkt 5). Der Empfänger sollte bei 
Verschmutzung mit einem Optiktuch gereinigt werden. 
Die Optik noch nicht wieder befestigen ! 
 
 
3.  Meßzelle ausbauen und reinigen 
 


Bei ausgebauter Sonde und Meßoptik wird jetzt die 
Meßkammer mit Preßluft durchgeblasen. Bitte 
Meßzelle nicht mit Drahtbürste, Schaber o.ä. 
bearbeiten, da die Drucksensoren beschädigt werden 
können. Feste Rußablagerungen in der Meßkammer 
beeinflussen die Messung nicht. 
Jetzt kann die Meßoptik  wieder montiert werden. 
(Gewinde fetten) 
 
 
 
 
 


 
 







4.  Auswechseln des Gebläsefilters 
 


Zum Auswechseln des Gebläsefilters werden die vier 
Muttern vom Schutzgitter gelöst, der Filter gewechselt 
und das Gitter wieder montiert. Es darf nur der 
Originalfilter eingesetzt werden, da bei einem 
falschen Filterwert die Gefahr der Optikverschmutzung 
besteht (zu geringer Luftdurchsatz oder nicht 
genügend gefiltert).  
Nach dem Auswechseln des Filters sollte die  
Freigängigkeit des Lüfters geprüft werden. 
 
 
 


Ausschnitt  
Unteransicht Meßkopf 


 
Die vier Schrauben zum Filterwechsel lösen 


 
 
 
5.  Auswechseln der Lichtquelle 
 


Der Austausch sollte bei abgekühltem Gerät erfolgen. 
Zum Auswechseln der Glühlampe wird die 
Überwurfmutter abgeschraubt und der Lampenträger 
herausgenommen. Nach dem Entfernen der defekten 
Glühlampe wird der Lampenträger gereinigt und 
anschließend die neue Glühlampe eingesetzt. 
Die neue Glühlampe bitte nicht mit den Fingern am 
Glaskolben berühren (Schutzpappe benutzen). 
Es darf nur ein Original-Ersatzteil eingebaut  werden 
(gleiche Lichtstärke), da sonst Fehlmessungen bzw. 
Probleme bei der Eichung auftreten. 
Nach dem Austausch der Glühlampe muß eine 
manuelle Kalibrierung sowie eine Prüfung mit dem 
Kalibrierglas durchgeführt werden. (siehe Punkt 7+8) 
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6.  Austausch der Sicherung 
 


Nach Ausfall der Lichtquelle ist die Sicherung zu 
prüfen. Dazu ist die Stromversorgung zu unterbrechen 
(smoke meter ausschalten) und der Sicherungshalter 
herauszudrehen. 
Wenn die Sicherung nicht beschädigt sein sollte, so 
sind alle Kabelverbindungen zu überprüfen. 
 
 
 


Ausschnitt  
Unteransicht Meßkopf 


 
  Sicherungshalter 
 
 
 
7.  Die Kalibrierung 
Zur Kalibration muß der Netzstecker eingesteckt und 
das Gerät eingeschaltet werden (Diesel / Mess-
betrieb). Nach der Warmlaufphase öffnet sich das 
Fenster „Meßbetrieb“ und Sie können die Kalibration 
wie folgt durchführen: 
Im normalen Meßbetrieb hat man die Möglichkeit eine 
Kalibrierung manuell anzufordern. Vor Testbeginn ist 
zu prüfen, ob die Opazität (Trübung) auf „0“ steht. Der 
Meßkopf sollte seine Betriebstemperatur erreicht 
haben und die Aufnahmesonde nicht im Auspuff 
stecken. Sollten die Werte nicht auf „0“ stehen, fordert 
man mit den Tasten „ALT“ und „N“ (beide gleichzeitig 
drücken) eine Kalibrierung an. Dies ist nur im Meß-
betrieb möglich. Es ist sehr wichtig, daß sich keine 
losen Rußteile in der Meßkammer befinden. 
Während der Kalibration sind keine Eingaben oder 
Messungen möglich. Eine Kalibration sollte man nicht 
abbrechen, da sie sofort neu gestartet wird. Es kann 
auch vorkommen, daß sie 2-3 mal durchgeführt wird. 
(Temperaturschwankungen, Rußanteile im Meßkopf) 
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8.  Die Kalibrierkontrolle 
 


Im Lieferumfang des diesel compaa befindet sich ein 
Eichglas. Dieser optische Filter hat einen Lichtab-
sorptions-Koeffizienten. Bitte schieben Sie das 
Eichglas in die Zelle (auf Betriebstemperatur achten). 
Gehen Sie dann auf „Meßbetrieb“ und lesen den Wert 
„Trübung“, der in % angegeben wird, ab. Auf dem 
Eichglas ist der Opazitätswert in % angegeben. Dieser 
muß auf dem Bildschirm erscheinen (z.B. 48%). Der 
Wert darf nicht mehr als +/- 5% vom Filterwert 
abweichen. Bei größeren Abweichungen muß neu 
kalibriert werden. 
  
Achten Sie während der Kalibrierkontrolle auf 
folgende Punkte: 
 


 1.  Die Meßzelle darf kein Abgas enthalten. 
 2.  Der Tester muß gut kalibriert sein. 
 3.  Das Eichglas muß sauber sein. 
 


Wichtig ! 
Die Meßzelle des Testers ist aus Leichtmetall gefertigt. 
Achten Sie darauf, daß bei der Montage der Schraub-


verbindungen das Gewinde nicht beschädigt wird! 
(fetten) 


 
Jetzt kann die Meßsonde wieder montiert werden und  
das Gerät ist wieder einsatzbereit. 
 
 
9.  Wartungsanforderung zurücksetzen 
 


Nach der Wartung wird die Sperre im Meßbetrieb mit 
der Tastenkombination „STRG“ und „K“ aufgehoben 
und neu auf 185 Tage gesetzt. 
 


10.  Wartungsbuch 
Nach Beendigung der Arbeiten ist das Wartungsbuch 
vom geschulten Mitarbeiter vollständig auszufüllen. Die 
durchgeführten Arbeiten sind abzuhaken und die 
aktuellen Prüfgaswerte sind mit evt. Bemerkungen 
einzutragen. 
Das vom verantwortlichen AU-Mitarbeiter unterschrie-
bene Wartungsprotokoll ist dem Eichamt jährlich zur 
Prüfung vorzulegen. 
Der mega compaa / diesel compaa ist mit der amtlich 
vorgeschriebenen Wartungsplakette zu versehen.  
(siehe Seite 6) 
 







 
11.  Anbringen der Wartungsaufkleber 
 


Um die durchgeführten halbjährlichen Wartungs-
arbeiten kenntlich zu machen, sind spezielle 
Wartungsaufkleber vorgeschrieben. Diese müssen 
ausgefüllt und angebracht werden. 
Auf der roten Plakette ist der Monat und das Jahr der 
letzten durchgeführten Wartung mit einem 
wasserfesten Stift deutlich auf der Klebemarke zu 
kennzeichnen. 
In der Plakettenmitte ist das Namenskürzel der 
ausführenden Person einzusetzen. 
 
 
 


 
 
 
Die Wartungsplaketten sind unter der ET-Nr. 300517 
bei Hella Gutmann zu beziehen. 
 
 
12.  Wichtige Ersatzteile 
 
Bezeichnung    ET.-Nr. 
 


Filtermatte für Lüfter   300327 
Halogenlampe    300343 
Abgassonde 10 mm   300490 
Klemmgeber 4,55 mm   300281 
Klemmgeber 6,00 mm   300332 
Klemmgeber 6,35 mm   300333 
Öltemperatursonde   S30030 
Wartungsaufkleber weiß   300516 
Wartungsaufkleber rot   300517 
Farbband für Drucker   300019 
DIN-A4 Papier 2000 Blatt   300313 
Druckerkabel    300070 
Bildschirmkabel    300315 
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   Firma:   ............................................................................................... 
 
 
   Geräte-Nummer:  ............................................................................................... 
 
 
 
Wir empfehlen Ihnen, die Wartungsarbeiten durchzuführen, bevor Sie das Gerät ein-
schalten, da die Meßzelle im Betrieb eine Temperatur von ca. 100° C erreicht und damit die 
Wartungsarbeiten wesentlich erschwert werden. 
 
 


W a r t u n g 
 
 
Auszuführende Arbeiten 
 
 
 Gerät ist ausgeschaltet 
 


 Abgasmeßsonde vom Meßkopf entfernen und reinigen 
 Meßoptik ausbauen, überprüfen und reinigen 
 Meßzelle reinigen 
 Filtermatte des Gebläses reinigen (ggf. ersetzen) 
 Gewinde der Meßsonde und der Optikverschlüsse wieder gut einfetten 
 Optik und Meßsonde montieren 
 Alle Kabel und Schlauchanschlüsse auf festen Sitz überprüfen 


 
 
 Meßgerät einschalten und Betriebstemperatur abwarten 
 


 Manuelles Kalibirieren (Seite 4) 
 Kalibrierkontrolle mit Prüfglas (Seite 5) 
 Funktionskontrolle des Gebläses 
 Wartungsaufforderung mit „Strg / K“ rücksetzen 


 
 
Bemerkungen:  ........................................................................................................................ 
 
................................................................................................................................................. 
 
................................................................................................................................................. 
 
 
Für die Wartung ist zuständig:  ............................................................................................... 
 
 
Nächste Wartung (Intervall 180 Tage) am  ............................................................................. 
 
  
................................................................................................................................................. 


Datum    Unterschrift    Stempel 







 
 


 
 
   Firma:   ............................................................................................... 
 
 
   Geräte-Nummer:  ............................................................................................... 
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................................................................................................................................................. 
 
................................................................................................................................................. 
 
 
Für die Wartung ist zuständig:  ............................................................................................... 
 
 
Nächste Wartung (Intervall 180 Tage) am  ............................................................................. 
 
  
................................................................................................................................................. 


Datum    Unterschrift    Stempel 







 
 


 
 
   Firma:   ............................................................................................... 
 
 
   Geräte-Nummer:  ............................................................................................... 
 
 
 
Wir empfehlen Ihnen, die Wartungsarbeiten durchzuführen, bevor Sie das Gerät ein-
schalten, da die Meßzelle im Betrieb eine Temperatur von ca. 100° C erreicht und damit die 
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